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für Anhalt und Chüringen.
Die politiſche Lage iſt auf das äußerſte geſpannt.

Stündlich kann der brodelnde Hexenkeſſel auf dem Balkan
zum Ueberkochen kommen, und die Tragweite einer Kriegs-
erklärung Oeſterreich-Ungarns an Serbien iſt nicht ab-
zuſehen. Jm Deutſchen Reiche ſteht die Frage der Reichs
finanzreform zur Entſcheidung, eine überaus wichtige
Frage, die jedermann auf das lebhafteſte intereſſiert. Jn
ſolcher Zeit iſt eine gut und ſchnell orientierende Tages-
zeitung unentbehrlich. Wir laden daher unſere Geſinnungs
freunde zum Abonnement auf die Halleſche Zeitung
dringend ein. Jn jeder Beziehung wird ſie für eine
großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein-
ſetzen. Jn der äußeren Politik wird ſie dem Frieden
dienen, ſo lange unwandelbare Bündnistreue und die
Ehre des Vaterlandes es geſtatten, in der inneren wird
ihr ſtets das allgemeine Wohl als oberſte Richtſchnur
gelten. Den gleichmäßigen Schutz aller produktiven
Stände wird ſie befürworten, insbeſondere denjenigen
unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land; gegen den roten
wie den ſchwarzen Feind wird ſie unermüdlich auf der
Wacht ſtehen. Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand
in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen
mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und
Reich! Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen
deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freund-
liche Stätte zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zu-
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Neben
größeren Romanen werden auch kleinere Aufſätze
belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jn-
halts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
nnd die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1909.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

z bien nicht angreifen werde.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt FI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Orientkriſis.
Krieg oder Frieden? So lautet jetzt allenthalben die

Frage. Und bei Beantwortung derſelben iſt eine Berliner
Depeſche der „Frankf. Ztg.“ von Bedeutung, nach der
Serbien bei den Mächten, mit Ausnahme von Oeſterreich-
Ungarn, in gleichlautenden Mitteilungen ſeine Auffaſſung
der Lage in einer Form dargelegt hat, die auf eine Ver
ſtändigun mit dem Nachbar kaum noch ſchließen läßt. Die
ſerbiſche Regierung führt in ihrer Darlegung aus, ſie habe
gehört, daß ihre letzte Antwortnote in Wien nicht be
friedigte, weil in ihr eine Erörterung der bosniſchen Frage
abgelehnt wurde. Die ſerbiſchen Mitteilungen kritiſieren
dann ſchon im voraus die zu erwartende Antwort Oeſter
reich-Ungarns und erklären, daß, wenn auch Oeſterreich
Ungarn ein Ultimatum ſtellen ſollte, Serbien nicht ab
r ü ſten werde. Nur wenn die Mächte gemeinſchaft-
lich kollektiv ein ſolches Verlangen ſtellten, werde
Serbien dieſem nachkommen. Schließlich wurde in einer
für ein diplomatiſches Aktenſtück unge-
wöhnlichen Sprache verſichert, daß, wenn Serbien
von Oeſterreich- Ungarn angegriffen werden ſollte, es für
ſeine nationale Exiſtenz zu kämpfen wiſſen werde.

Jedenfalls iſt von Wien aus ein ſolches Ultimatum noch
nicht erfolgt. Erfolgt es und wird es abgelehnt, ſo wäre
natürlich eine Kriegserklärung Oeſterreich-Ungarns an
Serbien die nächſte Folge. Jn Wien heißt es, Kaiſer
Franz Joſef, der bisher die Möglichkeit eines
Krieges verabſcheute, ſoll jetzt der Möglichkeit einer der
artigen ultima ratio weniger abgeneigt ſein. Man
rechnet im Falle eines Krieges damit, daß dieſer höchſtens
fünf Monate dauern würde und lokaliſiert bliebe, da Ruß-
land nicht kriegsbereit daſtände. Wäre der Krieg glücklich
beendet, ſo würde Serbien zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und
Bulgarien auf geteilt werden! Jn allen Kreiſen
Oeſterreichs verlaſſe man ſich unbedingt auf
Deutſchlands Bundestrene.

Dieſe Zuverſicht iſt gewiß erfreulich, und an Deutſch
lands Treue braucht kein Oeſterreicher zu zweifeln, indeſſen
der Gedanke einer Aufteilung Serbiens, jetzt ſchon und ge
rade jetzt, ſtammt ſicherlich nicht vom Ballplatz her, ſondern
gehört ins Bereich der bekannten Wiener Kaffeehaus-
politiker. Solche Träumer könnten der guten
und gerechten Sache der öſterreichiſch-
ungariſchen Regierung nur ſchaden, ſollten
ſie in Paris, Rom, London und Petersburg Glauben
finden. Aber das iſt wohl kaum anzunehmen.

Ueber Oeſterreichs militäriſche Vor-
kehrungen bringt die „Voſſ. Ztg.“ einen tele-
graphiſchen Bericht, aus dem wir folgendes anführen, ohne
die Bürgſchaft für die Wahrheit dieſer Wiener Meldung
zu übernehmen:

„Die in den verſchiedenen Kronländern zu den Fahnen
einberufenen Reſerviſten, ungefähr 100 000 Mann, ſind
dem Befehl gemäß binnen 24 Stunden zu ihren Regi-
mentern eingerückt. Wie die geſamte und darunter auch
die ſlaviſche Preſſe feſtſtellt, klappte alles ausgezeichnet. Die
Einteilung der für die Operationen gegen Serbien be
ſtimmten Truppen in drei Formationen weiſt darauf hin;
daß die Truppen beſtimmt ſind, die Drina-, Save- ünd
DonauBarriere zu forcieren und die militäriſche Ver
teidigung der an wirtſchaftlichen Hilfsquellen reichften Teile
des ſerbiſchen Königreichs von vornherein unmöglich zu
machen. Wenn der Stoß geführt wird, will man ihn ſofort
mit ſolcher Kraft führen, daß jeder wirkliche Widerſtand
ausgeſchloſſen ſein ſoll. Die Truppen ſind an der ſerbiſchen
Grenze in ſolcher Zahl aufgeſtellt, daß an ein Mißlingen
dieſer Abſicht nicht zu denken iſt. Den Generalen Vara-
ſchanin und Gerba wird die Hauptaufgabe zufallen. Sie
ſind beide nationalgeſinnte Südſlaven. Den Oberbefehl
über die DonauArmee wird nach den neueſten Nachrichten
General Klobucar, der jetzige Kommandant der geſamten
ungariſchen Landwehr, übernehmen. Generaltruppen-
inſpektor Freiherr v. Fiedler bleibt für etwaige nicht vor-
hergeſehene Aufgaben in Reſerve. Die Donauflottille, aus
ſechs Monitoren beſtehend, hat ſich in die Nähe von Semlin
begeben.“

Weiter meldet die „Frankf. Ztg.“ aus Wien: Die
Mächte haben den Wunſch ausgeſprochen, daß die Erteilung
der öſterreichiſch- ungariſchen Antwort auf
die ſerbiſche Note abermals verſchoben werde, um für
ihre Verhandlungen untereinander und ihre Schritte in
Belgrad Zeit zu gewinnen. Das Wiener Kabinett iſt be-
reit, dieſen Wunſch zu erfüllen. Graf Forgach
dürfte ſomit die Antwort erſt gegen Ende
des Monats in Belgrad überreichen.

Dagegen wird aus Belgrad gemeldet, daß am
19. ds. unter dem Vorſitze des Königs Peter ein Kron
rat ſtattgefunden habe, in welchem beſchloſſen worden
ſein ſoll, ſofort abzurüſten, wenn Rußland,
Frankreich und Jtalien bei dem Wiener
Kabinett intervenieren und von dieſem Ga-
rantien erhalten, daß Oeſterreich Ungarn Ser-

Ob ſich dieſe Nach

Die Mächte müßten ſich ſchon vorher Gewißheit

blicken könnte.

richt beſtätigt, konnten wir nicht zuverläſſig erfahren. Feſt
ſteht jedenfalls, daß einem diplomatiſchen Diner, welches

am 20. er. in Wien beim Kaiſer ſtattfand, u. a. auch der
ſerbiſche Geſandte Simitſch beiwohnte.

Ferner wird aus Belgrad gemeldet, daß die Spannung, mit
der man in dortigen Regierungskreiſen die bevorſtehende öſter-
reichiſch- ungariſche Note erwartete, infolge zahlreicher Meldungen
auswärtiger Blätter über eine demnächſtige freundſchaftliche Vor
ſtellung der Großmächte in Belgrad faſt vollkommen nachgelaſſen
hat. Alle Beſorgniſſe vor einem direkten energiſchen Schritt Oeſter-reich-Ungarns ſeien gewichen und an ihre Slelle eine große

Zuverſicht in das vermittelnde Eingreifen der
Mächte getreten. Nun fühlt man in Belgrad wieder ſicheren
Boden unter den Füßen. Serbien habe wiederholt erklärt, es
ſtehe auch heute unerſchütterlich auf der Baſis, daß nur die Groß-
mächte gemeinſam kompetent in der Annexionsfrage ſeien. Es ſei
alſo natürlich, daß ſich Serbien einem ſolchen Beſchluſſe ohne Re-
ſerve fügen werde. Denn Serbien zweifle nicht daran, daß eine
europäiſche Konferenz nur eine Löſung der bosniſchen Frage
treffen werde, welche einerſeits der Gerechtigkeit volle Rechnung
trage, andererſeits aber nur eine ſolche neue Lage in Europa
ſchaffe, die nicht nur für den Augenblick, ſondern für geraume
Zeit den europäiſchen Frieden ſichere. Eine durch Gewalt er-
preßte Erklärung Serbiens hätte weder für Oeſterreich-Ungarn,
noch für Europa praktiſchen Wert. Es handle ſich nicht um eine
geſchickte Vogel Strauß-Politik, ſondern um eine gründliche Be-
ſeitigung jener Gefahren, welche den europäiſchen Frieden ſtändig
bedrohen würden. Eine ſolche Gefahr beſtehe darin, daß man
nun die bosniſche Frage ohne Berückſichtigung vitaler Jntereſſen
des ſerbiſchen Volkes zu löſen ſuche. Serbien hege unentwegt das
größte Vertrauen in die Weisheit der Mächte, denen nicht nur das
Verdienſt, ſondern auch die Verantwortung für die neu zu
ſchaffende Lage zufallen werde. Da auch Serbien von ehrlicher
aufrichtiger Friedensliebe (7) durchdrungen ſei, werde es alle
Ratſchläge, die ſich mit der Würde eines ſelbſtändigen Staates
vertragen, rückhaltlos befolgen in der Ueberzeugung, daß die
Großmächte vor Erteilung ſolcher Ratſchläge ein Einvernehmen
über die Löſung der bosniſchen Frage erzielt haben. Durch ein
ſolches Verhalten werde für Serbien auch die letzte Notwendigkeit
hinfällig, wegen der bosniſchen Frage mit Oeſterreich- Ungarn in
irgend welche direkte Auseinanderſetzungen treten zu müſſen, wo-
durch wieder die größte Gefahr für die Störung des Friedens be-
ſeitigt würde.

Die ſerbiſche Skupſchting hat die Geſetzesvorlage über den
Minimalzolltarif und einen Nachtragskredit von 5 350 000 Dinars
für Heeresrüſtungen in zweiter Leſung angenommen.

Authentiſchen Nachrichten zufolge iſt bei Valjevo in
Weſtſerbien ein verſchanztes Lager errichtet
worden, deſſen Werke mit ſchweren Geſchützen
armiert wurden.

Die Nachrichten über die Durchfuhr ſerbiſchen Kriegs-
materials durch Bulgarien werden an zuſtändiger Stelle
in Sofia für unbegründet erklärt. Weder ſerbiſches
Material noch ruſſiſche Gewehre hätten Bulgarien paſſiert.
Von Rußland ſei kein derartiges Anſuchen geſtellt worden.
Bisher ſeien nur 1629 Pferde über Varna und Sofia nach
Serbien befördert worden.

Eine für geſtern, Sonntag, geplante Abhaltung
nationalſozialiſtiſcher, tſchechiſcher und ſozialdemokratiſcher
Verſammlungen in Prag, die gegen den Krieg
Stellung nehmen ſollten, iſt von der Prager Polizei-
direktion unter ſagt worden.

Wie die in Rom erſcheinende Zeitung „Agenzia
Stefani“ ſpäter noch aus London erfährt, findet zwiſchen
den Mächten ein Meinungsaustauſch darüber
ſtatt, in welcher Form der neue Schritt in
Belgrad geſchehen ſolle, durch den Serbien für die Ab-
rüſtung und die Wiederaufnahme der wirtſchaftlichen Ver
handlungen mit Oeſterreich- Ungarn gewonnen werden ſoll.
Jm Anſchluß an dieſe Meldungen ſagt das Wiener
„Fremdenblatt“:

Es braucht nicht betont zu werden, daß die angekündigte
Aktion der Mächte nicht auf eine Anregung Oeſterreich-Ungarns
zurückzuführen iſt. Nichtsdeſtoweniger hat das Wiener Kabinett
in Kenntnis von den mit einer ſolchen Aktion zuſammenhängen-
den Verhandlungen zwiſchen den Mächten ſich bereit erklärt, ihrem
Wunſche zu entſprechen, daß mit Rückſicht auf die diplomatiſchen
Vorbereitungen zu dem geplanten Schritt die in Ausſicht genom-
mene Beantwortung der ſerbiſchen Note vom 14. März einen Auf-
ſchub erfahre. Die öſterreichiſch- ungariſche Regierung will einer-
ſeits den Mächten die Möglichkeit bieten, ſich über die zweckdien-
liche Form zu einigen, welche ihren in Belgrad zu erhebenden
Forderungen zugrunde zu legen wäre. Andererſeits will ſie dem
ſerbiſchen Kabinett Zeit laſſen, ſein Verhalten der Situation an-
zupaſſen, welche die Mächte herbeizuführen wünſchen, und ſeinen
Ton auf die Sprache zu ſtimmen, die nun von ihm er-
wartet und verlangt wird. Es unterliegt wohl keinem
Zweifel, daß ein Erfolg des von den beſten Abſichten geleiteten
neuerlichen Eingreifens der Mächte eine beträchtliche Erleich-
terung der Lage bewirken würde; aber ebenſo klar iſt, daß der an-
geſtrebte Erfolg an eine weſentliche Vorausſetzung gebunden iſt.

darüber ver-
ſchaffen, daß die Erklärungen, welche ſie von Serbien verlangen,
jenen Bedingungen entſprechen, in deren Erfüllung allein Oeſter-
reichUngarn die von ihm als unerläßlich erachteten Bürgſchaften
für die dauernde Wiederherſtellung normaler. Verhältniſſe er-
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dann mit dem nötigen Vertrauen der künftigen Entwicklung der
Dinge entgegenſehen, wenn Serbien den ernſten
Willen zu gründlicher Umkehr nicht durch ge
künſtelte, dehnbare Aeußerungen, ſondern durch
befriedigende Erklärungen unzweideutigen
Charakters und durch offenkundige, ſichtbare
Tatſachen beweiſen würde. Bei den durchaus friedlichen
Tendenzen, welche die Politik OeſterreichUngarns ſeit jeher ge
kennzeichnet haben, bedarf es wohl keiner beſonderen Verſicherung,

daß wir die redlichen Bemühungen der Mächte, auf Serbien in
pirr Sinne einzuwirken, mit Intereſſe und Shmpathie ver
olgen.

Dem Belgrader Korreſpondenten der Wiener „Neuen
Freien Preſſe“ erklärte der ſerbiſche Miniſter
Milowanowitſch, die ſerbiſche Antwort auf den
Schritt der Mächte werde möglichſt dem allgemeinen
Wunſche und dem allgemeinen Jntereſſe, den Frieden zu
erhalten, entſprechen Gemäß der eingetretenen Wendung
hoffe er der Miniſter beſtimmt, daß es den gemein-
ſamen Bemühungen aller gelingen wird, einen Ausweg
zu finden, damit die jetzige Kriſe ohne Erſchütterung zum
Abſchluß komme. Er halte die Möglichkeit nicht ausge
ſchloſſen, daß hierfür eine Formel gefunden werde, auch
noch bevor etwa ein neuerlicher Schritt unmittelbar von
öſterreichiſch ungariſcher Seite unternommen werden ſollte.

Wie unſer Korreſpondent in Konſtantinopel von maß
gebender dortiger Stelle erfährt, hat die Pforte ihren
Botſchaftern die Weiſung erteilt, alle Be
ſtrebungen zu unterſtützen, die auf eine friedliche
Löſung der Kriſis hinzielen.

Nachdem das öſterreichiſchungariſche Ge
ſchwader die Reede von Spizza verlaſſen hat, hat der
Fürſt von Montenegro Befehl gegeben, die an
geordnete Mobilmachung einer halben Diviſion ein
zuſtellen. Er wird ſich darauf beſchränken, die
Effektivbeſtände an der Grenze zu verſtärken.,
Wir verzeichnen noch folgende Telegramme: Sofiag,
21. März. Jn Beſprechung des öſterreichiſch-ungariſch
ſerbiſchen Konfliktes ſagt die offiziöſe „Wreme“: Die
bulgariſche öffentliche Meinung hat ſich bis
her mit dem Konflikt wenig befaßt, ſchließlich drängt ſich
aber die Frage auf, welche Haltung ſie bei einem even
tuellen Kriege einnehmen wird. Die ruſſiſche
Preſſe hat in letzter Zeit den Wunſch geäußert, Bulgarien
an der Seite Serbiens zu ſehen. Bulgarien könnte wohl
alles Böſe vergeſſen, das es von ſerbiſcher Seite erfahren
hat, vielleicht auch die ſerbiſchen Miſſetaten in Make-
donien. Keineswegs aber kann Bulgarien ſeine eigenen
realen Jntereſſen aufgeben und ſich den Haß eines anderen
Staates zuziehen, bloß, um unnütze Opfer zu bringen,
welche die nationalen und ſtaatlichen Jntereſſen ſchädigen
würden. Rom, 21. März. Der türkiſche Mi-
niſter des Aeußern, Rifaat Paſcha, iſt heute
abend hier eingetroffen und von dem Generalſekretär im
Miniſterium des Aeußern, Bollſti, und den Mitgliedern
der türkiſchen Botſchaft empfangen worden. Er wird
morgen eine Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern,
Tittoni, haben und vom König empfangen und zur Früh-
ſtückstafel geladen werden.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Sonnabend die zweite

Leſung des Eiſenbahnetats fort. Abg. Beyer (Ztr.) empfahl
einer Reform des Akkordſyſtems und regelmäßigen Urlaub für
die Eiſenbahnarbeiter. Abg. Dr. Schröder Kaſſel (natl.)
bat um Vermehrung der dienſtfreien Sonntage. Abg. Dr.
Fleſch (frſ. Vp.) forderte Bezahlung des Tagelohnes auch für
die auf Wochentage fallenden Feiertage. Abg. Hammer (konſ.)
erkannte an, daß den Beamten die Beteiligung an Konſum-
vereinen nicht verboten werden könne. Umſo dringlicher ſei zu
wünſchen, daß die Beamten bei ihren nunmehr auskömmlich be
meſſenen Bezügen auf die Zugehörigkeit zu Konſumvereinen
freiwillig verzichten. Miniſter v. Breitenbach verwies
auf die ſtetige Steigerung im Jahreseinkommen der Eiſenbahn
arbeiter, lehnte aber die Fortbezahlung des Tagelohnes für die
Feiertage ab. Das jetzige Akkordſyſtem entſpreche den Wünſchen
der Eiſenbahnarbeiter. Abg. Maurer (natl.) erläuterte
Wünſche der techniſchen Hilfsarbeiter. Dieſen Wünſchen verſprach
Miniſter v. Breitenbach nach Möglichkeit Rechnung zu
tragen. Den Beamten müſſe ihre Haltung zu Konſumvereinen
freigeſtellt ſein, ſoweit dieſe keine ſozialdemokratiſche Tendenz
haben. Aber die Verwaltung begünſtige dieſe Vereine nicht. Jn
ſtarken Uebertreibungen, die das Haus mit Heiterkeit verfolgte,
ſuchte Abg. Leinert (Soz.) nachzuweiſen, daß die Eiſenbahn
arbeiter infolge unzureichenden Lohnes und übermäßiger Arbeits
zeit als die unglücklichſten aller Arbeiter zu betrachten ſeien, und
erſt in der Sozialdemokratie eine Vertretung im Parlament be
kommen haben. Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) aber zeigte,
daß es der Sozialdemokratie nur darauf ankomme, Unzufrieden-
heit auch unter die Eiſenbahner zu tragen, und Miniſter von
Breitenbach fügte noch hinzu, dieſe Beſtrebungen werden an
der Urteilskraft der Eiſenbahner ſcheitern. Darauf trat Ver-
tagung auf Montag ein.

Aus dem Reichstage.
Im Reichstage wurde am Sonnabend die Beratung desMilidäretats fortgeſetzt. Als erſter Redner nahm Abg. Gothein

(frſ. Vgg.) das Wort, der zunächſt erklärte, gegen den Antrag auf
Herabſetzung der Verpflegungskoſten habe ſeine Partei geſtimmt,
dieſen Antrag aber nicht geſtellt. Ebenſo unberechtigt ſei der
Vorwurf, ſeine Partei habe wahllos geſtrichen. Gar zuviel Ab-
ſtriche wären gar nicht möglich geweſen, denn bis 1910 ſei die
Präſenz feſtgelegt, und die jetzigen Bewilligungen ſeien zu großem
Teile nur die Konſequenzen früherer Bewilligungen. Der Redner
berührte dann die politiſche Lage und meinte, die Gefahr eines
Krieges gegen zwei Fronten Frankreich und Rußland ſei
jetzt außerordentlich abgeſchwächt. Das werde auch der Kriegs
miniſter nicht leugnen können. Rußlands rollendes Material
reiche nicht einmal für den Verkehr im Frieden aus. Dazu
komme noch das Stagnieren der Bevölkerung in Frankreich.
Weiter wandte ſich der Redner gegen den Drill; dieſer ſei auch
von konſervativen ſieh verurteilt, und forderte dann eine
baldige Reviſion des Militärſtrafrechts. Die Sozialdemokratie
verteidige er auch nicht, aber das Verhältnis, das zen der
Regierung und der Sozialdemokratie in Heſſen und Baden be
ſtehe, müſſe auch bei uns möglich ſein. Die Armee müſſe vom
e ifsgeiſt vgſeeſt ſein. Abg. Dr. Müller Meiningen (frf.
Vp.) polemiſierte zunächſt gegen den Abg. Grafen Carmer und
behauptete dann erneut, bei der ren in den Generalſtab
würden agdlige Offiziere, namentlich von der Garde, bevorzugt. Die
Zahl der zur Kriegsgkademie beorderten Bürgerlichen überſteige
mehrfach die Zahl der Adligen; bei der definitiven Verſetzung
in den Generalſtab ſei das Verhältnis aber umgekehrt. Seine
Partei verlange Rechtsgarantien auch für das Heer. Preußiſcher

reiner v. E n r re et J die gehung der an es Militärkabine ändern,dann müſſe en bie Verfaſſung geändert werden. Die Verſetzung

in den Generalſtab richte ſich lediglich nach dem Prüfungsergeb
e über die Tü t. Bei der Kriegsalademie prüften ſiebenBürgerliche ne un es werde nie dabei die

darauf genommen, ob adlig nicht. Ebenſowenig werde im
Generalſtab ſelbſt anders als ſat

zunehman, ſei geradezu eine eidi
urteilt. Das G

Der Miniſter
forderte den h Grund ſeiner und des Generalſtabschefs
ausdrücklichen Ver den ter Meiningen auf,ſeine Behauptungen Zurüchinehmen. Abg. Belzer (Ztr.) trug

lokale Wünſche vor. Darauf ging ein trag auf Schluß der
Debatte ein. Abg. Singer ((Soz.) e hierbei die
Beſchlußfähigkeit des Hauſes. Die Auszäh ang e als an
weſend 177 Abgeordnete. Das Haus war alſo beſchlußunfähig
und beraumte eine neue Sitzung auf 4 Uhr 15 Minuten an.
Schluß der Sitzung 4 Uhr.

Bei Beginn der neuen Sitzung erledigte ſich die Abſtimmung
über den Antrag auf Schluß der Debatte dadurch, daß die Antrag
ſteller ihn zurückzogen. Jn der Fortſetzung der Generaldebatte
war e Redner der Abg. Dr. Frank (So der dem preußiſchen Kriegsminiſter die Anwendung von S ſchten Zitaten bei
ſeiner Erwiderung. auf die ſozialdemokratiſchen Angriffe am
Freitag zum Vorwurf machte und deſſen ganzes Vorgehen als
unanſtändig bezeichnete. Vizepräſident Kaempf erteilte dem
Redner für dieſe Aeußerungen zwei Ordnungsrufe. Preußiſcher
Kriegsminiſter v. Einem gab den Vorwurf des unrichtigen

Zitierens an den n x Sfü en) darauf zurückgeführ daß eine dunkle Wolkeſern ßer ſchwebe. Nür er Mangel an Macht und nicht die
Moral hindern die Sozialdemokratie, in den Kaſernen für ihre
Jdeen Propaganda zu machen. Abg. Erzberger (Ztr.)
ſuchte einige ſeiner früheren Angaben aufrecht zu erhalten.
Kriegsminiſter v. Einem trat ihm aber nochmals entgegen und
zeigte, daß der Vorredner die Ehre einer von
der Tribüne des Reichstages zu Unrecht g tet habe. Ein
Schlußantrag wurde angenommen. Das halt des Kriegs
miniſters wurde unter Heiterkeit ohne beſondere Abſtimmung be
willigt. Die vorliegenden Reſolutionen wurden angenommen.
Eine Reihe von Kapiteln wurde bewilligt.

Die Elektrizitäts und Gasſtenuer.
Die Finanz- und Steuer- Kommiſſion des

Reichstags beriet bekanntlich am Sonnabend die Elektrizitäts
und Gasſteuer. Der Referent Dr. Pichler erſtattete einen andert
halbſtündigen Bericht über die zahlreichen Petitionen. Der
Referent ſpricht die Hoffnung aus, daß man mit der Vorlage
ebenſo ſchnell fertig werde wie mit der Jnſeratenſteuer. Die
Frage der Beſteuerung der Be leuchtungskörper könne be-
ſonders behandelt werden. Dagegen ſtellte aber der Vertreter der
Nationalliberalen, Abg. Fuhrmann, den ausdrücklichen Antrag,
die Regierungsvorlage in allen ihren Teilen in einer Abſtim-
mung ſofort zu erledigen. Auf ſeiten der Reichspartei plädiert
man für Annahme der Vorlage, die freilich recht wenig Ausſicht
zu haben ſcheine. Jetzt ſei es noch Zeit für eine ſolche Steuer,
ſpäter nicht mehr. Der Schatzſekretär macht ſeine Ausführungen
ſehr reſigniert: ſie würden ja wohl doch keinen großen Eindruck
machen. Die Vorlage gehe von der Annahme aus, daß die
Steuer auf die Konſumenten abgewälzt werde. Eine Hemmung
der Jnduſtrie ſei nicht zu befürchten. Die Elektrizität ſei ja in
keinem Lande ſo ausgebreitet wie in Oberitalien trotz der
dortigen Steuer. Die elektrotechniſchen Jnduſtrie werde ſpielend
die Sache überwinden. Keine Erſatzſteuer werde ſo aus ſich ſelbſt
heraus ſtets ſteigende Erträge bringen. Dieſe Steuer habe eine
ewaltige Zukunft, weit über die Bevölkerungsvermehrung

jinaus. Man ſolle nicht jetzt den richtigen Moment verpaſſen,
wie man es mit der Reichseiſenbahn und dem Tabaksmonopol ge
tan habe. Die Vertreter der Freiſinnigen, der Nationalliberalen
und der Wirtſchaftlichen Vereinigung lehnen die Vorlage für ihre
Parteien, ein konſervativer Abgeordneter im Namen der Mehr-
heit ſeiner Freunde ab. Der Sachverſtändige der Regierung ver
ſuchte noch einmal, die Vorlage zu verteidigen. Dann wurde ab-
geſtimmt und, wie in Nr. 135 der „Hall. Ztg.“ ſchon telegraphiſch
gemeldet, der ganze Regierungsentwurf über die
Elektrizitäts- und Gasſteuer mit allen gegen
vier Stimmen abgelehnt.

Am Dienstag beginnt die Beratung der neuen Brannt-
weinſteuervorlage.

Der engliſche Flottenrummel
wird in der Sonntagsausgabe der „Nordd. Allg. Ztg.“
zum Gegenſtand einer Beſprechung gemacht. Dabei führt
das Blatt u. a. aus:

„Jm britiſchen hat an drei Tagen der abge-
laufenen Woche eine Flottendebatte ſtattgefunden, wie ſie in
ſolcher Ausdehnung und Lebhaftigkeit ſeit langen Jahren nichtvorgekommen iſt; ſie wird am Montag noch fortgeſebt werden. Das

Eigenartige dieſer Debatte lag aber beſonders in dem Umſtande,
daß ſie ſich ausſchließlich um das Verhältnis der See-
ſtreitkräfte Deutſchlands zur Flottenmacht
Großbritanniens drehte, als gäbe es außer der deutſchen
und der britiſchen Marine in der re Welt keine Kriegsflotte
mehr. Premierminiſter Asquith betonte, der Vergleich gerade mit
dem Flottenbau Deutſchlands ſei nicht etwa eingegeben von dem
Gedanken, daß die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen dieſen
zwei Mächten unbefriedigend ſeien oder Ausſicht hätten, es zu
werden. Jm Gegenteil ſei der Gang der internationalen Ange
legenheiten in der jüngſten Zeit eher darauf gerichtet geweſen,
etwa mögliche Schranken zwiſchen Deutſchland und England zu
entfernen. Daß der offene und freundſchaftliche Verkehr zwiſchen
ihnen ſich auch weiterhin ſo geſtalten möge, ſei der Wunſch und die
ernſteſte Abſicht der engliſchen Regierung. Dieſer Wunſch wird
in Deutſchland aufrichtig geteilt; er wird durch die engliſchen
Flottenpläne in keiner Weiſe beeinträchtigt, da man bei uns von
jeher den Grundſatz vertreten hat, daß jede Nation das unbeſtreit-
bare Recht hat, ihre Rüſtung nach den S Bedürfniſſen aus
zugeſtalten. Mit einer gewiſſen Verwunderung nimmt man nur
wahr, wie der Ausbau unſerer Flotte jenſeits des Kanals über-
ſchätzt wird. Wies der Erſte Lord der s Admiralität Mac
Kenna ſchon mit Recht darauf hin, daß der Beſitz an Schiffen vom
Typ der Dreadnoughts und Jnvinecibles allein nicht den Ausſchlag
gebe, daß England vielmehr noch eine gewaltige Reſerve in den
Fahrzeugen habe, die noch vor wenigen Jahren zur erſten Klaſſe
58 ten, ſo hat der Staatsſekretär v. r wiederholt die engliſche Berechnung für irrig erklärt, wonach Deutſchland im gruß-

i r 1912 über 17 Schiffe des größten Typs verfügen werde. Jn
irklichkeit werde es im Herbſt 1912 deren nur 13 beſitzen. Unſer

geſetzlich beſtimmtes Flottenprogramm liegt offen zu Tage, ſö daß
weder für uns noch auch für das Ausland Ueberraſchungen zu er
warten ſind.“

In einem: „Engliſche Jrrtümer“ überſchriebenen
Artikel bemerkt die „Köln, u u. g,

„„Jn den S ren 1010 und 1011 ſollen bekanntlich ebenfalls
e vier chiffe im Etat vorgeſehen werden dann aber ſinkt
ie rkliche Bauquote auf zwei e Schiffe herab. Gerade in

Berückſichtigung des letztern Umſtandes iſt wirklich nicht einzu
ſehen, wie wegen des längſt bekannten deutſchen Flottenbäu-
gramms plötzlich eine derartige bedauerliche Unruhe in Eng
land entſtehen konnte. Alle Vermutungen über eine über das
Tempo des deutſchen d rgeſewt inausgehende Beſchleuni

s des Ausbaues der deutſchen Flotte entbehren tatſächlich jeg
icher Berechtigung.“

J

nDer Ausſtand der franzöſiſchen Poſt und
Telegraphenbeamten.

Die „Norddeutſche Allg. nimmt in ihrer Sonn-
tand der Poſt- und Teletagsnummer auch zu dem Au

gr3pbentzvaniten in Frankreich Stellung und führt u. g.
aus: ernſten Folgen eine ſolche Arbeits-einſte für die öffentlichen und privaten Verhältniſſe
der franzöſiſchen Hauptſtadt haben muß, iſt ohne weiteres
klar, wenn man vergegenwärtigt, in welchem Maße
das ganze moderne Leben mit einem ſicheren Funktio-
nieren der Verkehrseinrichtungen verbunden iſt. Vorüber-
gehend war nicht nur aller telegraphiſche und telephoniſche
Verkehr unterbunden, ſondern auch die Zuſtellung der
Briefe auf das äußerſte gehemmt. Daß ſolche Zu-
ſtän de, bei denen unter Umſtänden die wichtigſten Jnter-
eſſen des Landes auf dem Spiele ſtehen können, kein
Staat dulden darff, iſt für jedermann ſelbſtver
ſtändlich, ſofern man nicht der Anſchauung huldigt,
daß es für die Geltendmachung der Anſprüche der Maſſen
keine Schranken geben ſoll. Derartige Anſchauungen ver-
trat der (franzöſiſche) Deputierte Bedonce allerdings, indem
er den klaſſiſchen Satz aufſtellte, die (franzöſiſche) Kammer
dürfe dem Proletariat die Freiheiten nicht verweigern, die
es fordere. Das heißt mit anderen Worten, daß die Diktatur
der Maſſen zum oberſten Prinzip des Staatslebens er-
hoben werden müſſe. Jn Frankreich ſelbſt, wo viele Poli-
tiker in der Theorie geneigt ſind, möglichſt ſchrankenlofer
Freiheitsbetätigung das Wort zu reden, ſieht man an
einem praktiſchen Beiſpiel, wohin es führt, wenn
man die Autorität als ein verwerfliches
Ueberbleibſel vergangener Epochen be-
handelt und ſich darauf verläßt, daß
Pflichtbewußtſein, ſoziales Empfinden
und Vaterklandsliebe ſchon die Maſchine
in Gang halten werden. Eine eigene Jronie der
Geſchichte will es, daß gerade Staatsmänner, die vorUebernahme der Regierungsgewalt ſich mit beſonderem

Eifer zu radikalen Anſchauungen bekannten, mehrfach in
die Lage gekommen ſind, ſich für die Wahrung der not-
wendigen Autorität der Staatsleitung einzuſetzen. Lehr-
reich iſt, daß ſich dieſer Prozeß in einer Republik vollzieht,
eine Tatſache, die zur Genüge beweiſt, daß kein Staats-
weſen, welche Verfaſſung es auch haben mag, ſich der Sorge
für die Aufrechterhaltung der Ordnung und für die Unter
ordnung des Einzelnen unter die höheren Staatszwecke
entſchlagen kann, ohne das Ganze und ſchließlich wiederum
jeden Einzelnen zu ſchädigen. Gegenüber dem unausge
ſetzten Betonen der ſogenannten Rechte muß immer wieder
auf die Pflichten hingewieſen werden, deren Exiſtenz der
Sozialismus nach Möglichkeit verſchwinden läßt.“
(Vergl. auch den beſonderen Artikel: „Ueber den Stand
des ger des franzöſiſchen Poſt- und Telegraphenper
ſonals“.

Dentſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer beſuchte Sonntag vormittag die

alte Berliner Garniſonkirche. Um 12 Uhr wohnte er mit
der Kaiſerin und den in Berlin weilenden Mitgliedern
der kaiſerlichen Familie dem zu wohltätigen Zwecken im
Zirkus Buſch veranſtalteten Geſangsaufführungen bei, die
von 2000 Kindern Berliner Gemeindeſchulen unter Leitung
des Kgl. Muſikdirektors Zander zum Vortrag gebracht
wurden.

Telegrammwechſel. Aus Anlaß des gemeldeten
„von der Tann“ hatStapellaufes des Kreuzers

Prinzregent Luitpold an den Kaiſer nach-
ſtehendes Telegramm gerichtet:

Jch bitte Dich, meinen herzlichen Dank dafür entgegenzu-
nehmen, daß der große Kreuzer, deſſen Stapellauf ſich heute voll-
zieht, den Namen „von der Tann“ tragen wird. Die Ehrung ihres
Führers in ruhmreichen Tagen erfüllt die ganze bayeriſche Armee
mit Stolz und freudiger Genugtuung. öge der Kreuzer „von
der Tann“ den Namen, den er führt, mit neuem Ruhm im Dienſte
des Deutſchen Reiches bedecken. Gez. Luitpold.

Der Kaiſer erwiderte hierauf mit folgender
Depeſche:

Herzlichen Dank für Dein e Es iſt Mir eine er
freuliche Pflicht geweſen, auch den Namen eines großen baheri-
ſchen Generals einem meiner Schiffe zu geben. Und ich weiß, daß

erade der Name von der Tann von meiner Marine mit freudigemEtolge begrüßt werden wird.

Das 50jährige Dienſtjubiläum feiert am 1. April d. Js. der
frühere langjährige Kommandant des Truppenübungsplatzes
Döberitz, Generalmajor Heinrich v. Warendorff. Der
Jubilar iſt erſter Schriftführer des „Kaiſer-WilhelmDank“.

Gvpuverneur Dr. Seitz, der Gouverneur von Kamerun, wird
in der erſten Hälfte des April in Berlin eintreffen.
Er hält ſich gegenwärtig in Rom zur Erholung auf, wo er die erſte
Zeit ſeines längeren Heimatsurlaubs verbringt. Das Befinden
des Gouverneurs läßt z. Z. nichts zu wünſchen übrig.

Der preußiſche Geſandte in Weimar, Graf von Wedel,
iſt zur aushilfsweiſen Beſchäftigung in das Auswärtige Amt ein-
berufen worden.

Graf Friedrich von Perponcher, Oberhof- und Haus-
marſchall Kaiſer Wilhelms I., iſt Sonntag nachmittag, 88 Jahre
alt, in Berlin geſtorben.

Jn dem Befinden des Reichstagsabgeordneten Karl Schrader,
der wie gemeldet, in der Freitag-Sitzung der Budgetkommiſſion
des Reichstags plötzlich von einer Ohnmacht befallen wurde, iſt
eine weſentliche Beſſerung eingetreten.

Mangel an Marineärzten. Jn der Marine ſind gegen-
wärtig 41 Arztſtellen unbeſetzt, das frühere Ueberangebot iſt ſeitſechs Vahren zurückgegangen. Der Bedarf der Privatunter-
nehmungen, wie Kliniken, Heilanſtalten, Schiffahrtsgeſellſchaften,
hat ſich in dieſer Zeit außerordentlich vermehrt, andererſeits iſt
der Aerztebedarf der Marine infolge ihrer Entwickelung außer-
ordentlich geſtiegen.

440 Offiziere und Mannſchaften, welche von der weſt
afrikaniſchen Schutztruppe abgelöſt worden waren,
trafen Sonntag mittag mit dem Hamburger Dampfer „Kron-
ringe vor Bremerhaven ein, Sie wurden im Kaiſerhafen
von dem Oberſt v. Gla z aus dem Reichskolonialamt begrüßt.
Unter Vorantritt der Kapelle der 3. Matroſenartillerie Abteilung
marſchiexten die Truppen nach den Lloydbaracken in der Hafen-
ſtraße in Lehe. Von dort aus werden ſie in die Heimat entlaſſen
werden.

DerPenſionszahlungen im Girowege. inanz
n hen r d bei u im Girowege leren Zahlungen von Penſionen, Unterſtützungen und Hinterlen hege die an den Arie ttheheekehe enge.

ſchloſſenen Sparkaſſen einem Bankhaus gleich zu
achten ſind. Formulare zu Anträgen auf Ueberweiſung
ſolcher Bezüge an ein Bankhaus oder eine Sparkaſſe im
Girowege werden bei den zahlenden Kaſſen unentgeltlich

ſage r r der richen egiehen, die nicht an den Reichsbantgite-verkehr angef be ift, können die hee eeen rch
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eine in den Reichsbankgiroverkehr einbezogene Kaſſe bean
tragen. Der Antrag iſt ſchriftlich an die bisherige
Zahlungsſtelle zu richten.

Verwertungsverband Deutſcher Spiritusfabrikanten.
Als Vertretung des deutſchen landwirtſchaftlichen
Brennereigewerbes faßte der Verwertungsver-
band Deutſcher Spiritusfabrikanten nach
eingehender Beratung einſtimmig den Beſchluß, die
im Reichstage von der Subkommiſſion ausgearbeitete
Steuervorlage abzulehnen. Weſentlich höhere Steuer-
erträge könnten, ohne die Lebensfähigkeit des Brennerei-
gewerbes zu unterbinden, einzig auf dem Boden der
Monopolvorlage der Regierung erzielt
werden.

Ein neuer Tabakſtenerentwurf? Die offiziöſen Ber
liner „Politiſchen Nachr.“ ſchreiben: Die Behauptung
einzelner e daß in dem Reichsſchatzamt ein
neuer Tabakſteuerentwurf mit dem Ziele, eine
Einnahme von 180 Millionen Mark zu erhalten, ausge
arbeitet werde, trifft in dieſer Form nicht zu. Die
Reichsfinanzverwaltung hält ſelbſtverſtändlich an der dem
Reichstage unterbreiteten Vorlage feſt und erachtet nach
wie vor die Banderolenſteuer als die zweckmäßigſte
Form der Tabaksbeſteuerung. Wohl aber hat der Unter-
ausſchuß der Reichsfinanzkommiſſion für die Tabakbe-
ſteuerung eines ſeiner Mitglieder beauftragt, einen Geſetz
entwurf auf der Grundlage einer Kombination von
Wert und Gewichts ſteuer auszuarbeiten, damit
auch dieſe Form der Beſteuerung auf ſachgemäßer Unter-
lage für die Beſchlußfaſſung verwertet werden kann. Es
iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Beamten des Reichsſchatzamts
dem betreffenden Abgeordneten bei der Löſung mit ſachver-
ſtändigem Rat an die Hand gehen werden. Darauf aber
beſchränkt ſich auch die Mitwirkung des Reichsſchatzamts an
der Löſung dieſer Aufgabe.“

Eine Reichswertzuwachsſtener? Wie ein Berliner
Blatt erfahren haben will, trage ſich die Reichsregierung
mit der Abſicht, als Erſatz für die abgelehnteJnſeraten-
ſteuer und die etwa noch fallenden anderen Steuervorlagen
den Entwurf einer 30prozentigen Wertzuwachsſteuer ein
zubringen.

Reichstagspetitiovnen. Das 18. Verzeichnis der dem Reichs
tage zugegangenen Petitionen enthält wiederum in der Hauptſache a eſtreſotukienen gegen die vorgeſchlagenen
Reichsſteuern. Das Verzeichnis enthält aber auch Steuer-
vorſchläge. Zwei Petenten wünſchen die Einführung einer
Steuer auf alkoholfreie Getränke und Mineralwäſſer. Ein an-
derer Petent ſchlägt vor, die Notariate zu verſtaatlichen, wieder
ein anderer will die Schirme und Stöcke beſteuert haben. Ferner
werden Seiden-, Jmpf-, Möbel-, Wagen-, Maſchinen und
Zeitungsſteuern empfohlen.

Staatliche Unterſtützung der Arbeitsnachweisverbände. Jm
Reichstage iſt man wiederholt für eine Unterſtützung der Arbeits-
nachweisverbände durch ſtaatliche Mittel eingetreten. Wie der
„Jnf.“ von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, wird die Staats-
regierung den angeregten Wünſchen entſprechen. Zunächſt ſollen
für eine finanzielle Unterſtützung gegenwärtig dis-
ponible Geldmittel, die bereits im Etat enthalten ſind, ver
wendet werden. Werden dann die Erfahrungen, die man mit der
Verwendung der Mittel macht, lehren, daß ſich eine derartige
ſtaatliche Unterſtützung als zweckmäßig und fördernd für die
Arbeitsnachweisverbände erweiſt, ſo wird im nächſten Etat
ein beſonderer feſter Poſten für ſolche Unterftützungen
ſeitens des Reichs enthalten ſein.

Die Arbeiten am neuen preußiſchen Fiſchereigeſetz
ſind ſoweit vorgeſchritten, daß demnächſt den Jntereſſenten
kreiſen der Entwurf zur Begutachtung wird
unterbreitet werden können. Bekanntlich liegt es in der
Abſicht, den Fiſchereigeſetzentwurf zuſammen mit
dem neuen Waſſergeſetzentwurfe dem Land-
tage zuzuſtellen. Vorläufig wird in Regierungskreiſen an-
genommen, daß dies in der nächſten Tagung des Landtages
möglich ſein wird.

Die preußiſche Berggeſetznovelle. Die Kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes für die Berggeſetznovelle hat am Sonn-
abend unter Ablehnung aller weiteren Anträge dem S 80 k b, wie
er auf Grund der konſervativen Vorſchläge ſich geſtaltet, ange-
nommen. Danach gelten folgende Beſtimmungen für die Wahl der
Sicherheitsmänner: Die Wahl erfolgt nach Steigerabteilungen.
Jede Steigerabteilung wählt aus ihrer Mitte einen Sicherheits-
mann; die Wahl iſt unmittelbar und geheim. Zur Wahl berech-
tigt ſind nur volljährige Arbeiter, welche ſeit Eröffnung des Be
triebs oder mindeſtens ein Jahr ununterbrochen auf dem Berg-
werke gearbeitet haben. Die Sicherheitsmänner müſſen min-
deſtens 30 Jahre alt ſein und ſeit der Eröffnung des Betriebes
oder mindeſtens drei Jahre ununterbrochen auf dem Bergwerk ge-
arbeitet haben. Sie müſſen mindeſtens 5 Jahre unterirdiſch und
davon mindeſtens 2 Jnhre als Hauer beſchäftigt geweſen ſein.
Wähler und Sicherheitsmänner müſſen die bürgerlichen Ehren-
rechte und die deutſche Reichsangehörigkeit beſitzen, die Sicher-
heitsmänner überdies der deutſchen Sprache in Wort und Schrift
mächtig ſein. Die Sicherheitsmänner ſind auf mindeſtens 1 oder auf
höchſtens 5 Jahre zu wählen. Der Wahltermin iſt vier Wochen
vor der Wahl bekanntzugeben. Es wurde als weitere Bedingung
für das paſſive Wahlrecht bei den Sicherheitsmännern noch be-
ſtimmt, daß weder ſie noch ihre Haushaltsangehörigen Gaſt oder
Schankwirtſchaft betreiben dürfen und daß ſie nicht Knappſchafts-
invaliden ſein dürfen.

Zur bevorſtehenden Erhöhung der Stempelſteuern. Die
Kommiſſion des h e h für die Stempel-ſteuergeſetze verhandelte am Sonnabend net über die Geſell

allgemeinen wurde anerkannt, daß gegen die Höhe der Sätze, wie
ſie der Regierungsentwurf vorgeſehen habe, nichts einzuwenden
ſei. Von einem Abgeordneten wurde angeregt, auch die Geſell
ſchaften des bürgerlichen Rechts, insbeſondere die Kalibohrge ell
ſchaften und Kolonialgeſellſchaften, zur Steuer heranzuziehen.
Bezüglich der Geſell ſchaften m. b. H. wurde vorgeſchlagen,

ſolche mit einem Stammkapital bis 100 Mk., die man als
Kleinbetriebe bezeichnen müſſe, nur mit Proz., ſol
mit einem Grundkapital bis zu 500 000 Mk., die als Mittel-
betriebe anzuſehen ſeien, mit Proz. und ſolche mit einem
Grundkapital über 1 Million Mark, die den Großbetrieben
an die Seite zu ſtellen wären, mit 1 Proz. heranzuziehen. Vor
allem aber verdiene eine ſchärfere Heranziehung zur Steuer dieErhöhung des Stammkapitals. Wenn eine ſolche Erhöhung ein

träte, ſei die Leiſtungsfähigkeit der Geſellſchaften m. b. H. er-
wieſen. Die Einbringung der immateriellen Rechte ſolle mit
1 Proz. verſteuert werden. Hiergegen wurden mehrfache Bedenken
geltend gemacht. Die ganze Frage des Geſellſchaftsrechts wurde
einer Sub kommiſſion überwieſen. Sodann wurde die
Frage der Miet- und Pachtverträge erörtert. Der An-
trag, mündliche Verträge nicht Zu einer Steuer heranzugziehen,
wurde nach längerer Verhandlung abgelehnt.

Weihbiſchof Likowski und die Nationalpolen. Weih
biſchof Likowski in Poſen hat, nach der polniſchen demo-
kratiſchen Preſſe, diejenigen Geiſtlichen. die Mitglieder des
Aufſichtsrates der polniſchen Parzellierungsgenoſſenſchaft
der Landwirte ſind, aufgefordert, ihre Aemter niederzu-
legen. Der Aufſichtsrat dieſer Genoſſenſchaft iſt deshalb
heftig angegriffen worden, weil er nicht verhindert hat, daß
das Gut Piotrkowice von dem Beſitzer, der es von der Ge
noſſenſchaft erworben hatte, an die Anſiedlungskommiſſion
verkauft wurde. Das Eingreifen des Weihbiſchofs iſt alſo
ein Akt, der ſich als eine Stellungnahme zug unſten.
nationalpolniſcher, ext.remer Beſtre-
bungen darſtellt, und inſofern iſt er bemerkenswert,
als Biſchof Likowski es bisher vermied, in ſo augenfälliger
Weiſe Stellung zu nehmen. Von der polniſchen Preſſe
erntet er dafür natürlich Anerkennung.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Jn Prag verübten auch am

Sonntag Tſchechen derartige Angriffe auf
deutſche Studenten, daß Polizei und Gendarmerie blank
ziehen und den Wenzelsplatz räumen mußten.

Jtalien. Der König empfing am Sonntag den neuen ruſſiſchen
re Fürſten Dolgoruki zur Ueberreichung ſeines Beglaubigungs-
ſchreibens.

Spanien. Jn der Deputiertenkammer ſtellte in der Fortſetzung
der Jnterpellationsdebatte über die ſpaniſche Politik in
Marokko ein Demokrat folgende Fragen Was hat Deutſchland er
reicht, und welche Zugeſtändniſſe hat Frankreich gemacht Was be-
zeichnet der Satz des deutſch franzöſiſchen Uebereinkommens Deutſch
land erkennt die politiſchen und privaten Intereſſen Frankreichs an
Befindet ſich die Akte von Algeciras in Uebereinſtimmung mit einer
ſolchen Anerkennung Der Redner gab der Befürchtung Ausdruck, daß
der Preis des Abkommens in der Darangabe der ſpaniſchen Einfluß-
ſphäre beſtehe, und ſchloß mit der Behauptung, daß es mit Spaniens
Einfluß in Marokko zu Ende ſei. Der Miniſter des Aeußern ant
wortete, er werde in der nächſten Sitzung die großen Unrichtigkeiten
nachweiſen, die der Redner im Laufe ſeiner Begründung begangen
habe, doch könne er ſchon jetzt verſichern, daß Spanien über das deutſch
franzöſiſche Marokko-- Abkommen vor deſſen Unterzeichnung auf dem
Laufenden gehalten worden ſei.

Rußland. Der ehemalige Miniſter der Verkehrswege Fürſt Chilkow
iſt plötzlich geſtorben.

Türkei. Jn Beantwortung einer Jnterpellation über
Wirren in Anatolien und Arabien erklärte in der
Kammer der Vertreter des Miniſters des Jnnern, daß die dies-
bezüglichen Nachrichten übertrieben ſeien; die Regierung erwäge
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung.
Hierauf wurden von der Regierung Aufklärungen über ein neues
Rekrutierungsgeſetz und über die Errichtung einer Telegraphen-
linie Tripolis--Sinaun gegeben. Die Kammer war von den er-
haltenen Auskünften befriedigt. Der Berichterſtatter der
Kammerkommiſſion für auswärtige Angelegenheiten erklärte
Sonnabend nachmittag, daß das öſterreichiſch-ungariſch-
türkiſche Gntenteprotokoll nicht vor 14 Tagen vor
die Kammer gelangen könne, da die Kommiſſion es gründlich
ſtudieren wolle. Der Grund dieſer Verzögerung iſt noch nicht
aufgeklärt. Einige Anzeichen ſcheinen zwar dafür zu ſprechen,
daß ſie auf verſchiedene Parteiſtrömungen, in Jntrigen und Frik-
tionen zurückzuführen iſt, die meiſten gehen jedoch dahin, daß die
Gegner Hilmi Paſchas die Gelegenheit zur Schwächung ſeiner
ohnehin nicht ſtarken Stellung und vielleicht ſogar zu ſeinem
Sturz benutzen wollen. Auf der Pforte hieß es Sonnabend nach-
mittag, das Ententeprotokoll werde in einigen Tagen vor die
Kammer kommen. Jn der weiteren Verhandlung wurde über
einen Geſetzentwurf betreffend den Zahlungsmodus von
Staatsſchulden beraten, die im letzten Jahre infolge des
mangelnden Kredites ren ſind. Durch eine Er
klärung des Großweſirs wurde die Kammer um eine dring-
liche Behandlung dieſer Angelegenheit erſucht, weil Armee-
lieferanten die Lieferung von Lebensmitteln ein-
geſtellt hätten. Die Finanzkommiſſion hatte die im letzten
Jahre entſtandenen Schulden auf 6 bis 7 Millionen Pfund be-
rechnet. Der Finanzminiſter, welcher erklärte, es ſei unmöglich,
die Ziffer der Schulden und die Höhe der Kaſſenbeſtände feſtzu
ſtellen, wurde Be angegri ad Schließlich nahm die
Kammer den Geſetzentwurf mit mehrfachen Aenderungen an.

Großbritannien. Die Londoner Flottenliga be
ſchloß die Jnſzenierung einer Kampagne im
ganzen Lande, um die engliſche Regierung zum Bau
von acht „Dreadnoughts“ in dieſem Jahre und
zur raſcheſten Durchführung des Flotkenpro-
gramm s zu zwingen.ſchaften mit beſchränkter Haftung und Aktiengeſellſchaften. Jm

Wöhelfahrik C. Hauptmann
inh. F. Krumbein W. Knöfel.

Atelier für moderne Raumhkunst
und Innendekoration

Zwanglose Besichtigung höflichet erheten,

Marokko. Der franzöſiſche Geſandte Regnault
ſchloß mit dem Machſen einen Vertrag wegen all
mählicher Räumung des Schaujagebietsunter Beibehaltung der von den Franzoſen eingeführten
Reformen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Präſident Taft,
Staatsſekretär Knox, andere Mitglieder des Kabinetts
und Senator Aldrich, der Vorſitzende der Finanzkommiſſion
des Senats, hatten am Sonntag eine Beſprechung
wegen der Maximal- und Minimaltarife,
die in der neuen Tarifbill vorgeſehen ſind. Es ſcheint, daß
gewiſſe Produkte, bei denen eine Zollermäßigung nicht er
wartet wurde, den Minimaltarif erhalten ſollen. Man
glaubt, daß England auf den Minimaltarif Anſpruch habe,
während Deutſchland Amerika in allen
Fällen die niedrigſten Zollſätze einzu-
räumen haben würde, um von Amerika den
Minimaltarif zu erhalten. (7)

Nicaragua. Wie aus NewYork berichtet wird, hat die
Unions- Regierung ein Ultimatum an Nica-
ragua gerichtet, in dem die Regierung von Nicaragua auf-
gefordert wird, ſich einem Schiedsſpruch zu unter-
werfen.

China. Aus Peking erfahren wir Durch Notenaustauſch des
ruſſiſchen Geſandten mit dem Waiwupu iſt der Modus der Steuer-
erhebung von den chineſiſchen Kaufladenbeſitzern in der oſt
chineſiſchen Eiſenbahnzone feſtgeſtellt worden. Die Steuern
werden von chineſiſchen Beamter erhoben und als Depoſiten in die
ruſſiſchchineſiſche Bank eingelegt, bis die prinzipielle Frage betreffend
die Rechte der Eiſenbahn endgiltig geregelt iſt.

Die Luftſchiffahrt.
Das Reichsluftſchiff „Zeppelin I“ hat bei ſeiner Fahrt

am letzten Freitag einen großartigen Beweis ſeiner Trag-
fähigkeit gegeben. Es hat bei einer Uebungsfahrt nicht
weniger als 26 Paſſagiere mit ſich geführt, und trotz des
bedeutenden Gewichtes iſt die Fahrt zur vollſten Zufrieden-
heit durchgeführt worden. Des Näheren wird über dieſe
Fahrt noch berichtet: Das Reichsluftſchiff „Zeppelin I“ iſt
Freitag nachmittag um 13 Uhr wieder aufgeſtiegen und
manövrierte in einer Höhe von ungefähr 300 Meter. Ueber
Manzell hinweg nahm es ſeinen Weg landeinwärts, fuhr
dann wieder über den See bis Friedrichshafen, wendete ſich
hierauf und ſchwebte einige Zeit über Bregenz. Es ſteuerte
nunmehr wieder der Halle zu und landete dort um 4 Uhr
wohlbehalten. Mit dieſer Fahrt des Reichsluftkreuzers
war eine Belaſtung sprobe verbunden, deren Er-
gebnis als glänzendes Zeugnis für die Tragfähigkeit
des Zeppelinballons gelten kann. Jn den Gondeln befanden
ſich 26 Perſonen. Es iſt dies die größte Zahl von
Paſſagieren, die das Luftſchiff jemals aufgenommen hat.

Zur Fahrt Friedrichshafen München. Graf Zeppelin
wird am Mittwoch oder bei außerordentlich gutem Wetter
ſchon am Dienstag nach München kommen. Der
Prinzregent verſchob deshalb ſeine Abreiſe
nach Berchtesgaden und wird das Herankommen des
Reichsluftſchiffes vom hochgelegenen Wintergarten
über dem Reſidenztheater beobachten.

Erfolgreiche Flüge der Schüler Wrights werden aus
Pau gemeldet. Graf Lambert ſtieg am Sonnabend
zum zweitenmal allein auf und führte einen prächtigen
Flug von 23 Minuten aus. Die Landung gelang vortreff
lich. Wilbur Wright forderte nun Tiſſandir auf, im
Apparat Platz zu nehmen, und wünſchte ihm eine gute
Eeiſe. Tiſſandier ſtartete tadellos, ſteuerte den Flieger
meiſterhaft während des 24 Minuten dauernden Fluges
und landete ohne Schwierigkeiten. Das Publikum bereitete
den Schülern Wrights lebhafte Ovationen. Am heutigen
Montag ſoll auch Hauptmann Gerardville debütieren.

Sport und Jagd.
Vom SechsTage-Rennen in Berlin.

Jn den Tagen vom 15. bis 21. März wurde in den Aus-
ſtellungshallen am Zoologiſchen Garten in Berlin ein
Sechs-Tage- Rennen veranſtaltet. Die beiden Amerikaner
Mac Farland und Jſimmy Moran ſiegten auch diesmal wieder,
ſchon im SechsTage-Rennen zu NewYork 1908 waren ſie ſiegreich
geweſen. Bei dem Berliner Rennen legten ſie 3865 Kilometer und
700 Meter zurück. Auch der Kronprinz wohnte dem Ende des
Rennens bei. Das zweite Paar wurden Stol und Berthet. Sieben
Runden hinter den Amerikanern folgten die Franzoſen Brocco und
Paſſerien, 10 Runden dahinter Contenet und Stabe.

n. Schmilkendorf (Kr. Wittenberg), 21. März. (Jagdver-
pachtung.) Ein ſehr günſtiges Reſultat wurde bei der Neu-
verpachtung unſerer Gemeindejagd erzielt. Während der bis-
herige Pachtpreis nur 340 Mk. betrug, wurde jetzt von dem
Fabrikbeſitzer Auguſt Joly in Wittenberg das Höchſtgebot mit
555 Mk. abgegeben.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u, Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Vierbach
Schlußredaktion: A. VBerwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen.

e Glashütter und Genfer Uhren 3.
Emil Prähl, Gr. Steinstrasse 18. kklephon 3454.

kl. Ulrichstraße 6a 5,

e
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e z bieten Ersatz für Massarbejt. za
Paletots (In allen tonangebenden Farben, Grössen und Passons vorrätig.) Anü Te

Ulst er Tadellose Passformen. Besto Futterausrüstung. e Grösste Leistungsfähigkeit. V e St en

Hoflieferant G. ASSMANN Marktplat? 1516.
Erstklassiges Spezialhaus für Herren-, Jünglings- und Knaben-Bekleidung.

Um gefl. Beachtung meiner Modell-Ausstellung wird gebeten. Um gefl. Beachtung meiner Modell-Ausstellung wird gebeten.
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Wotto: „Ohne Vaſt und Kuh der Sonne u“. 77 Dinnig a Doren ine
Bernburger-Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, dass ich Gust. Liebermann, ſtraße

das von meinem vVerstorbenen Manne seit vielen Jahren betriebene7 ſoldd S ITealer.große Wahrheitsabende! e on nd Behorations. Geeehaft ad a
Das ist der Gipfel.Hochachtungsvoll

DF ab 23. bis 26. MärzR v Anna Barn Max Born. Stadtthenter in Halle t.i S O i 1 66 Zer Weng S Thee ren99 S en 9 Novität! Zum 19. Male Novität!Die Dollarprinzessin.
Magdeburger Operette in 3 Akten (mit BenützungGrand Hotel Ber 9es, gtrasse 65. des Luſtſpiels von GattiTrotha)

Jeden Dienstas ung Donnerstag [3724 von A. a innere Du ndeum.
nachmittags von 4-6 Ubr finden Spielleitung Adalbert Lentz.

Tee Kaffee Konzerte Meſeiſche Leitang: Joſef Vet,

veranſtaltet von

Danny Gürtler, König der Boheme. Apollo Theater.
Deutſchlands größter Kulturkämpfer.

Stifter des erſten deutſchen Heine Denkmals an der Loreley
(Dichter, Sänger, Muſiker, Schauſpieler und Rezitator). P aul Batty mit ſeinen

Direktion: Gustav Poller.

e im Parterre-Saal statt. zu dessen Besuch auch die geebrte John Couder,
Damenwelt besonders eingeladen ist. Präſident einesDer Liebling der freidenkenden Hallenſer. dreſſterten Bären. Tel. 810. Kohlentruſts A. Lentz.

Hochkomiſch! Originaltriks!

Der verwegenfte Kerl Europas Femiramis,
mit ſeinem Gefolge (4 Kunſtkräfte). oriental. Ausſtattungsballett,

getanzt von 5 Damen.

Wer die Wahrheit hören will, ine en

e Alice, ſeine Tochter Alice v. Boer.mm Wintergart en. r Sig, ſein Neffe K.Stahlbere,
Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friediand. Daiſy Gray, ſeine Hilde Mertes

J NichteW Mittagstiſch 12--3 Uhr. W Fredy Wehrburg J. Barré.

j mit v. ick A. L y.Rohert Franz-Singakademie. Aen See Sbngtn A. Lendete
für Damen, 6 Uhr für Herren Volkaschulsaal. [4289 Chanſonette imSpiessel, [4305 Löwenkäfig R. Sebald.der komme. exzentriſche Bumſty-Bumſty. W A. Nicolai.iiß Thompſon, WirtPhiliſter und Mucker bleiben zu Hauſe. o r an eene /7z e g u Wirt M. Brandow.

Preiſe der Plätze: Loge 4.00 Mk., Sperrſitz num. 3.00 Mk., S ames, Kammerdienerr Alpenſzene mit G „Tanz, bei Couder P. Kurzbuch.I. Platz 2.00 Mk. II. Platz 1.00 Mk. III. Platz 0,50 Mk. an dünnen a Bill, Chauffeur FFerd. Vogl.
Nach dem 1. u.2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anſ. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr. [(4271

einigen Aie Mierent.
Zur frühjahrskur trinken Sie bei Stö-

Abonnenten der „Halleſchen Zeitung“ zahlen bei Vorzeigung ihrer DekoratiAbonnementskarten auf den drei erſten Plätzen die Halfte. y Robert Nogemann

Vorverkauf bei Stein brecher Jasper, Marktplatz, mit ſeinen Orig. Vorträgen

Curt OTennauer, Gr. Ulrichſtraße, rungen ler nierenfunktionen und der e e er Wie82. im Abonn. 2. Viertel.3t2] Max Stoye Nachr., Ragdevurg e i gwa) Jehilles l. Afhene, harnorgane, Steinleiden und öicht täg Korn 6. Maler Rot

T rn lich frühmorgens 1 fl. Carola heü- ean n Säule. inHabieh's Koch- u, Haushaltungssohule iones gürue: jötiaſchen genügen im eievom e e

o lone ly i 5 E it kleinemErfolg zu überzeugen. fragen Sie jhren rfriſchung er n len
Grosse Steinstrasse 14 II MephiſtoAkt in mod. Genre 5 mbiß im [4304unter Leitung etaatl. geprüfter Lehrerin. Anfang des neuen u. die übr. Prachtnummern. hausarzt! In allen Ap otheken u. veſſ. Weinhaus Broskowskſ

Kurswus 15. April er. Anmeldungen werden noch entgegengenommen. mineralwaſſerhanchungen erhältlich.

s 22 Depot Malle: 2.43Verein für Vol kswohl. r e wün nöter, er eletetraese 59.60. Auswärtige Theater.
er rospekt durch Carolabad Rappoltsweiler, vogesen, DingOrdentliche Generalverſammlung m o c Gales Thee DerDienstag, den 30. März 1909, abends S Uhr Raſtelbinder.im „Evangel. Vereinshauſe“ (Kronprinz). J Leipzig (Altes Theater): Alt-Tagesordnung: Neu bezw. Ergänzungswahlen für den Vereins 2 Heidelberg.ausſchuß 10). Entlaſtung der Jahresrechnungen 1907,08. Weimar (Hof Theater): Sizilianiſche Bauernehre. Hierauf:9 (F 23). Vorläufiger Bericht der Abteilungen. Sonſtiges.

Der Vorstand. Verſiegelt.Erfurt (Stadt Theater): Tann-
häuſer.

Jur. Arbeiten.
Schriftſätze, Eingaben jeder Art
fertigt prompt und ſachverſtändig
Dr. jur. Berding, Martinſtr. 14, II.

Pr. z. St.
27. III. 09. 71 Uhr. II. U-

20, 30. 800 ed bie Schwechtenin Halle a. S. c 377 hHalle a. S. e ra t a Steiger Meinrerkant 4287
Verraufestellen durch Gutes dauerhaftes Gummiband H. Lüders,Plakate kenntlich. für Strumpfbänder kauft man bei dJuwelen Halle S. e Nittelstrasse 9/10.

An erkannt vorzügliehe Qualitäten. H. Sehnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Die aus der

Erich Alt'sehen Konhursmasse,
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Gedenktage,

23. März.
1819. Der Dichter Auguſt von Kotzebue durch den Studenten

Sand determordet.
1838. Die Schauſpielerin Friederike Goßmann geboren.
1872. ander der „Freien Gemeinden“, Leberecht Uhlich,

geſtorben.
1878. Der Begründer der „Gartenlaube“, Ernſt Keil, geſtorben.
1897. Die Begründerin des Goethe und SchillerArchivs, Groß

herzogin Sophie von Weimar, geſtorben.
1898. Der Dichter Hans Wachenhuſen geſtorben.
1898. Rußland pachtet von China Port Arthur und Talienwan.
1902. Der ungariſche Staatsmann Koloman Tisza geſtorben.
1907. Der ehemalige Oberprokurator des ruſſiſchen Heiligen

Shnods, Konſtantin Petrowitſch Pobjedonoszew, geſtorben,

Tagesſpruch: Was dich immer drückt, verzage nicht,
Auch das Leiden adelt klage nicht.

Wickenburg.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. März.

Die neueſte Fahrt des Ballons „Halle“.
Am geſtrigen Sonntag unternahm der Ballon „Halle“

von unſerer Sektion des Sächſiſch-Thüringiſchen Ver-
eins für Luftſchiffahrt unter Führung des Herrn Dr.
Gocht eine Fahrt von Bitterfeld aus. An der Fahrt
nahmen noch Herr Rechtsanwalt Jungwirth aus Eilenburg
und Herr Rentier Ernſt Müller aus Halle teil.

Der Aufſtieg zu dieſer 7. Fahrt des Ballons erfolgte um
8 Uhr 20 Minuten, man hatte 10 Sack Ballaſt mitgenommen. Die
Windrichtung war anfangs nordweſtlich und die Geſchwindigkeit
des Windes ſo groß, daß ſchon nach 50 Minuten die Elbe bei
Wittenberg überflogen wurde, und zwar in einer Höhe von
280 Metern. Die Geſchwindigkeit des Ballons betrug alſo
60 Kilometer in der Stunde, die weitere Fahrt bewegte ſich in
der Richtung Weſt-Nord-Weſt. Um 10 Uhr 17 Minuten wurde in
einer Höhe von 400 Metern Luckenwalde überflogen. Um
11 Uhr 40 Minuten ging man über den Bahnhof von Grüngau
an der Spree hinweg, zur Rechten ließ man den großen
Müggelſee, der noch völlig mit Eis bedeckt war. Berlin
blieb in einen dichten Dunſtnebel gehüllt. Jetzt ſchlug die Richtung
des Windes nach Nord-Nord-Oſt um und um 12 Uhr 5 Minuten
flog man über die Eiſenbahnlinie 1 Kilometer weſtlich von See
feld in einer Höhe von 200 Metern hinweg. 1 Uhr 10 Minuten
paſſierte man die Chauſſee Kilometer ſüdlich von Lanke. Jn
dieſer Zeit wurde mit Abſicht ſehr tief gefahren, ſo daß der
Ballon verſchiedentlich die Spitzen der Bäume ſtreifte.

Da jetzt noch 8 Sack Ballaſt vorhanden waren, wurde be-
ſchloſſen, noch eine Hoch fahrt zu unternehmen. Nachdem drei
Sack Ballaſt ausgeworfen waren, wurde die untere Wolkenwand
durchſtoßen. Jn einer Höhe von 1300 Metern befand ſich der
Ballon oberhalb der erſten Wolkenſchicht, aber in dichtem
Schneegeſtöber. Da aber oberhalb noch eine weitere dichte
Wolkenſchicht zu ſehen war, ſo wurde nach Aſtündiger Fahrt über
dem unteren Wolkenmeer ein weiteres Hochgehen aufgegeben.
Die Veranlaſſung dazu war auch der außerordentliche Waſſer-
und Seenreichtum der Gegend, über der ſich der Ballon be
fand, die große Hinderniſſe für die Landung abgeben konnten,
und für deren Ueberwindung eventuell größere Mengen Ballaſt
notwendig ſein konnten. Der Ballon wurde deshalb langſam zum
Fallen gebracht. Etwa um 2 Uhr 30 Minuten bekam man in
einer Höhe von 500 Metern die Erde wieder zu Geſicht. Wälder
und Seen wechſelten unter dem Ballon. Man fuhr in 100 Meter
Höhe auf eine große Waſſerfläche zu, die von den Landleuten als
Ober und UnterUckarſee bezeichnet wurden. Nach der Karte be
fand man ſich in der Richtung auf Prenzlau. Da der Ballaſt
ziemlich aufgebraucht und außerdem von Prenzlau aus die Bahn-
verbindung gut war, beſchloß man zu landen. Ueber einer großen
Wieſe hinter den letzten Häuſern von Prenzlau wurde das Ventil
etwas gezogen und in 50 Metern Höhe das Schleppſeil ausge-
worfen. Nachdem das Ventil ganz gezogen war und der Ballon-
korb die Erde leicht berührte, wurde die Reißbahn aufgeriſſen und
der Ballon war um 3 Uhr 30 Minuten gelandet. Leider war die
Flugrichtung noch an der Wieſe vorbeigegangen, ſo daß man auf
weichem Sturzacker geriet. Hilfreiche Hände waren mit beim
Einpacken des Ballons beſchäftigt, und um 5 Uhr befand man ſich
nach 3 Kilometer weiter Leiterwagenfahrt auf dem Bahnhof
Prenzlau. Um 247 Uhr fuhr man mit dem Schnellzug nach Berlin
und kurz vor 611 Uhr war man wieder in Halle.

Während der ganzen Fahrt war der Himmel über dem
Ballon bedeckt, während unter ihm Klarheit herrſchte. Jm ganzen
betrachtet, konnte die Fahrt als außerordentlich ſchön und wohl-
gelungen angeſehen werden.

S

Charakterverleihung. Wie der „Reichsanzeiger“ amtlich be
ſtätigt, iſt dem Oberpoſtſekretär Zeiske in Halle beim Scheiden aus
dem Dienſte der Charakter als Rechnungsrat verliehen worden.

Gruftausſchmückungen, Herſtellung und Pflege von Grab-
ſtellen, Ausſchmückungen bei Trauerfeiern auf dem Stadt gottes
acker wird die Stadt Halle in Zukunft auf Antrag hier nach
neu feſtgeſetzten Bedingungen übernehmen. Die Aufträge werden im
Geſchäftszimmer des Friedhofs oder im Begräbnisamt, Aufträge für
Benutzung und Ausſchmückung der Kapelle und für Ausſchmückung der
Gruft nur im Geſchäftszimmer des Begräbnisamtes entgegengenommen.
Die auf dem Friedhofe beſchäftigten Gärtner und Arbeiter dürfen Auf
träge und Zahlungen nicht annehmen. Hinſichtlich z. B. der Be
pflanzung eines Grabes mit Blumen ſind drei Stufen vorgeſehen
Die Gräber werden einmal möglichſt zu Pfingſten mit Sommer-
blumen (Pelargonien, Geranien, Fuchſien, Lobelien, Begonien) bepflanzt.
Die Gräber werden zweimal, erſtmalig möglichſt zu Oſtern mit
Frühjahrsblumen (Stiefmütterchen, Vergißmeinnicht, Goldlack), dann
möglichſt zu Pfingſten wie bei der Stufe I bepflanzt. Die Gräber
werden dreimal, zunächſt wie bei der Stufe II, zum dritten Male
im Herbſt mit Herbſtpflanzen (Aſtern Chryſanthemum) bepflanzt.
Anderweite Vereinbarungen über Art und Häufigkeit der Anpflanzung
ſind nicht ausgeſchloſſen. Die Grabpflege erfolgt gegen jährliche im
voraus zu entrichtende Gebühren. Das Pflegejahr rechnet vom
1. Januar bis 31. Dezember. Die Unterhaltung und Pflege
der Grabſtelle (einſchließlich von Denkmälern und Gitter) kann auch
durch eine einmalige Einzahlung für eine Reihe von Jahren
ſichergeſtellt werden. Die Höhe der Einzahlung bleibt der Feſtſetzung
im Einzelfalle vorbehalten. Sie richtet ſich nach der Höhe der durch
ſchnittlich jährlich aufzuwendenden Koſten und der Anzahl der Jahre,
für die die Grabpflege verlangt wird. Wenn die nen für
eine längere als 20jährige Dauer gewünſcht wird, ſo wird der Regel
nach ein Kapitalbetrag zu fordern ſein, deſſen Zinſen zu 3 gerechnet
abzüglich der Verwaltungskoſten (10 des Zinsbetrages) mindeſtens
den Betrag der durchſchnittlichen Jahresaufwendung decken. Die Unter

1. Beilage zu Nr. 137 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

beſtimmung des Friedhofes. Nach dem Erlöſchen der Anterhaltungs
pflicht ſteht das Kapital der Stadt zur freien Verfügung. Die Ge
bührentafel gibt an, daß die Ausſchmückung des Grabinnern mit
Tannengrün und Girlande 8 Mk., die Herſtellung der Grabhügel mit
Sedum 7 Mk., mit Eſeu 15 Mk., die Bepflanzung mit Blumen 6, 10
oder 15 Mi. koſtet. Die Grabpflege koſtet für den Sommer 3, für den
Winter 1 bezw. 3 Mk. Für die Ausſchmückung bei der
n rfeier ſind für Lorbeer und ſonſtige Blattpflanzen 20 Mk.
zu zahlen.

Der Konſervative Verein hält morgen, Dienstag, abend im
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei der
politiſche Tagesfragen beſprocheng werden. Mitglieder, Freunde und
Geſinnungsgenoſſen ſind hierzu freundlichſt eingeladen.

Der Halleſche Kolonialverein hält eine öffentliche
Sitzung mit Damen Mittwoch, den 24. März, abends 8 Uhr im
Saale des Hotels „Kaiſer Wilhelm“ ab. Auf der Tagesordnung ſtehen
1. Wahl des Vorſitzenden, 2. Rechnungsbericht, 3. der Vortrag des
Herrn Oberleutnant a. D. Dr. Wettſtein: „Vergleiche der deutſchen
Koloniſtenarbeit im braſilianiſchen Urwald mit dem Farmerleben auf
den Grasſteppen DeutſchSüdweſtafrikas“ (mit Lichtbildern). Gäſte können

durch Mitglieder eingeführt werden. Nach dem Vortrage findet eine
geſellige Vereinigung im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ ſtatt.

Direktor Adolf Stolle F. Heute nacht verloren die
A. Riebeckſchen Montanwerke, Aktiengeſellſchaft, ihren
langjährigen, hochgeſchätzten Direktor Guſtav Adolf Stolle durch
den d. Direktor Stolle hat mehr als ein Vierteljahrhundert
ſeine Kräfte mit unermüdlichem Eifer und raſtloſer Fürſorge den
Riebeckſchen Montanwerken gewidmet und ganz hervorragend zu
ihrer Entwickelung beigetragen. Als nach dem Tode des Kom-
merzienrats Riebeck vor mehr als 25 Jahren die Aktiengeſellſchaft
gegründet wurde, berief die Geſellſchaft Adolf Stolle, der ſchon
vorher hier in Halle in ähnlicher Stellung tätig geweſen war,
zum Direktor. Die ganze lange Zeit hindurch hat Direktor Stolle
für die Werke gearbeitet, erſt in den letzten Jahren war er leider
gelegentlich durch Krankheit genötigt, ſeine Tätigkeit zu unter-
brechen. Seine Beamten verlieren in ihm einen freundlichen und
liebenswürdigen Vorgeſetzten, die Arbeiter einen treuſorgenden
Berater und Freund. Jhren Gefühlen haben Beamte und Arbeiter
durch eine Beileidsadreſſe an die Familie in ſchöner und würdiger
Weiſe Ausdruck verliehen. Der Heimgegangene ſtand im
71. Lebensjahre, möge er in Frieden ruhen!

Die beiden Winderſtein-Konzerte. Herr Kapellmeiſter Winder
ſtein ließ ſeinen in dieſem Winter in Halle veranſtalteten Konzerten
am geſtrigen Sonntag in den „Kaiſerſälen“ noch zwei weitere folgen,
und zwar zu volkstümlichen Eintrittspreiſen. Man
muß es Herrn Winderſtein Dank wiſſen, daß er ſich zu derartigen
Konzerten entſchloſſen hat, denn ſein Beſtreben, auch dem minder
bemittelten Publikum gute Muſik bei kleinen Preiſen zu bieten, ver
dient volle Anerkennung. Beide Konzerte das erſte nachmittags,
das zweite am Abend wieſen ein ausgezeichnetes Programm auf.
Jn dem Sinfoniekonzert am Nachmittag kamen durchweg
Werke unſerer bedeutendſten Komphniſten zum Vortrag. Mit Beethovens
zweiter Symphonie D-dur wurde das Konzert eingeleitet, worauf „Eine
kleine Nachtmuſik“, Serenade für Streichorcheſter von Mozart, folgte.
Max Schillings „Von Spielmanns Leid und Luſt“, Vorſpiel zum
dritten Aufzug der Oper „Der Pfeifertag“ und „Das Erntefeſt“, Vor
ſpiel zum zweiten Akt der muſikaliſchen Tragödie „Moloch“, zeigten das
Orcheſter in ſeiner imponierenden vollen Tonentfaltung. Eine
intereſſante Abwechſelung war das Konzert für drei Violinen mit
Orcheſterbegleitung von Ferdinand Thieriot. Das Stück wurde von
den Herren Konzertmeiſtern Ruinen, Szänto und Stad recht geſchmack
voll zum Vortrag gebracht. Liszt ſymphoniſche Dichtung „I es Preludes“
beſchloß ſodann das Nachmittagskonzert, das in anbetracht des herr
lichen Kunſtgenuſſes, den es bot, eines weit größeren Beſuches würdig
geweſen wäre, als es leider der Fall war. Das Abendkonzert
unter Leitung des Kapellmeiſters Pirrnrann war ein Opern
abend mit Kompoſitionen von Wagner, Humperdinck, Thomas uſw.
Das Orcheſter zeigte ſich auch hier auf ſeiner gewohnten Höhe, ſo daß.
es eine Freude war, den Klängen zu lauſchen Alle Muſikpiecen wurden
lebhaft applaudiert. Die Konzerte fanden in völlig zwangloſer Weiſe
ſtatt und hinterließen bei allen Beſuchern den angenehmſten Eindruck.

Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Letzten Freitag fand die 74. Muſikaufführung ſtatt, in der Werke von
Mozart, Goltermann, Mendelsſohn, Löwe, Beethoven, Proch, Bohm,
Schubert, Schumann, Arditi, Heydrich, Brahms und Wagner zum Vor
trag kamen. Jn die Ausführung des Programms teilten ſich die
Schüler aus der Geſangsklaſſe des Direktors: Frieda Schloß, Suſ.
Scharfe, Frieda Huy, Marie Kampf und Hugo Bergholz aus der
Seminar und Klavierklaſſe des Direktors: Margar. Körtge, Helene
Wurm und Hilda von Vallet des Barres. Klavierklaſſe Schmilinsky:
Elſe Müller und Helmut Rogge Klavierklaſſe Lorenz Friedrich
Liebrecht und Frieda Scheffelmann Klavierklaſſe Schlott: Armgard von
Vallet des Barres, Violinklaſſe Knoch: Elvetia Veladini, CEelloklaſſe
Schwendler Linda Veladini. Alle Schüler arbeiteten an ihren Auf
gaben mit ſichtlichem Fleiße und brachten ihre Vorträge mit klarer
Technik und gutem Verſtändnis des geiſtigen Jnhalts heraus. Ein
großer Teil, beſonders die der Geſangs und Seminarklaſſe des Direktors,
ſtand ſchon auf hoher künſtleriſcher Stufe. Das zahlreiche Publikum
ſpendete allen Nummern großen Beifall.

Die Wohltätigkeitsaufführung der Deutſchen KriegerFecht
Anſtalt, Oberfechtſchule Nr. 52, in Halle am geſtrigen Abend
war ſehr gut beſucht. Dieſe große Teilnahme iſt im Jntereſſe der
guten Sache beſonders erfreulich, angeſichts der Güte und Reichhaltig
keit der Vortragsfolge aber auch erklärlich. Als Ehrengäſte nahmen
auch an dem Feſte teil Generalmajor Graf von Schwerin und
Major Rieder von Riedenau. Jn der Jnſtrumentalmuſik dienten
der guten Sache die Herren Kapellmeiſter Johannes Sonnabend, Guſtav
Liſſel und Leo Schönbach. Kameraden des Vereins ehemaliger 36er
führten das hiſtoriſche Luſtſpiel „Die Mühle von Joſcherun“ auf, das
in die ſchwere Zeit von 1812 zurückverſetzte und die knorrige Geſtalt
des wackeren Yorks von Wartenburg allen vor die Augen ſtellte. Alle
Mitwirkenden fanden reichen Beifall, beſonders Fräulein Carla
Menzel und Fräulein Margarethe Mühlberg mit ihren Geſangs
vorträgen. Die Feſtanſprache hielt Herr Diviſionspfarrer
Schneider, der einleitend an den 112, Geburtstag des alten
Heldenkaiſers erinnerte, dann auf die vielfachen Gefahren hinwies,
denen unſere Jugend jetzt ausgeſetzt iſt, und in Verfolg deſſen bat, der
Kriegerwaiſen nicht zu vergeſſen, die von keiner ſorgenden Vater oder
Mutterhand im rechten Geiſte erzogen werden könnten und deshalb der
Kriegerwaiſenhäuſer bedürften. Der ſchön gelungene Abend dürfte an
Einnahmen wie Kollekten einen hübſchen Ueberſchuß für das edle Werk
abgeworfen haben.

Der Vaterländiſche Frauenverein für den Saal-
kreis hält ſeine Generalverſammlung Donnerstag,
den 25. März, nachmittags 3 Uhr im „Evang. Vereinshauſe“ in
Halle, Kleine Klausſtraße 16, ab. Die Tagesordnung kündigt an:
Die Erſtattung des Jahresberichtes, die Abnahme der Rechnung
für 1908, die Wahl des Vorſtandes gemäß F 4 des Vereins-
ſtatuts für die Jahre 1909--1911, einen Vortrag des Herrn
Geheimrats Dr. Fielitz über die Walderholungsſtätte in der

23. März 1909.

Dölauer Heide, Verſchiedenes. Die Vorſitzende, Frau von
Bülow auf Dieskau, und der Schriftführer, der Königliche
Landrat des Saalkreiſes Herr von Kroſigk, laden alle Mit
glieder zur Teilnahme ein.

Vom Frauenbildungsverein. Dienstag, den 23. März, findet
um 5 Uhr im Frauenklub Albrechtſtraße 16 eine Verſammlung ſtatt
(Selma Lagerlöf), die die letzte Verſammlung des Winterhalbjahres iſt.
Die neuen Kurſe des Sommerhalbjahres beginnen eiwa am
20. April. In Ausſicht genommen ſind 1. Einführung in die Kunſt
geſchichte 2. Holländiſche Kunſt des 17. Jahrhunderts 3. Moderne
nordiſche Dichter 4. Die deutſchen Kolonien 5. Sprachen Engliſch,
Franzöſiſch und bei genügender Beteiligung neu aufgenommen Jtalieniſch
für Anfänger. Genaue Mitteilungen erfolgen ſpäter.

Der Verein für Volkswohl hält ſeine ordentliche General
verſammlung Dienstag, den 30. März, abends 81 Uhr im
Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz) ab.

Vom Verein der Getreide-, Futter und Düngemittel-
händler, ſowie der Mühlenintereſſenten WMitteldeutſchlands.
Nach dem von Herrn Syndikus Dr. Schmidt in der letzten Verſammlung
erſtatteten Geſchäftsbericht haben die Schlußſchein verhandlungen
mit Magdeburg zu keinem Reſultat geführt. Man hat einen Mittel
deutſchen Schlußſchein feſtgeſtellt, den die Halberſtädter Handelskammer

anerkannt hat. Es iſt alle Ausſicht vorhanden, daß die Handelskammern
zu Altenburg, Nordhauſen und Weimar ſich dem anſchließen. Jnfolge
der Tarifänderung der Spediteure der Elbe iſt eine Kommiſſion gebildet,
die in ſtändiger Fühlung mit den Spediteuren bleibt, um die Jntereſſen
des Getreidehandels wahrzunehmen. Mit dem Verein der Großhändler
iſt eine Einigung bezüglich der Schiedsgerichte erzielt worden, es tagt
außer in Hamburg noch in Breslau und Magdeburg. Die Zahl der
Mitglieder ſtieg von 95 auf 138. Der bisherige Vorſtand wurde
wiedergewählt. Die Schlußſchein- und Probenehmerfrage erfuhr eine
eingehende Behandlung. Wegen des Schlußſcheins erhofft man noch
eine Verſtändigung mit Magdeburg. Bezüglich des Futtermittelgeſetzes
wurde zugegeben, daß hinſichtlich der Lieferung von Futtermitteln hier
und da grobe Verſtöße vorkommen, doch reichten dieſe nicht aus, um
das geplante Geſetz zu rechtfertigen. Gegen die Preisſteigerung der
JuteKonvention ſoll Stellung genommen werden, wie auch gegen die
RaiffeiſenGenoſſenſchaften. Auch gegen das Aktionsweſen im Getreide
handel ſei zu proteſtieren, man möge ſolches Getreide nicht kauſen.

25jähriges Arbeitsjubiläum. Heute, am 22. März, kann der
Arbeiter Karl Schirm auf eine 25jährige ununterbrochene Dienſt
zeit auf dem Nordfriedhof zurückblicken. Möge es dem braven
und beſcheidenen Jubilar vergönnt ſein, ſich noch viele Jahre ſteter
Geſundheit erfreuen und eine weitere langjährige Dienſtzeit in ſeiner
bisherigen Arbeitsſtätte zurücklegen zu können.

Vom Apollotheater. Die Direktion macht beſonders darauf
aufmerkſam, daß das diesmalige ganz ausgezeichnete Programm, das
allabendlich den größten Beifall des Publikums hervorruft, nur noch
wenige Tage geſpielt wird.

Wieder ein Opfer des unbvorſichtigen Umgehens mit
Petroleum. Beim Anzünden des Feuers im Ofen verwendete heute
morgen um 7 Uhr die Ehefrau eines Arbeiters in der Gottesackerſtraße
Steinöl. Durch die Exploſion ſtanden im Augenblick ihre Kleider
in Flammen. Auf ihren Hilferuf eilten Nachbarn herbei und halfen
die Flammen erdrücken. Arg verbrannt an Händen, Geſicht und Körper,
mußte die Frau in die Klinik gebracht werden. Eine andere Nach-
richt wollte wiſſen, daß die Frau ſich aus Aerger über einen Streit
mit ihrem Manne mit Petroleum begoſſen und dann ſelbſt angezündet
hätte.

Zwei Straßenbahnzuſammenſtöße. Geſtern, Sonntag, vor
mittag gegen 51 Uhr fand an der Ecke Wilhelm und LudwigWucherer-
ſtraße ein Zu ſammenſtoß zwiſchen einem Motorw a gen der
Stadtbahn und einem Automobil ſtatt. Am Automobil wurden die
Achſe, das Schutzblech und die Laterne beſchädigt und an dem
Motorwagen wurde vorn der rechte Fußtritt losgeriſſen.
Perſonen ſind nicht verletzt. Vor dem Grundſtück Köthenerſtraße 2
fand heute früh gegen 7 Uhr ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Motorwägen der Stadtbahn und einem Laſtgeſchirr aus
Seeben ſtatt. Der Motorwagen wurde am Vorderperron ſtark
beſchädigt, an dem Laſtgeſchirr wurde die Deichſel gebrochen, die
Pferde haben leichte Verletzungen erlitten.

Grober Unfug. Jn der heutigen Nacht gegen 4 Uhr wurde
der Feuermelder vor dem Grundſtück Burgſtraße 24 ohne Grund in
Tätigkeit geſetzt. An verſchiedenen Feuernieldern, Triftſtraße 3, Ecke
Advokatenweg, Lafontaineſtraße, Hermannſtraße und Mühlweg wurden
von ruchloſer Hand die Scheiben zertrümmert.

Wiederergiffener Geiſteskranker. Ein geiſteskranker Aſſiſtent
aus Hannover ſollte am Sonnabend von ſeiner Ehefrau der Heilanſtalt
Karlsfeld bei Brehna zugeführt werden. Auf unſerem Bahnhof
angekommen, entfernte ſich der Kranke heimlich, konnte aber von einem
Polizeibeamten abends wieder angehalten werden. Er wurde ſchließlich
von ſeiner Frau abgeholt.

Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtück Louiſen-
ſtraße 18 fand geſtern abend gegen 8 Uhr ein größerer Waſſer
rohrbruch ſtatt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 20. März 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 32331 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Der Spielplan der nächnen Woche geſtattet nur noch ganz wenige
Wiederholungen des Operettenſchlagers „Die Dollarprinzeſſin
Die einzige Aufführung in den nächſten acht Tagen iſt die am Diens
tag ſtattfindende. Mittwoch abend wird nochmals die Schauſpielnovität
„La fomme X. (Die fremde Frau) mit Fräulein Kornow
in der Titelrolle gegeben. Am Donnerstag hat Herr Theo Raven
ſein Benefiz. Die weiteſten Kreiſe des hieſigen Publikums haben Jnter
eſſe für dieſen Abend, denn Herr Raven hat es in den langen Jahren
ſeines Engagements bei der Direktion Richards verſtanden, durch ſeine
vielſeitige Begabung ſich Freunde zu werben. Jn erſter Linie muß er
als feinſinniger Regiſſeur der Oper genannt werden. Was er in dieſer
Hinſicht geleiſtet hat, ſteht mit goldenen Lettern in der Geſchichte des
Halleſchen Theaters. Zweitens und drittens aber müſſen die Verdienſte
Ravens als Sänger (man denke z. B. an Alberich im „Ring“ u. a.)
und Schauſpieler gerühmt werden. Für ſeinen Ehrenabend am Donners
tag iſt Meyerbeers große Oper „Die Hugenotten“ in der Neu-
einrichtung und Einſtudierung nach dem Muſter der Berliner Hofbühne
angeſetzt worden. Die muſikaliſche Leitung hat Kapellmeiſter Mörike.
Zur Verſtärkung des Chors wirkt die geſamte Chorſchule mit. Die
nächſte Aufführung der Opernnovität „Madame Butterfl y“ Die
kleine Frau Schmetterling) findet am Freitag ſtatt. Sonnabend
Künſtlerfeſt und Penſionskaſſenvorſtellung.

Zur Künſtlerfeſt- Vorſtellung im Stadttheater. Die Arbeits
einteilung und das Konzertprogramm ſür die Künſtlerfeſt Vorſtellung
am kommenden Sonnabend iſt nun in allen Teilen ausgearbeitet worden
und es kann aus dem überreichen Jnhalt der Darbietungen bereits heute
einiges mitgeteilt werden. Es iſt Vorſorge getroffen, daß ſämtlichehaltungepflicht erliſcht ſpäteſtens mit dem Aufhören der Zweck



Solomitglieder in irgend einer Form bei dem Feſte mitwirker und alle
haben ſich mit Freuden bereit erklärt, für die gute Sache zu arbeiten.
Mit deklamatoriſchen Beiträgen beteiligen ſich die Herren Friedrich
und Alves. Erſterer, der rn h kommt uns diesmal
humoriſtiſch, auch Fräulein Gondy ſteuert heitere Vorträge bei. Vor
wiegend luſtige Gaben bringen auch die Opernmitglieder Frau
von Boer, Fräulein Mothes, Meyer, Fiebiger, Wolf,
Herr Frank und andere. Eine beſondere Anziehungskraft dürfte ein
Kabaretvortrag der Operettenſoubrette Fräulein Seubert vom
Stadttheater in Leipzig bilden. Von weiteren Programmnummern ſeien
genannt Lieder, geſungen von Herrn Gogl, ein Cellovortrag des
Herrn Kapellmeiſters Bach, ein humoriſtiſches Ballett: „Alt und
Jung“, einſtudiert von unſerer trefflichen Frau Adele Stahlberg,
Quartette der unverwüſtlichen komiſchen vier Herren Birkholz,
Raven, Bergmann, Gruſelli, Terzette der Damen
Sebald, Mothes und Wolf. Die Handlung der Poſſe
„Robert und Bertram“ wird bereichert durch eine Parodie
Einlage Ringelreihn-Terzett aus „Dollarprinzeſſin“,
Leiter und Begleiter am Klavier iſt Herr Eduard Mörike. Vor
beſtellungen nimmt die Theaterkaſſe entgegen. Nähere Mitteilungen über
das Künſtlerfeſt in der großen Pauſe noch.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Nochmals ſei auf das heute ſtattfindende letzte Doppel Gaſtſpiel der
Königlich Preußiſchen Hoſſchauſpieler Vilma von Mayburg und
Oskar Keßler hingewieſen. Der Abend beginnt mit dem reizenden
Einakter; „Zum Einſiedler“, deſſen Hauptrolle in den Händen
von Max Deutſchmann liegt, hierauf folgt das erfolgreiche dreiaktige
Luſtſpiel „Mrs. Dot“, worin Vilma von Mayburg in der Titelrolle
und Oskar Keßler als James Blenkinſop gaſtiert. Nur weil das
Königliche Schauſpielhaus in Berlin am heutigen Tage geſchloſſen iſt,
war es den beiden Künſtlern möglich, für heute Urlaub zu bekommen.
Dienstag wird der neueſte Schwank: „Das iſt der Gipfel“ wieder
holt. Die nächſte Benefiz- Vorſtellung findet am Mittwoch ſtatt und
bringt Hermann Sudermanns „Glück im Winkel“, worin Bruno
Eich grün als Benefiziant die Rolle des Röcknitz ſpielen wird.

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus,. Letztes Konzert am Donnerstag 7 Uhr Haupt

probe am Mittwoch 11/, Uhr Vorprobe am Dienstag 7 Uhr.
S Händel, Krönungshymnen. Beethoven, Neunte

nfonie.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Rudolf von Gottſchall Geheimer Hofrat Dr. Rudolf

von Gottſchall iſt Montag früh 2 Uhr, 86 Jahre alt, in
Leipzig geſtorben.

he. Hochſchulnachrichten. Mit einer einſtweiligen Wahrnehmung
der Geſchäfte des Direktors der Kinderklinik der Univerſität Straß
burg i. Elſ. wurde an Stelle des vom 1. April d. J. emeritierten
Prof. Dr. Kohts der o. Profeſſor und Direktor der mediziniſchen Klinik
daſelbſt Geh. Med.-Rat Dr. Moritz beauftragt. Auf eine 25jährige
Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann dieſer Tage der Direktor des
bötaniſchen Jnſtituts der Univerſität Roſtock Dr. phil. Paul
Falkenberg zurückblicken. Zum außerordeütlichen Profeſſor der
klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Münſter i. W. iſt als Nach
folger des nach Wien berufenen Profeſſors Radermacher der Oberlehrer
am Gymnaſium zu Ratibor Dr. phll. Karl Münſcher ernannt
worden. Profeſſor Münſcher übernimmt ſein neues Lehramt mit
1. April 1909. Der Neuteſtamentler Geh. Konſiſtorialrat Profeſſor
Dr. theol. Siegfried Goebel in Bonn vollendet am 24. März das
65., Lebensjahr. Seinen 70. Geburtstag feiert am 283. ds. der
Ordinarius für kosmiſche Phyſik an der Wiener Univerſität Hofrat
Dr. phil. Julius Hann.

Geheimrat von Reuvers. Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. von
Renvers mußte ſich am Sonntag einer ſchweren Gallenſteinoperation
unterziehen.

W. Grundſteinlegung. Nach einer Meldung aus Puerto de la
Cruz wurde am Sonntag der Grundſtein gelegt zu dem von Geheimrat
Hergeſell und Profeſſor Pannwitz gegründeten Obſervatorium am Pie
von Tenerifa.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Die erledigte

evangeliſche Pfarrſtelle zu Reichardtswerben in der Diözeſe
Weißenfels iſt dem bisherigen Hilfsprediger in Teuchern Martin Prei ß
verliehen worden.

Es wurde verliehen dem Kantor und Hauptlehrer a. D. Wilhelm
Audorf g. Groß-Lichterfelde im Kreiſe Teltow, bisher in Hohen
dodeleben, Kreis Wanzleben, der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. März 1900.
Aufgeboten Der Prokuriſt Dr. jur. Hermann Schulze, Merſe

burgerſtr. 153 und Dora Stephan, Halberſtädterſtr. 2.
Eheſchließungen: Der Lokomotivheizer Karl Gaede, Leipzig-

Anger und Lina Zöhl, Freiimfelderſtr. 118. Der Geſchirrführer Richard
Trothe und Minna Schmidt, Langeſtr. 6. Der Oberkellner Joſef
Schönekäs, Münſter und Emilie Flemmer, Gr. Brauhausſtr. 31. Der
Geſchirrführer Otto Willig, Wettin und Anna Bbttcher, Kapellengaſſe 8.
Der Tiſchler Hermann Stummer, Ludwig Wuchererſtr. 59 und Margarete
Göhre, Mangsfelderſtr. 42. Der a narzt Emil Zincke, Hildesheim und
Minna Necke, Südſtr. 21, Der Kaufmann Felix Querndt, Gböbenſtr. 25
und Helene Ochſe, Hochſtr. 20. Der Bahnarbeiter Franz Schulze,
Diemitz und Emma Fahland, Alter Markt 21. Der Schuhmacher Max
Fuchs, Fleiſcherſtr. 34 und Anna Blume, Fürſtental 64.

Geboren; Dem Arbeiter Jgnatz Madry, Schloſſerſtr. 10, T. Marie.
Dem Arbeiter Hermann Klett, Glauchaerſtr. 33, S. Hermann Dem
Kaufmann Paul Wendorf, Lauchſtädterſtr. 21, T. Erika. Dem Bau
arbeiter Otto Süße, Kl. Märkerſtr. 3, S. Kurt.

Geſtorben Der Arbeiter Paul Brauer, 20 J., Merſeburgerſtr. 41.
Des Arbeiters Max Oyen T. totgeb., Zapfenſtr. 19. Der Jnvalide
Georg Zake, 57 J., Bergſtr. 4. Der Baugewerkſchüler Willy Kopf,
20 J., Sophienſir. 12.

Auswärtige Aufgebote: Der Barbier Joſef Böhm und Marie
Schräpler, Halle. Der Bergarbeiter Otto Fiſcher und Anna Franke,
Großgrimma. Der Schweizer Otto Lorenz, Gr. Gräfendorf und Friedrike
Elze, Löbejün. Der herrſchaſtliche Diener Auguſt Lehmann, Halle und
Friederike Schmidt, Kelbra. Der Schuhmacher Guſtav Göp, Halle und
Minna Rommel, Lipprechterode. Der Werkmeiſter Paul Keil und Anna
Martin, Gernrode. Der Bergaſſeſſor Otto Schiffmann, Eisleben und
Friederike Bertram, Osnabrück.

ehe

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 20. März 1909.
Aufgeboten: Der Maurer Ernſt Schuſter, Saalwerderſtr. 9 und

Selma Möbius, Brachwitzerſtr. 1.
Eheſchließungen: Der Poſtſchaffner Otto Matuſchke und Emma

Lorenyz, Geiſtſtr. 23. Der Grubenaufſeher Otto Leonhardt, Gr. Brunnen
ſtraße 51a und Sidonie Ueberlay, Friedrichſtr. 27. Der Arbeiter Ernſt
Kanning, Gr. Brunnenſtr. 25 und Anna Camnitius, Böckſtr. 5. Der
Arbeiter Karl Göpel, Herrenſtr. 9 und Hermine Schröder geb. Löhlefink,
Oppinerſir. 15. Der Handelsmann Friedrich Ruhland und Marie Max
geb. Herrmann, Fährſtr. 10.

Geboren: Dem Zugabfertiger Otto Kühne, Goetheſtr. 14, T.
Liesbeth. Dem Schloſſer Albert Lehmann, Deſſauerſtr. 16, S. Hermann.
Dem Schloſſer Otto Kurth, Seebenerſtr. 45, S. Werner. Dem Markt

Lhelfer Richard Naundorf, Adolſſtr. 4, S. Otto.
Geſtorben: Des Buchdruckers Oswald Kloß S. Werner, 4 Mon.,

Petersbergſtr. 3. Der Bürgermeiſter a. D. Karl Vormann, 50 J.,
Richard ar r. 30. Des Tapezierers und Dekorateurs Richard
Steuer T. Erika, 4 Tage, Schillerſtr. 27. Die verwitwete Gaſtwirt
Johanne Trimpler geb. urgmann aus Trebitz, 76 J., Diakoniſſenhaus.

Kirchliche Nachrichten.
HalleTrotha. Mittwoch, den 24, März, abends 7 Uhr Paſſions

andacht Paſtor Donath.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halleſche Röhrenwerke Aktien- Geſellſchaft in Halle a. S.
Jm Geſchäftsbericht über das Geſchäftsjahr 1908 wird u. a.

ausgeführt: Zunächſt gedenken wir mit aufrichtigem Acte
unſeres bisherigen, am 1. Oktober v. Js. verſtorbenen Aufſichts
ratsmitgliedes, des Kommerzienrates J. H. Rabe. Der Ver-
ewigte war t Beſtehen r Unternehmens an demſelben be
teiligt und hat uns während dieſer Zeit oft mit dem reichen
Schatze ſeiner praktiſchen Erfahrungen zur Seite geſtanden.
Hatten in dem hinter uns liegenden Geſchäftsjahre die Ge-
ſtehungskoſten der bezogenen Halbfabrikate entſprechend der all
gemeinen weichenden Tendenz, welche auf dem Eiſenmarkte
herrſchte, auch ermäßigt, ſo konnten wir hieraus doch keinen
Nutzen ziehen, weil auf der anderen Seite auch mit einer Herab-
ſetzung der Verkaufserlöſe gerechnet werden mußte. Daneben
hatten unſere weiter verarbeitenden Abteilungen unter dem voll
tändigen Darniederliegen der Bautätigkeit zu leiden. Die
tandhaltung des Grundſtückes, der Gebäude, Maſchinen, Oefen,

erkzeuge und Utenſilien wurde wiederum aus den Betriebs
koſten beſtritten. Dem Delkrederefonds mußten für ausgefallene
Forderungen 3389,75 entnommen werden; wir ſchlagen des
halb vor, dem Delkrederefonds wieder 4828,14 C zuzuführen, ſo
daß dieſer alsdann mit 7500 dotiert iſt. Das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr brachte einen Bruttogewinn von 256 601,83 zuzüg
lich Gewinnvortrag aus 1907 60946,85 ſind zuſammen
268 548,18 ab: Generalunkoſten 122 970,85 Diskont und
Dekorte 5374,10 Abſchreibungen auf Anlagen 36 845,07 ſind
n 165 189,62 mithin verbleibender Reingewinn8 358,66 für welchen wir folgende Verwendung vorſchiagen
Ueberweiſung an den geſetzlichen Reſervefonds 4570,69 Ueber
weiſung an den Delkrederefonds 4828,14 Ueberweiſung an den
ArbeiterUnterſtützungsfonds 2500 4 96 Dividende 28 000
Tantieème an den Aufſichtsrat und Vorſtand 7422,20 6 9
Superdividende 42 000 Vortrag auf neue Rechnung 9042,73
Das Wiederaufleben der Bautätigkeit, welche beim Eintritt in das
neue War zu bemerken iſt, läßt uns für das laufende
Jahr ein befriedigendes Grträgnis erhoffen.

In der am Sonnabend ſtattgehabten Generalverſammlung
wurden die vorſtehenden Vorſchläge der Verwaltung wegen Ver-
wendung des erzielten Reingewinnes genehmigt. Zum ſtellver-tretenden Vorſitzenden des Aufſichtsrates wurke Herr General-
direktor Zell hier gewählt, während für den verſtorbenen Herrn
Kommerzienrat J. H. Rabe Herr Fabrikbeſitzer Paul Rabe
hier neu in den Aufſichtsrat gewählt wurde.

der Geſellſchaftder e erverſammlung des Kaliſyndikats am 20, cr.nd die feſt lder Werke Neu Blerwer ehe und
Hattorf e NeuBleicherode tritt mit einer Quote von
17/1000, Hattorf mit einer ſolchen von 15/1000 in das Syndikat
ein. Angeſichts der Beſchwerden, welche ſeitens der Kundſchaft
über die Hattorf Lieferungen während der proviſoriſchen Be
teiligung dieſes Werkes eingelaufen waren, hat das Shyndikat ſich
das Recht ausbedungen, die zukünftigen Shyndikatslieferungen der
Kaliwerke Hattorf durch einen beſonderen Reviſionsbeamten zu
kontrollieren, um ſo unter allen Umſtänden die Lieferung ein
wandsfreier Ware zu verbürgen. Mit der Gewerkſchaft Hanſa-
Silberberg iſt eine Einigung noch nicht erzielt, während elf
neue Werke, welche im Laufe dieſes Jahres förderfähig werden,
eine Bindung dahin eingegangen ſind, daß ſie ſich verpflichtet
haben, bis zum 30. Juni dieſes Jahres außerſhyndikatliche Ver
käufe nicht zu tätigen, noch Verhandlungen über ſolche Verkäufe
zu führen. Das Shyndikat hat mit dieſen Werken Vereinbarungen
getroffen, wonach die fallenden rege in beſtimmten Tagesmengen
abgenommen werden. Es handelt n um die Werke Her-
mann II, Sachſen-Weimar, Salzmünde, Sieg
fried, Volkenroda, Amélie, Alker-Nordſterm,
Adler Kaliwerke, Glückauf, Sarſtedt, Riedelund Hugo. Ein Teil dieſer Werke wird von ihren Verpflich
tungen dem Kaliſhndikat gegenüber wieder frei, wenn die
Einigung mit HanſaSilberberg bis zum 24. d. Mts. nicht er
zielt ſein ſollte.

Jm ferneren Verlaufe der Sitzung nahm die Geſellſchafterver
ſammlung einſtimmig folgenden Antrag des Herm Dr. Wilhelm
Sauer an: „Jn Ergänzung des Beſchluſſes der Geſellſchafter
verſammlung vom 16. Februar d. Js. beſchließt die Verſammlung,
die Erneuerungsverhandlungen nicht fortzuſetzen, wenn bis zum
24. März d. Js. einſchließlich die ſämtlichen im Protokoll vom
16. Februar erwähnten Werke nicht beigetreten ſind. Die Ver
ſammlung beauftragt den Aufſichtsrat, dann ſofort eine Geſell
ſchafterverſammlung einzuberuſen.“

Herr Direktor Eichler erſtattete den Geſchäftsbericht.
Danach war der Abſatz in den beiden erſten Monaten des
1909 etwa 95 000 D.Ztr. reines Kali höher als im der gleichen
Zeit des Vorjahres; bezüglich des Monats März gen Schätzungen
vor, die eine Steigerung des Mehrabſatzes bis Ende März d. Js.
gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres auf etwa 156 000
Doppel Zentner reines Kali erwarten laſſen. Dies entſpricht
einem Werte von ca. 346 Millionen Mark. Der Abſatz an die
Induſtrie iſt infolge der ungünſtigen Konjunktur Verhältniſſe
gegen das Vorjahr nicht unweſentlich Der Mehr-
abſatz liegt daher auf landwirtſchaftlichem Gebiete. An dieſem
Mehrabſatz iſt in der Hauptſache Amerika hervorragend beteiligt.
Wie Herr Direktor Schüddekopf ausführte, dürfte die erfreuliche
Hebung des Geſchäftes nach den Vereinigten Staaten allem An
ſcheine nach auch für die nächſten Monate anhalten, wenn in jenem
Gebiete nicht Zweifel an der baldigen Erneuerung des Kali-
ſyndikat Platz greifen ſollte.

Zum Schluß teilte der Vorſitzende Herr Oberbergrat Pax
mann noch mit, die Gewerkſchaft Desdemona die in ihrem
Eintrittsvertrage vorgeſehene höhere Quote erhält, nachdem eim
abbauwürdiges Hartſalzlager in guter Qualität nachgewieſen iſt.

fällt die Austauſchberechtigung dieſes Werkes ge
mäß 8 24, 4 des Synpitatsvertrages fort.

y. Die Zuckerfabrik Körbisdorf kaufte in der Merſeburger
Stadtflur von der Brauerei Berger 650 Morgen zum Preiſe von
annähernd 600 000

44 Eisleber Diskontogeſellſchaft. Jn der am Sonnabend ſtatt
gehabten 53. ordentlichen Generalverſammlung wurden die Bilanz ſowie
die Gewinn und Verluſtrechnung r genehmigt und die vom
22. ds. M. ab zahlbare Dividende auf 13 feſtgeſetzt. Die
aus dem Aufſichtsrate ſatzungsgemäß ausſcheidenden Herren Stadtrat
E. Reichel, Rentier F. Baumann und Kaufmann O. Maenicke wurden
einſtimmig wiedergewählt.

y. In der Generalverſammlung der Berliner Handels
Geſellſchaft wurde auf Anfragen mitgeteilt, daß es nicht üblich ſei, in
einem Jahre, in welchem das Kapital erhöht wurde, die Dividende zu
erhöhen. Was die Ausſichten für das laufende Geſchäfts
jahr anlange, ſo haben die erſten beiden Monate eine ganz beſondere
Lebhaftigkeit aufgewieſen. Der März d. Je. habe das Tempo der
Vormonate nicht beibehalten. Die Verſammlung ſetzte die Dividende
auf 9 v. H. (wie i. V.) feſt.

y. Jn der Generalverſammlung der Nationalbank für
Deutſchland, Berlin, wurde ſeitens des Direktors Stern darauf hin
gewieſen, daß der Gewinn im abgelaufenen Geſchäftsjahr um 850 000
größer als im Vorjahre und man in der Lage geweſen ſei, mehrzu verteilen, doch vorgezogen habe, dieſen Betrag in Reſerve zu ſtellen.

Jm neuen Jahre habe ſich das laufende Geſchäft befriedigend
entwickelt; die Bank hatte in den erſten Monaten Gelegenheit, einen
Teil ihrer Effekten- und Konſortialbeſtände mit gutem Nutzen zu

ahres

realiſieren. Die ſonſtige Entwicklung des Geſchäfts ſei von der zu
tiſchen e abhängig. Die Verſammlung beſchloß die

foſortige Auszahl einer Dividende von 6 (wie im Vorjahre).
Die Elektrochemiſchen Werke G. m. b. H. in Berlin und

Bi d für 1908 eine Dividende von 10 gegen
9 jm Vorjahre, zur Verteilung. Der Bruttogewinn beziffert ſich

ich 89 067 Vortrag auf 1 584 757 .4. Davon erforderten
u. a. Anleihezinſen 202 500 allgemeine Unkoſten 105 542 c. und
Unkoſten auf Patente und Verſuche 44 249 C.

Fuſionsvertrag. Zwiſchen der Aktiengeſellſchaft für Berg
bau, Blei- und Zinkfabrikation zu Stolberg und in
Weſtfalen zu Aachen und der Geſellſchaft des Emſer Blei und
Silberwerks zu Ems iſt, vorbehaltlich der Genehmigung der im
Iprit tagenden Generalverſammlungen, ein Fuſionsvertrag abgeſchloſſen

worden.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Richard Blaufuß in Eiſenach. Kaufmann Otto

Siersleben, Jnhaber der Firma Albert Möhrling Nachfolger in
e Firma Auguſte Hell mund Nachf. Fanny Sittenauer
n Koburg.

WochenMarktberichte.
Marktbericht der Provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſen

ſchaft Halle a. S. vom 22. März 1909. Eine Aenderung in der
Nachfrage iſt nicht eingetreten, da ſich über den Stand der Saaten
wohl noch kein Urteil fällen läßt. Strubes frühe Viktoriaerbſen
dürften auch in erſter Abſaat bald geräumt ſein, nachdem Originalſaat
ſeit längerer Zeit auch geräumt iſt. Roter Schlanſtedter Sommer-
weizen in allen Abſaaten ausverkauft wir verweiſen auf die eigenen
Züchtungen und auf Kraffts roten Bordeaux. Die Preiſe behalten
ihren Stand bei.

Wir notieren heute in von der Landwirtſchaftskammer Halle a. S.
anerkannten Saaten: Gerſte: Himmels goldene Melonen 24--26
Svalöfs Hannchen Hanna, eigene Züchtungen und Abſaaten
28-—30 Svalöfs Prinzeß 24—26 Hafer: Original Sperling
Sinslebener 26—28 Original Behrens Schlanſtedter 28-30 A.

immels früher Auguſt 28--30 Strubes Schlanſtedter, eigenedenen und Abſaaten, 23--25 Ligowo, eigene Züchtungen und

Abſaaten, 23--28 Weizen: Mahndorfer roter Schlanſtedter
Heinr. Mettes roter Bordeaux 28- 30 Kraffts

Bordeaux 2628 roter Schlanſtedter, zweite Abſaat,
Svalöfs Perl 26—-28 Japhet 27--29 C. J Petkuſer
Sommerroggen 24-26 A. Alles für 100 kg ab Verſandſtation je
nach Quantum und Sorte.

Salpeterpreiſe am 22, März 1909.
Sofort: Hamburg 9,85 Magdeburg 10,05 A.

April 1909: Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 A.
Februar März 1910: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70
Tenden z: ſtetig.

Trockeuſchnitzel.
Halle a S, 22. März. Preis pro 100 Kilo 11,680 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
D. 73 März. Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

ornzucker 88 ohne SaRachprodukte 76 o ohne Sack Tendenz: ruhig
Brotraffiuade l. ohne Faß 20,1220,37.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,87 20, 12x.
Gem. Melis mit Sack 19,37 19,62.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 21,006G, 21,108. Juni 21,10G, 21,15B.
April 20 906, 20,95V. Auguſt 21,306, 21,36B.
Mai 21,006G, 21,08B., Oktober Dezember 19,75G, 19,85B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 22. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. r r Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 21,10G.
Auguſt 21.306G.
Qkt.-Dez. 19,80G.

Kaffeebericht.

Tendenz: ruhig.

März 21,056.
April 20,906.,
Mai 21,056.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 22. März. g w Kaffee, good average Santos.

Mär 34 eptember gMia 34 5 Dezember 31 3 Tendenz ruhig.
Berliner Produktenbörſe vom 22. März. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Mai 226,75 Juli 226,00 Sept. 211,75 c.
Roggen per Mai 176,75 Juli 181,25 Sept. M

r per Mai 173,50 AC, Juli 174,25
ais per Mai 158,50 AC, Juli 154,00

Rüböl per Februar Mai Oktbr.
Börſe von Berlin vom 22. März. (Eigener Drahtbericht.)
Aus den heute über die Balkankriſe vorliegenden Telegrammen

ſchließt man, daß alle Großmächte beſtrebt ſind, ihren Einfluß auf
die Verhinderung eines kriegeriſchen Zuſammenſtoßes auf der
Balkanhalbinſel geltend zu machen. Infolgedeſſen glaubt man
etwas hoffnungsvoller den kommenden Ereigniſſen entgegenſehen
zu können. Da von der Wiener Vorbörſe, aus der gleichen Ur-
ſache, eine etwas beſſere Haltung gemeldet wurde, ſo ſah ſich die
Spekulation auch hier nach den Blankoabgaben der vergangenen
Woche zu Deckungen veranlaßt, die das Kursniveau durchweg
etwas hoben Die Zurückhaltung blieb aber im Verkehr vor
herrſchend, und ſo hielten ſich die Beſſerungen größtenteils in
mäßigen Grenzen. Erheblicher, nämlich um 2 Proz. ſtellten ſich
unter Berückſichtigung des Kuponabſchlags Nationalbankaktien
höher. Auch Berliner Handelsgeſellſchaft erfuhr eine Steigerung
von 154 Proz. DiskontoKommandit zogen mehr als 1 Proz. an,
l Ruſſenbankaktien. Auch auf dem Montanaktienmarkte über-
ſchritten die Beſſerungen teilweiſe 1 Progz., ſo bei Deutſch Lurem
burger, Laurahütte, Phönix und Gelſenkirchnern. Gleichfalls
konnten Elektrizitätsaktien einen Teil der jüngſten Verluſte wieder
einholen. Sehr ruhig ſpielte ſich das Geſchäft bei feſter Haltungauf dem Bahnen n Rentenmarkte ab. Ruſſen von 1902 zogen

beſonders aus der gebeſſerten Lage Nutzen. Wenn auch inr
ſpäteren Verlaufe die Notierungen nicht durchweg vollſtändig be
hauptet wurden, ſo blieb doch die feſte Grundſtimmung bei kleinen
Schwankungen der Kurſe unverändert. Ultimogeld 4 Proz., tägl.
Geld 216 Proz. Privatdiskont 2 Proz.

Preisnotierungen für Kuxe vom 22. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
ſag An T MNoroge [Aogebor ehe aus 2786 80034 aftorf-Vorz. Aktien w W4 r Aen 64 9 66 Heläderg- Mien. e 18 5:e 2 37 309 eſärangen i. 950 9757000 7100 ejärungen l 1obo 1200

t 6000 6100 erwanns II 1650 17007 4500 4760 III 1350 1450an-Aknen 24 26 2950 3100Jean 5260 3350re 5800 5 äwigtbaſ 5690 69wies 6n leilsche Kall-A 9424 910 93jchland Nen Att, e3000 3100 r 78 81t keit u 5300 Fagitor kohien omien hell Roſtendety 1460 152edrichshbal]-A 88 91 2350 2500iderth arten 7 16200 III 5 2350Grorthertog von Sachtes 5600 5800 8 3000 3100Güntherzhall 3760 3900 eiſigenroda 475 73Henner. Keli- Alten Teutenia- Abt. 1365 14Tendenz fester.
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Sete Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Zum Gedenken Kaiſer Wilhelms.
Berlin, 22. März. Die begaben ſich

heute nach dem 2 eum in Charlottenburg, um am
Sarkophage Kaiſer Wilhelms einen Kran z niederzulegen.Der ws beim Kanzler.

Berlin, 22. März. Der Kaiſer ſprach
Reichskanzler Fürſten Bülow vor.

Aus der Budgetkommiſſion des Reichstages.

Berlin, 22. März. Jn der heutigen Sitzung der
Budgetkommiſſion des Reichstages wurde die Beratung
des Marine- Etats fortgeſetzt. Auf eine Anfrageeines ſozialdemokratiſchen Abgeordneten entgegnete
Admiralitätsrat Harms, daß die vom Reichstag ange
nommene Tarifreſolution vom Bundesrat dem Reichs
kanzler überwieſen worden ſei. Als ein ſozialdemokratiſcher
und ein Zentrumsabgeordneter ſich mit dieſer Antwort
nicht zufrieden erklärten, erwiderte Staatsſekretär von
Tirpitz, er lehne die Verantwortung in dieſer Frage
ab. Die Frage intereſſiere alle Reichsreſſorts und müſſe
gemeinſam beraten und entſchieden werden.

Berlin, 22. März. Die Budgetkommiſſiondes Reichstages beſchloß, die Beratung des
Marine- Etats für morgen zu unterbrechen und
dafür den Etat des Reichskanzlers auf die
Tagesordnung zu ſetzen, um dem Reichskanzler Gelegen
heit zu geben, im Hinblick auf die Marinedebatte im eng-
liſchen Unterhauſe der Kommiſſion Mitteilungen zu Matzen

Geheimrat RenversBerlin, 22. März. Geheimrat Profeſſor Dr. v. gen

vers iſt heute vormittag geſtorben.

Das Hochwaſſer.
Altenburg, 22. März. Die raſche Schneeſchmelze hat

hier abermals Hochwaſſer verurſacht. Sämtliche Flüſſe
und Bäche ſind aus ihren Ufern getreten und haben weite
Flächen unter Waſſer geſetzt. Teilweiſe wurden Ortſchaften
wie das Dorf Wieſenmühle ſowie einzelne Häuſer vom Ver
kehr abgeſchnitten. Auch der Ort Kosma iſt von der Ueber-
ſchwemmung betroffen. Der Stadtbach führt gewaltige
Waſſermengen.

heute beim

Meuſelwitz, 22. März. Die Schnauder iſt infolge
waſſers aus ihren Ufern greten Das Waſſer drang audiesmal wieder in den von dem großen Hochwaſſer her ren

wieder vollſtändig in Stand geſetzten Tagebau der Grube
Heureka ein und ſetzte ihn vollſtändig unter Waſſer.

Breslau, 22. März. Von der oberen Oder wird Hoch-waſſer gemeldet. Jn Ratibor beträgt der Waſſerſtand
3,94 m. Das Waſſer ſteigt noch weiter. Jn Treſchenerreichte der Waſſerſtand mit 4,20 m Höhe ſchon 4 cm
mehr als bei der Hochwaſſerkataſtrophe von 1903.

Zur Orientkriſis.
Petersburg, 22. März. Der in Gegenwart des

8 aren in Zarskoje Sſelo abgehaltene Miniſterrat
prach ſich einſtimmig gegen den Krieg aus.

Serajewo, 22. März. Die ſerbiſche Kriegsverwaltung
hat die Reſerviſten des erſten Aufgebots entlaſſen und die des
zweiten zu einer Waffenübung Feinberufen. Man erblickt hierin
Anzeichen dafür, daß die Zeit bis zu einem event, Ausbruch der
Feindſeligkeiten benutzt werden ſoll, um weitere Mannſchaftenmilitäriſch auszubilden und die Rüſtungen zu vervollſtändigen,

Der Poſt und Telephonbeamtenſtreik in Frankreich.
Paris, 21. März. Jn einer nach den Beſprechungen

mit den Miniſtern Clémenceau und Barthou abgehaltenen
Verſammlung der Vertreter des Syndikats der Poſt, Tele
graphen und Telephonbeamten wurde einſtimmig be
ſchloſſen, die Arbeit morgen noch nicht wieder
aufzunehmen und in einer neuen Verſammlung
morgen abend über die weiterhin zu beobach-
tende Haltung zu beraten.

Paris, 22. März. Der in der geſtrigen Verſammlung
der ausſtändigen Poſt und Telegraphenbeamten gefaßte
Beſchluß, die Arbeit morgen noch nicht wieder aufzu
nehmen, erfolgte gegen den Wunſch des Streikausſchuſſes,
der nach den Unterredungen mit Clémenceau und Barthou
beſchloſſen hatte, die Wiederaufnahme der Arbeit für Diens-
tag zu empfehlen.

Paris, 22. März. Das Komitee des Syndikats der
franzöſiſchen Eiſenbahnlinien hat beſchloſſen, unverzüglich
Maßnahmen zu ergreifen, um mit den in Betracht kommen
den Gruppen in Beratungen einzutreten für den Fall, daß
die Regierung verſuchen follte, den Ausſtändigen gegen
über Zwangsmaßregeln anzuwenden.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 22. März, 2 Uhr nachmlttags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 22. Muärz, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sechausell Go., Halle a. S.
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Paris, 22. März. Das Amktsblatt weröſfentua heuke
einen langen Erlaß des Unterſtaatsſekretärs
Simyan über die Beförderungsverhältniſſe der Poſt
und Telegraphenbeamten, in dem er den von letzteren aus
geſprochenen Wünſchen Rechnung zu tragen ſucht.

Kammererſatzwahlen.

Paris, 22. März. Geſtern haben 12 Kammererſatz-
wahlen ſtattgefunden. Es wurden fünf ſozialiſtiſche Radi-
kale und ein geeinigter ſozialiſtiſch Radikaler gewählt. Jn
fünf Wahlkreiſen ſind Stichwahlen erforderlich. Ein
Wahlergebnis ſteht noch aus.

Eine Station für eine Unterſeebootflottille.
London, 22. März. Dem „Standard“ zufolge hat die

Admiralität beſchloſſen, an der Oſtküſte von Schottland
eine Station für eine Unterſeebootflottille mit dem Kom-

mando im Firth of Forth zu errichten.

Ein großes Schlachtſchiff des neueſten Typs.
Wellington, 22. März. Die Regierung von Neuſee-

land hat ſich bereit erklärt, ſofort die Koſten für ein großes
Schlachtſchiff des neueſten Typs zu beſtreiten, ebenſo für
ein zweites, wenn es erforderlich ſein ſollte.

Aus dem Baugewerbe.
Braunſchweig, 22. März. Da die Zimmergeſellen des

Kreiszimmermeiſters Haniſch die Arbeit heute zu den alten
Bedingungen wieder aufgenommen haben, hat der Arbeit-
geberverband die Ausſperrung ſämtlicher im Baugewerbe
beſchäftigten Perſonen zurückgenommen.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 22. März. Türkiſchen Blättern zu

folge iſt der frühere Großweſir Ferid Paſcha zum Senator
ernannt worden. Ferid hat den Poſten als Wali von
Smyrna angenommen. Der „Tanin“ meldet: Die

zweier Bataillone in Janina, die ſeit ſieben
bezw. acht Jahren unter den Waffen ſtehen, verlangten
unter Hinweis auf die Notlage ihrer Familien ihre Ent-
laſſung. Da ſie ſich gütlichen Vorſtellungen nicht zugängig
zeigten, wurde mit Waffengewalt gegen ſie eingeſchritten,
wobei ein Mann getötet und neun verwundet
wurden. Die Meuterer unterwarfen ſich ſodann.

Geſunkener Fiſchdampfer.
London, 22. März. Der deutſche Fiſchdampfer „Kryno-

Albrecht“ iſt in der vergangenen Nacht bei den Shetlands-
inſeln geſunken. Die Mannſchaft iſt gerettet und
wird über Lerwick in die Heimat befördert.

Zur Kataſtrophe auf „Sunny Side“.
Evansville (Jndiana), 21. März. Bei der Explo-

ſi on im Kohlenbergwerk Sunny Side ſind fünf Berg-
leute getötet und 20 verwundet worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. März, früh 7 Uhr.

TemperaturOrt Zuſt Tembe Wind Wetter 23
druck ratur höchſter niedrigſt.Stand Stand 2 c

Hallel) 755,9 6 82 (halbb. 10 4 o
Torgau?) 756,1 5 SW 1 l wolkig 11 3 2
Nordhauſen“) 755,6 5 ſtill bedeckt 9 2 6
Magdeburg?) 754,9 4 802 bedeckt 9 3 5
Gardelegens) 754,5 3 8 2 n 7 1 5
Brocken s 2 s 2 SVormittags geringe Niederſchläge. Vormittags und nachts
Regen. Vormittags und nachts Regen. Geſtern und heute früh
Regen. 5) Geſtern vor und nachmittags Regen,

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das weſtliche Tief erſtreckt einen Ausläufer nach Nordweſt-

deutſchland, unter deſſen Einfluß im Dienſtbezirke geſtern und
nachts Regenfälle aufgetreten ſind. Die Temperaturen über-
ſchritten geſtern wieder ſtellenweiſe 10 Grad. Da das umfang-
reiche Tiefdruckgebiet im Weſten weitere flache Randwirbel zu
entwickeln ſcheint, ſo müſſen wir mit der Fortdauer der wolkigen,
milden Witterung mit Regen rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 28. März: Wolkiges, milderes Wetter mit Regen.

Wasſſerſtände am 22. März
Saale: Halle Untp. 2,12, Obp. Trotha Untp. 3 82,Grochlißz 3,31, Bernburg Untvp. 83 3,00, Kalbe Obp. 2,34, Kalbe

Untp. 2,84. Elbe: Leitmeritz a 1, 14, Außig 1,62, Dresden
0,14, Torgau 2,17, Wittenberg 2,81, Roßlau 2,58,Barby 2,91, Magdeburg 2,24, Tangermünde 2,90, Witten

berge 2,24, Hohnſtorf 1,44. Mulde: Düben 2,15,
vBoizenburg (21.): 1,02 Meter.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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CALIFA G
Ein natürliches, angenehmes Abführmittel,

das ſich infolge ſeiner milden und doch zuverläſſigen
Wirkung beſonders bei zarten Naturen, Frauen und
Kindern bewährt hat, wird auf Grund ſeines hervor
ragenden Wohlgeſchmacks, ſowie ſeiner reinen, ſtets
gleichmäßigen und ſorgfältigen Herſtellung gern bei
gelegentlicher und habitueller Verſtopfung, Perdauungs

ſtörungen und fehlendem Appetit eingenommen und
von Ärzten verordnet. Achten Sie beim Einkauf auf

die Marke „Califig“. Nur in Apotheken erhältlich pro
S D. 250, l. Mk. 150

danſhaus Pauf Schauseiſ Co., alle a. Dlkerfoſd, Deiſtzeb, KNonderg. An- und Verkauf von T von h Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete,

S

e



Moderne,

schöne, gediegene und äusserst preiswerte

Frühjahrs- ung Sommer-Jacketts,
Paletots, Wetter- und Staub- Mäntel etc.

Blusen

Modell- und
andere fertige

Kleider
in allen modernen Farben und Größen

in schwarz, weiß, hell,
mittel u. dunklenseiden-,
Woll- u, Waschstoffen.

C

Streng reelle gute Bedienung.

Modewarenhaus

Kostüme
für jede Figur, auch für starke Damen passend, am Lager

Kostüm- Röcke
in unerreichter Auswahl und allen Preislagen.

Billige feste Preise.

an der Ulrichskirche.

S

Grösstes Lager maßgebender Neuheiten in

Kleiderstoffen,
Seidenstoffen Blusenstoffen

Woll-, Mousselin-u.Waschstoffen.

5 Rabatt. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Theodor Rühlemann.,
Parteiausſchuß der D.-Konſervativen Partei
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Auhalt.

Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Halle a. S. Kirchner
ſtraße 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs
werktäglich von 10--2 Uhr. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

1907: M.

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-
Versicherungs Aktien-Gesellschaft

Berlin W. s4, Behrenstr. 58-61.

Goegründet 1866.

Neue Anträge
wurden eingereicht in

1904: M. 78 000000
1905: M. 93000000

1906: M. 99000000
113000000

1908: M. 126000000
Jeder 25. Deutsche

hat eine Pollce der Friedrich Wilhelm
Vor Abschluss einer Lebensversicherung versäume man nicht,
unsere Prospekte einzufordern. Vor Vebernahme einer stiſſen

S

oder offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen.

Subdirektion: Halle, MeckKelstr. 1.

2

e
pecialgeschöft/ för 7 9
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Penhehehe

Cavallen,

Beſte Hant,Cremen. SeifenSpetialitäten
empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Scherenſchleifen 10 Pfg.,
Pferdeſchernyg chinenſchleifen

g.
C. Preuss, Gr. Ulrichſtr. 37.

Derlangte Perſonen.

Vieh-
Verſicherungs- Geſellſchaft mit

Einrichtungen
ube Fuſpektoren

für gut dotierte, dauernde Stellung
zu engagieren. Angen. Arbeiten,
da Abſchlüſſe auch ohne Nachſchuß.
Nur Verſicherungsfachleute wollen
Offerte einreichen sub A. 9804 an
Daube Co., Berlin SW. 19.

An verheir., füJuſpektorſtelle, ter
roße Domäne der Prov. Sach

Antritt 1. 7. cr., wird nachgewieſen.

Fritz Fekardt, Agentur-
S u. Annoncen-Expedition,
aradeplatz 2, Fernſpr. 3463.

Volontär
findet zum 1. 4. 09 od. ſpät. wieder
frdl. Aufnahme auf mittl., intenſ.
bewirtſchafteten Rittergute d. M.
Familienanſchl., Jagdausüb., Reit
pferdhltg. Penſ. n. Uebereinkunft.

Foerster, Niederguhren,
Kreis Züllichau.

Zum Beſuch von Landwirten
uſw, Je z. ſofort. Antritt einen
ewandtenkautionef Re iſe n de n

gegen Gehalt und Speſen. Offerten
unt. Z. c. 972 bef. die Exp. d. Ztg.

Bauſchlofſfer.
Jn eine Schloßfabrik am Nieder

rhein werden mehrere tüchtige gelernte
Bauſchloſſer für dauernd geſucht,
welche auch ſchon in Maſchinenfabriken
und event. auf Werkzeuge gearbeitet

53 bei 20 Mk. tl.Stütze e die
Z. C. 975 an die Exped. d. Ztg.

Suche nach Leipzig ein im
X Nähen, Plätten, Servieren und
Friſieren tüchtiges [4256
Stubenmädchen
L bei gutem Lohn. Meldungen
Dorotheenſtr. 18 b. Frau loest.

Geſucht wird ſofort od. etwas
ſpäter junges, Mädchen

kräftiges

ſchaft bei vollem Familienanſchluß.
Offerten unter Z. s. 965 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Sehnitter, Serrereregrer
Fabrikarbeiter,

auch Arbeiterinnen uſw.
beſorgt ſofort auch ſpäter unter
Garantie Ludwig Lubowski,
Stellenvermittler, Poſen, St.
Martinſtr. 55. [4301

Perſonen Angebote

Geprüfter u. in Reparat. firmer

m Chauſſeur, Win größ. Leipziger Autocharage
in ungekündigter Stellung tätig,
wünſcht ſich bald zu verändern.
Offerten unter Z. d. 973 an
die Exped. d. Ztg. [4295

Junger Landwirt ſucht zum1. 10. 95 Stellung als [4299

Volontär
auf größerem Gute mit intenſivem
Rübenbau zwecks weiterer Aus
n Off. bitte unt. Z. I. 980
an d. Exped. d. Ztg.

Junger Landwirtssohn,
26 Jahre alt, theoretiſch und praktiſch
vollſtändig ausgebildet, ſucht zum
1. April Stellung bei beſcheidenen
Anſprüchen. Gute Zeugniſſe vorhand.
Offerten unter D. K. 979 an die
Expedition dieſer Zeitung. (4300

Für 1 Vorarbeiter, 6 Mänuer,
7 Burſchen, 22 Mädchen, 2
Jungen, und 1 Vorarbeiter, 6
Mänuer, 5 Burſchen, 19 Mäd-
chen, 2 Jungen, Ruſſen, ſucht
ſofort Stelle. [4290Arbeitsnachweis der Land
wirtſchaftskammer Halle a. S.,

Riebeckplatz Z.

L Hochherrſch. Wohnnng,
X 7--8 Zim. mit reichl. Zub., evtl.

Einfamilienwohnhaus, i. Nord
X viertel 1. Okt. zu mieten bezw.

haben. Nur ſolche wollen ſich melden,
die den Schloßbau von Grund auf
erlernt haben. Meldungen nebſt
Zeugnisabſchriften und kurzem, aber
ausführlichem Lebenslauf ſpeziell der
Arbeitsſtellen befördert die Exped.
unter Z. W. 969. [1512
3-9 x tägl. können Perſonen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Sckreibarbeit,
däusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbtzzentrale in Freidurg i. Br.

Geſucht zum 1. April ein
ordentliches Mädchen für kleinen
Haushalt. Guter Lohn, nette
Behandlung. [1505Bankvorſteher Leviberg,

Halenſee-Berlin,Ringbahnſtraße 129.

3 ur Stütze u.&Bess. Hädehen Gereuiet
meiner Mutter 1. April bei teil

weiſem Familienanſchl. geſucht.
Erfahrung in Handarbeiten er

X kaufen geſ. Angeb. u. B. R.
2 4469 an ud. NMosse, Halle S.

8 Zimmer Wohnung
zum 1. Okt., evtl. auch ſchon zum
1. Juli d. Js. geſucht.
Rechtsanwalt Suchsland,

Barfüßerſtr. 158. [4224
Angebote bis zum 29. März erbeten.

Wohnungs-Geſuch.
Privatbeamtermit 2 Kindern
ſucht 1. Juli Wohnung, beſteh. aus
2 Stub., Kam., Küche u. Zubehör,
z. Preiſe v. 300 Mk. Off. u. Z. l. 958
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Felſenſtr. 23, I. Et.

u. Zub. 1. April 09 zu verm.
Näh. Dölauer Hartsiteinfabrik,ß Rentmeiſt8 Shibß Duett 4

x

5 n nebſt Küche, Bad
ä

G. m. b. H., Grünſtr. 31.

zur Erlernung der Landwirt O

GenmnmnnnunMöbl. Zimmer
mit oder ohne Kabinett zu ver
mieten Fleiſcherſtr. 19 II.

Geldverkehr.

36000 Mk.
ſuche ich zur J. Stelle auf meinen
Beſitz von 88 Morgen nahe bei

uerfurt. Off. unt. Z. h. 977 an
die Exped. d. Ztg. [1532

160000 M Privatgeld auf
Hypotheken

und reelle Darlehen auszuleihen.
Offerten unter F. 7623 an
Haasenstein Vogler A. G.,
Halle a. S. (4308

65 000 M.auch geteilt, auszuleihen. Genaue
Off. u. 6. 7624 an Haasenstein
X Vogler A.-6G., Halle a. S.

Kapitalien
gegen beſte hypothekariſche Sicher
heiten zu leihen geſucht durch
Rechtsanwalt Müller, Schkenditz.

Wer Geld braucht a. Wechſel,
Schuldſch., Hypoth., Polic., Wert
papiere zu 31 4, 5 auch
Ratenabzahlung, ſchreibe ſofort an
H. Goldhberg, Berlin SW. 61. Rückp.

u
Baumkuchen,

Torten, Pasteten-

C Nakao, Schokoladen.
MonſokuchenVersaod-

Einladung
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein
erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-
amml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr
eidenplan 20. Hilfskaſſe für

alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeit.

Beriehtigung,
Jn der letzten Sonntagnümmer

iſt die Anzeige meines Privat-
unterrichts in auffallend großen
Lettern gedruckt worden. Jch be
merke ausdrücklich, daß dieſe Form
der Reklame ganz gegen meinen
Willen geſchehen iſt und auf einem

konfirmakions-Gteschenke,

aparte, entzückende Neuheiten.
Goldſchmied KIimz,

Gr. Ulrichſtr. 41.

Eau de Cologne
Köln. Waſſer), loſe ausgewogen.
Bed. Erſparniſſe. Allein in der

Schwanen-Drogerie,
Leipzigerſtraße, vis-à-vis Herm. Hönicke

Schirm-Bezüge

u. Reparaturen
ſof. Schirmfabr.

F. B. Heinzel, Hof.
untere Leipzigerſtr. 98.

Konfirmations-Geschenke
in größter Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

mmer
ILIIIIIIIIIIIIIIIIIXStatt besonderer Anzeige!

Die beute erfolgte Geburt g
eines kräftigen Jungens n
zeigen hocherfreut an

Halle a. S., d. 21. März 1909. 5

Mißverſtändnis beruhen dürfte.
4298] m

V. Roenne.

Landgerichtsrath Mathy

und Frau. 57

Heute nacht 12 Ubr entschlief sanft mein innigstgeliebter Mann, unser herzens-
guter Vater, Grossvater, Bruder und Schwiegervater, der

Direktor der A. Riebeckschen Montanwerke
Aktiengesellschaft

liustau Adolf Stolle
im 71. Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an

Halle a, S., Niemeyerstrasse 12, den 22. März 1909.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch nachmittag 2 Uhr im Trauerhbause statt, die
Beerdigung im Ansehbluss daran auf dem Stadtgottesacker.

Gestern abend 11 Ubr entschlief sanft nach Kurzem
Kranksein unsere gute, liebe Muttor, Schwiegermutter,
Grossmutter und Tante

krau Marie Wocepke a Spiess
im 83. Lebensjahbre,

Um stille Teilnahme bittet im Namen der Hinterbliebenen

Halle a. S.-Trotha, den 22. März 1909.

Alexander Woepke.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 8 Uhr vom

Trauerhause, Schleusenstrasse 1, aus statt.

Für die überaus herzliche Liebe und Teilnahme beim Heim-
gange unserer unvergesslichen
hiermit ungeren innigsten, tiefgefühltesten Dank aus.

PIöt2 bei L„Abejün, im Murs 1909.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Antonie Thieme geb. StocxK.

Entschlafenen sprechen wir

Für die vielen Bewoeise
inniger Teilnahme bei dem
Tode meines lieben Mannes,
des Lehrers

Otto Schatz,
drücke ich hierdurch allen e
meinen herzlichsten Dank aus.

Lettin, d. 20. März. 1909.

Wtw. Alma Schatz.

Verlobt: Frl. Gertrud Reichhoff
mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Georg
Bennecke (Borkow in Mecklen
burg Schwerin Magdeburg
g7 Elſe Gilow mit Hrn.

rich ſegor Dr. jur. Rom-
er erlin).Geſcorden: Hr. Pfarrer Albert

Liebe (Markſuhl). Hr. Geh.
Hofrat Dr. jur. Rudolph
von Gottſchall (Leipzig). Hr.
Revierförſter Auguſt Schneider
(Kleinzerbſt). Hr. Schuhmacher-
meiſter Otto Knöfel (Schkeuditz.

rau Minna Teupel geb. Wilke
(Bernburg).
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Dienstag

wird unterm 20. März aus Paris amtlich bekannt gegeben „Der tele
phoniſche Betrieb funktionierte nachmittags beinahe normal. Die Tele
phoniſten im Hauptamt ließen auch nicht verleiten, die Arbeit einzuſtellen
trotz verſchiedener Verſuche, die in dieſer Hinſicht von Arbeitern gemacht
wurden. Jm Haupttelegraphenamt hält die vormittags feſtgeſtellte
Beſſerung der Lage an; ſeit geſtern haben weitere 17 Beamte und
47 Damen den Dienſt wieder aufgenommen. In den anderen Pariſer
Aemtern hat ſich r geändert, unverändert iſt die Lage inbezug aufdas Fahrpoſtperſonal. Ziemlich befriedigend geregelt iſt der Dienſt in Knie

Epinal, Le Havre, Tours, Orleans und Bordeaux.“ Ferner wird aus
Paris gemeldet: Die Streiklage iſt in Lille, Marſeille und Lyon
unverändert. Das Zentralkomitee der Union der in Staatsbetrieben be
ſchäftigten Arbeiter nahm in der Arbeitsbörſe eine Tagesordnung an,
in welcher die Arbeiter erklären, ſofort eine Propagandaaktion ins Werk
ſetzen zu wollen mit dem Ziele, alle Organiſationen der Staatsarbeiter
in die Ausſtandsbewegung hineinzuziehen, falls die Verwaltung den
Poſtbeamten nicht Genugtuung gewährt. Die Pariſer eitung„Humanitö“ meldet, daß der äl gen Rouannet den Miniſter der

öffentlichen Arbeiten Barthou in Kenntnis geſetzt habe, daß er am
Montag eine Interpellation an ihn richten werde über Unrichtigkeiten,die in Barthous Rede vom Freitag, deren öffentlichen Anſchleg die
Kammer beſchloſſen hat, enthalten ſeien. Die Pariſer Blätter halten
im übrigen die Lage fortgeſetzt für ſehr ernſt, obgleich ſich am Sonn
abend eine leichte Entſpannung Wrg habe. Nach den von
der Pariſer Polizeipräfektur veröffenilichten betrug die Zahl
der Ausſtändigen am Freitag 6296, onnabend 5822. Jn
Marſeille fand am Sonnabend eine Verſammlung ſtatt, in der das
Kammervotum vom Freitag beſprochen wurde. 89 Fahrpoſtbeamte, die
den Dienſt nicht aufgenommen haben, ſind vom Amte ſuspendiert worden.
Die Bureaus werden von Poliziſten bewacht. Die Poſt und Telegraphen
beamten von Breſt haben Sonnabend nachmittag die Arbeit wieder
aufgenommen. Die Tagesſchicht iſt vollſtändig angetreten. Der Aus
ſtand wird als beendet angeſehen. Später erfahren wir noch aus
Paris: Der nächſte Miniſterrat iſt nunmehr auf Dienstag
verſchoben worden. Jm Unterſtaatsſekretariat der Poſten wird
jede Auskunft über den etwaigen Rücktritt Simyans verweigert. Nach
der amtlichen Statiſtik, die in Paris am 21. er. nachmittags
ausgegeben wurde, vollzieht ſich der Telephondienſt normal. Von
2600 Beamten fehlen 430, von denen jedoch 200 beurlaubt oder krank
ſind. Der Dienſt in den Poſtämtern, insbeſondere der
Rohrpoſtdienſt, vollzieht ſich wie gewöhnlich. Die Arbeit im
Haupttelegraphenamt wurde Sonntag vormittag ſtärker wieder aufgenom
men. Es war zu genannter Zeit über die Hälfte der Dienſt habenden
Beamten zur Stelle. Auch im Hauptpoſtamt in der Rue du Louvre
treten die Beamten wieder zahlreicher an. Dagegen fehlen im Bahn
poſtdienſt noch viele Beamte. Der Dienſt in der Provinz vollzieht ſich
wie gewöhnlich, außer in einigen Kirten Städten, wie Marſeille und
Lyon, wo die Fehlenden durch Militär und Aushilfsbeamte erſetzt
werden. Miniſter Barthou empfing Sonntag nachmittag
eine Abordnung des Arbeiterſyndikats, welche die Ver
antwortlichkeit für das Durchſchneiden von Telegraphenlinien ablehnte
und dem Miniſter verſicherte, daß die Arbeit allgemein wieder
aufgenommen werden würde, wenn Unterſtaatsſekretär
Simyan ſeinen Abſchied nähme und kein Beamter oder
Arbeiter wegen des Ausſtandes oder des damit in Zuſammen
hang ſtehenden Verhaltens entlaſſen oder beſtraft werden würde.
Der Miniſter erklärte darauf, die Regierung könnte über die
Demiſſion eines ihrer Mitglieder nur vor dem Parlament ver
handeln. Bisher ſei keine definitive Entlaſſung erfolgt, das ge
ſamte Perſonal müſſe aber die Arbeit bis ſpäteſtens Dienstag früh
wieder aufgenommen haben. Alsdann werde die Regierung, die
allen Beamten wohlwollend gegenüberſtehe, deren Vertreter zur
Beſprechung ihrer Intereſſen empfangen. Der Miniſter ſchloß
mit einem Appell an den republikaniſchen und patriotiſchen Sinn
des Syndikats, um der für das Allgemeinwohl ſo ſchädlichen Kriſe
ein Ende zu machen. Das Pariſer Streikkomitee beabſichtigte,
in der Nacht zum Sonntag eine Erklärung anſchlagen zu laſſen,in der es zum Schluſſe heißt: Fort mit Sim nan und dem, was
er geſchaffen hat! Das Perſonal der Poſt iſt der Laune Simhans
ausgeliefert. Seit zwei Jahren duldet Barthou die Verhältniſſe.
Wir wenden uns an Simhan und durch Barthou erhalten wir
Antwort. Durch einen Wechſel werden wir nichts verlieren. Jn
einem Lande wie dem unſrigen, wo Sinn für Rechtſchaffenheit,
Würde und Ehre herrſcht, ift unſere Sache von vornherein ge
wonnen.

Die Folgen des Telegraphiſtenſtreikes in
Frankreich machen ſich in empfindlicher Weiſe auch für das
Baſeler Telegraphenamt bemerkbar. Täglich laufen
Hunderte von Telegrammen, die für OeſterreichUngarn und die
Balkanländer beſtimmt ſind, mit der Poſt in Baſel ein, um von
Baſel aus durch den Draht befördert zu werden. Dazu kommt,
daß der direkte Verkehr Jtaliens und Englands via Paris unter
brochen iſt und über Vaſel und Hamburg geleitet wird. Der
Verband der britiſchen Telegraphengehülfen
hat den franzöſiſchen Telegraphiſten telegraphiſch ſeine Sym
p z ausgeſprochen und ſeine finanzielle Unterſtützung zu
geſagt.

Wir verzeichnen noch folgende Telegramme: Paris,
21. März. Die Union für Handel und Jnduſtrie veranſtaltete
heute nachmittag eine Proteſtkundgebung gegen den
Streik der Poſt und Telegraphenbeamten. Paris, 21. März.
Da die Bevölkerung durch einen Aufruf aufgefordert war, vor
dem Poſtminiſterium eine Proteſtkundgebung

gegen WerDer Polizeipräfekt trieb die
Manifeſtanten zurück, worauf dieſe ſich von neuem vor einem
Café ſammelten, wo Redner die Entlaſſung Simyans forderten.
Die Polizei gerſtreute die Menge auch hier, ſpäter bildeten ſich
aber wieder neue Gruppen. Paris, 21. M Heute nach
mittag fand eine Verſammlung der ausſtändigen
Poſtbeamten ſtatt. Die Redner verſicherten, daß der Aus
tand, der das likum und die Preſſe auf ſeiner Seite habe,olg haben werde. Sie forderten die Anweſenden auf, nicht vomKanrfe ab en, da auch die Provinz ſich der Bewegung an

ſchließe. Ein Redner erklärte, daß mit der Regierung Ver
handlungen eingeleitet worden ſeien und daß alle ausſtändigen
Beamten den Dienſt morgen früh wieder aufnehmen würden,
wenn Clemenceau ihnen ung bieten würde. Die Ver
ar dauert noch an, während man mit Clemenceau unter

n t. Paris, 21. März. Miniſterpräſidentlempncoeau erklärte den Vertretern (des nationalen
Syndikates der Poſt, Telegraphen und Telephonbeamten, er
könnte nicht zulaſſen, daß man um die Entlaſſung des Unter
ſtaatsſekretärs Simhan, bäte, und forderte das Perſonal auf,
die Arbeit wieder aufzunehmen. Bisher ſei eine Ent
laſſung von Beamten noch nicht erfolgt, er weigere ſich aber zu
en 5 keine ſtrengen Maßregeln ergriffen werden
würden, obwohl die Regierung gegen die Beamten nicht von
feindlichen Gefühlen beſeelt ſei, deren beſondere Intereſſen ſie
mit dem allgemeinen Intereſſe zu verſöhnen ſich bemühen werde.

Vermiſchtes.
Vom Roten Kreuz. Sonnabend mittag wurde im Königlichen

Schloß zu Berlin die zur Hilfeleiſtung bei den Opfern der Erd
bebenkataſtrophe nach Süditalien entſandte Expedition des Roten
Kreuzes von der Kaiſerin in Audienz empfangen. Es waren
unter Führung des Leiters der Expedition Dr. Colmers die
Aerzte Dr. Türk, Dr. Eckſtein und Dr. Kopp, die Oberin Fräu-
lein v. Keudell ſowie die Schweſtern Maria Thereſe Baetge,
Wanda J und Helene von Platen, ferner die Sanitäre der
Berliner Sanitätskolonne Vogel und Keßler. Die Mitglieder der

wurden durch den a des ZentralKomitees
Vizeoberzeremonienmeiſter v. d. Kneſebeck der Kaiſerin vorgeſtellt,
die für jeden einzelnen ein Wort der Anerkennung fand. Die
hohe Frau ließ ſich eingehend ſowohl von den Damen wie von den
Herren mitteilen, wie es ihnen ergangen und wie ſich die Arbeit
geſtaltet hatte. Die Audienz währte etwa eine Stunde. Mit
Worten der Anerkennung für das geleiſtete Liebeswerk entließ
die Kaiſerin die Expedition.

Aus dem Ueberſchwemmungsgebiet in der Altmark. Die Ar
beiten am Deich bei P wurden am Freitag vom Regierungspräſi-
denten beſichtigt. Es wird dort mit elektriſcher Beleuchtung auch bei
Nacht gearbeitet, und zwar ſind täglich rund 400 Leute beſchäftigt. Die
vertragsmäßige Leiſtung von fünf Meter Deichhöhe (am Sandauer
Pegel) ſollte bis geſtern (Sonntag) erreicht ſein. Die Harburger Pioniere
und Rathenower Huſaren ſind vorzugsweiſe noch mit dem Aufhacken
und Beſeitigen des Eiſes beſchäftigt, um den Erdboden vom Eiſe für
die Erdentnahme freizumachen. Jm Ueberſchwemmungsgebiet taut auf
dem Lande bei Tage Schnee und Eis durch die Sonne allmählich auf.
Die überſchwemmten Wohnungen werden durch die Austrocknungsapparate
der Firma Türk u. Co. in Berlin-Charlottenburg ausgetrocknet und, ſoweit
erforderlich durch Desinfektoren desinfiziert auch Maurer, Zimmerleute
und Brunnenarbeiter ſind eifrig an der Arbeit. Außer den Desinfektoren
des Kreiſes ſind aus anderen Kreiſen Desinfektoren herangezogen, drei
aus dem Kreiſe Calbe ſind bereits ſeit mehreren Tagen beſchäftigt,
andere werden erwartet. Um die ſanitären Maßregeln zu beſichtigen,
iſt der Vortragende Rat aus dem Kultusminiſterium, Geh. Ober-Med.
Rat Prof. Dr. Kirchner, Freitag in Oſterburg eingetroffen. 17
Kinder aus Wolterslage und Umgegend ſind am 16. d. M. nach Berlin
gebracht worden, wo ſie liebevolle Aufnahme in verſchiedenen Familien
efunden haben. Das Komitee für die durch Hochwaſſer betroffenen

Hilfsbedürftigen, das unter dem Protektorat des Kronprinzen ſteht,
teilt mit, daß der Eingang größerer Geldmittel zur Zeit dringend er
wünſcht iſt zwecks Unterſtützung Bedürftiger zur Bezahlung der fälligen
ginſen und Steuern und zur Beſchaffung des nötigſten Futters für das

ieh und von Saatgut. Das Bureau des Komitees befindet ſich
Berlin NW, Alſenſtraße 10.

Vom Untergange des deutſchen Vollſchiffes „Margarethe“,
das, wie wir berichteten, in der Nordſee von dem Dampfer
„Martot“ angerannt wurde und innerhalb weniger Minuten
ſank, hat ein Mann der Beſatzung einem holländiſchen Journa-
liſten folgende ergreifende Schilderung entworfen:
„Wir hatten eine ſchwere Reiſe gehabt. Schon viele Monate
waren wir unterwegs. Am 30. Oktober des vorigen Jahres war
unſer Schiff, von Jquique in Chile, nach unſerer Heimat, nach
Hamburg abgeſegelt. Beinahe fortwährend hatten wir ſchlechtes
Wetter, und die Seemannskunſt unſeres Kapitäns, Wohlers, war
vor ſchwierige Aufgaben geſtellt. Am 8. März fuhren wir von
Dover, unſerer letzten Station, ab und würden am mächſten oder
übernächſten Tage in Cuxhaven eingelaufen ſein. Der Dienſt
war nicht zu ſchwer, das Bordleben gemütlich. Das zweijährige
Töchterchen des Kapitäns Wohlers war der Liebling aller und hat
uns manche Stunde der langen Fahrt verkürzt. Ebenſo wie
unſere treue Dogge, der einer von uns dann ſein Leben verdanken
ſollte. Am Sonnabend abend um 9 Uhr geſchah der Zuſammen
ſtoß. Der fremde Dampfer fuhr quer in die „Margarethe“
hinein, und ſofort ſchlugen die Wogen in das Schiff. Es war
kein Gedauke an Rettung. Nur ſchwer läßt ſich erzählen, was
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geſchehen iſt, jeder dachte nur an ſich. Wir wiſſen nichts weiter,als daß von ine Maßregeln keine Rede ſein konnte, es

a. s zu ſchnell. Einige von uns haben noch einen Rettungs
gürtel erwiſchen können, auch der Kapitän und ſeine Frau, aber
ob ſie zu lange nach ihrem Kinde ſuchen mußten, oder von dem
überſtrömten Schiff ſofort abgeglitten ſind, wiſſen wir nicht
ſie ſind beide ertrunken. Von den Geretteten haben die meiſten
freiwillig den Sprung ins Waſſer l Sie konnten alle gutſchwimmen, bis auf einen. Dieſer ſant ereits in die Tiefe. Da
fühlte er ſich plötzlich kräftig in den Kragen gegriffen und wurde
über Waſſer gehalten. Es war die Dogge, unſer mutiger
Schiffshund. Er hat den Matroſen al s
eine Viertelſtunde über Waſſer e en, ſolange, bis ſie auf einer der Schaluppen das ſtarke Geplätſcher,das das große Tier verurſachte, gehört hatten. Nun wurden
Mann und Hund zugleich in das Boot gezogen, denn das Tier
ließ nicht eher los, bis ſie beide in Sicherheit
waren. Der Herr der Dogge, der Kapitän, iſt tot, doch der
Mann, den ſie gerettet hat, will das Tier bei ſich behalten. Un
getähe 15 Minuten mußten die meiſten Schiffbrüchigen, bevor ſie
die e der iffe entdeckten, ſchwimmen, bis ſie gerettet
wurden. Doch viele konnten es ſo lange nicht aushalten,
mußten den Retungsverſuch aufgeben und verſanken in das kalte
Grab. Wir haben ihr Geſchrei und Stöhnen ge-
hört, doch ergreifender, unvergeßlicher war
der Ruf einer Kinderſtimme, den wir alle vernahmen,
bis er erſtarb: „Mama, Mamal!“ Es war das Kind des
Kapitäns. Vater und Mutter waren bereits ertrunken,
Kind ſtand noch auf dem ſinkenden Schiffe und
rief nach ſeiner Mutterl“

Erdbeben in Süditalien. Bei Pennaro fand am Freitag
um 12 Uhr vormittags ein ſehr ſchwerer Erdſtoß ſtatt, ein
Fiſcherboot wurde 300 Meter weit auf den Strand
geſchleudert. Jn der Spirezente-Straße zu Meſſina
ſtürzte ein Palaſt ein. Drei Perſonen wurden unter
den Trümmern begraben. Bei Caſtellnuovo fand vor
e ebenfalls ein heftiger Erdſtoß ſtatt, der einige Sekunden
auerte.

Jn dem Beleidigungsprozeſſe des Sanitätsrats Dr. Moll
gegen den praktiſchen Arzt Dr. LevinSchöneberg wurde feſtge
ſtellt, daß eine Anzahl von Profeſſoren und Aerzten
Schmiergelder für Zuweiſung von Patienten
gezahlt haben.

Die Genickſtarre. Jn Köln gewinnt die Genickſtarre, über
deren Auftreten wir bereits berichteten, leider an Ausdehnung.
Ein fünfjähriges Mädchen und ein dreißigjähriger Mann
ſtarben, während mehrere erkrankte Kinder in das Spital
gebracht werden mußten. Jn München Gladbach erlag
eine Krankenſchweſter, die erkrankte Kinder gepflegt hatte, dem
ſchrecklichen Leiden.

Unter ſchwerem Verdachte iſt am Sonnabend ein Schiffs-
reeder im Hamburg verhaftet worden. Er iſt beſchuldigt, zwei
ſeiner Angeſtellten angeſtiftet zu haben, auf hoher See Schiffe
in den Grund zu bohren, um die Verſicherungsſumme ausbezahlt
zu erhalten. Aus Hamburg wird zu der Affäre dem „L.A.“
gemeldet: Eine Senſationsaffäre beſchäftigt gegenwärtig die
hieſigen Behörden. Unter dem Verdachte des erſicherungs
ſchwindels und des Meineids wurde am Sonnabend der Schiffs-
reeder Alfons Ahrens verhaftet. Er wird beſchuldigt, einen
ſeiner Maſchiniſten und einen Matroſen angeſtiftet zu haben,
Schiffe auf hoher See ſinken zu laſſen. Drei
Schiffe haben auf dieſe Weiſe ihren Untergang ge-
funden, bei dem vierten, dem „Kommerzienrat Burjam“,
wurde auf dem Aklantiſchen Ozean die Tat entdeckt, als der
Matroſe Nobel die Unterwaſſerventile öffnete. Nobel wurde ver
haftet und traf dieſer Tage als Gefangener auf dem Dampfer
„Alexandra Woermann“ hier ein. Auch der Maſchiniſt iſt ver
haftet worden. Jn dieſer Sache wurde der Reeder Ahrens bereits
vor mehreren Wochen als Zeuge vernommen; damals hat er unter
Eid ausgeſagt, daß er über den Untergang der Dampfer keine
Ausſagen machen könne.

Caſtro. Der ehemalige Präſident von Venezuela, Cipriano
Caſtro, der bekanntlich ſeit Wochen im Hotel Bellevue in Dresden
wohnt, fährt heute (Montag) über Köln nach Bordeaux, um ſich
von dort nach Venezuela einzuſchiffen Caſtro wird
in Venezuela die Landung nicht geſtattet werden.

Ein Dynamitattentat aus Rache wurde in Czeladz an der
deutſchruſſiſchen Grenze verübt. Zwei dortige Bergarbeiter
lebten ſeit längerer Zeit in Streitigkeiten, und, um ſeine Rache zu
kühlen, legte der eine ſeinem Gegner eine Dynamitpatrone mit
brennender Zündſchnur aufs Fenſtergeſims. Die gefährdete
Familie befand ſich vollzählig im Zimmer, als plötzlich eine furcht
bare Exploſion erfolgte. Die Frau und zwei Kinder wurden
ſchwer verletzt, das Haus bedeutend beſchädigt.

Die Königin von Italien iſt einem Telegramm aus Rom zu-
folge an Jnfluen za leicht erkrankt.

Schwerer Bauunfall. Beim Erweiterungsbau des Haupt
bahnhofes Elberfeld wurden Sonnabend früh zwei Arbeiter
von einem herabſtürgenden gewaltigen Felsblock ger-
malmt, ein dritter lebensgefährlich verletzt.

Schwere Exploſion in einem Bergwerke. Nach einer Meldung
aus Evansville (Jndiana) hat im Kohlenbergwerk Sunny Side, während
37 Bergleute ſich bei der Arbeit befanden, eine Exploſion ſtatt
gefunden. Nur zwei Arbeiter ſind bisher gerettet worden
für die übrigen hegt man die ſchlimmſten Befürchtungen.

Jacketts-Kostüme
als vornehmstes Damenkleidungsstüok für die PFrühjabrs- Saison habe
in überrascohender Auswahl, jedem Gescohmaok und jeder Pigur Rech-
nung tragend, vom einfaohsten bis zu dem elegantesten Genre am Lager.
Anfertigung nach Mass gutsitzend und preiswert.

Br uno F r eytag, Halle a. S., Leipzigerstr. 100.
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Etne Spur des Leipziger Doppelmoörders und Erpreſſers. Die
Nachforſchungen nach dein Mörder des Friedrichſchen Ehe
paares in Leipzig waren bisher bekanntlich ohne Erfolg. Neuerdings iſt
nun, wie aus Leipzig gemeldet wird, eine Spur entdeckt worden, die
auf einen Mann hinweiſt, der ſich als Buchhändler unter
falſchem Doktortitel vor einigen Jahren ſchon, noch dazu un
angemeldet, in Leipzig aufgehalten hat, angeblich enge Beziehungen mit
der Demimonde und Homoſexuellen unterhalten haben und ſeit einiger
Zeit ſeinen Wohnſitz in London und in Paris haben ſoll. Er
ſoll insbeſondere mit einer Frau verkehrt haben, auf die ſeinerzeit ein
Ueberfall auf der Treppe eines Hauſes in der Gottſchedſtraße verübt
wurde. Sie iſt jetzt von der Staatsanwaltſchaft vernommen worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Noch einmal Hochwaſſer

Das ſtärker einſetzende Tauen von Eis und Schnee hat ſchon
wieder in einigen Teilen der Provinz und Umgebung das
Waſſer der Flüſſe und Bäche höher ſteigen laſſen, ſo daß ſtellen-
weiſe Ueberſchwemmung eingetreten iſt. Hoffentlich geht das
weitere Tauen nur allmählich vor ſich, damit den ohnehin ſchon ſo
ſchwergeprüften Bewohnern neues, großes Unheil erſpart bleibt.

Jm einzelnen wird uns gemeldet:
Teuchern, 21. März. Das Waſſer iſt noch weit mehr

gewachſen und erreichte geſtern nachmittag ſeinen Höhepunkt. Das
ganze Rippachtal war und iſt auch jetzt noch weit und breit über-
ſchwemmt. Auch die Wege nach Trebnitz und Oberneſſe zu ſtanden
unter Waſſer und waren für Fußgänger nicht mehr zu paſſieren.
Die Pferde mußten ſtellenweiſe faſt bis an den Leib im Waſſer
waten. Der Schaden iſt nicht unerheblich. Ueberall ſind auf
Feldern und Wegen die Spuren der vorhandenen Wirkung des
Waſſers zu bemerken. Auch die älteſten Leute können ſich ſolcher
Waſſermengen nicht entſinnen.

Greiz, 21. März. Elſter, Göltzſch und Gräßlitz ſind
heute wieder reißende Ströme. Von allen Seiten kommen die
Waſſer in Bächen in das Tal geſchoſſen und in wenigen Stunden
waren die ſonſt ſo harmloſen Flüſſe wieder bis zur Uferhöhe an-
gefüllt. Geſtern nachmittag ſah die Elſter recht gefahrdrohend
aus. Auch Eisgang ſetzte wieder ein, doch ging er in geringeren
Mengen glatt vorüber. Jm der Nacht von geſtern zu heute, etwa
bis in die 12. Stunde, ſchwoll das Waſſer an, dann trat ein
Stillſtand ein und heute im Laufe des Tages war keine Gefahr
mehr vorhanden. Der Schnee in den Wäldern des Vogtlandes
liegt bis zu einem halben Meter hoch und an den Landſtraßen
ſind Schneewälle aufgeſpeichert von über Manneshöhe.

(D Heiligenſtadt, 21. März. Seit Sonnabend mittag
ſind infolge der eingetretenen Schneeſchmelze die eichsfeldi-
ſchen Gebirgsbäche und Flüſſe in rapidem Steigen
begriffen. Leine und Geislede ſind zu reißenden
Strömen angeſchwollen und bis an Ufersrand mit einer
ſchmutzig-roten Flut gefüllt. Jn Arenshauſen, wo das
Hochwaſſer am 4. Februar am ſchlimmſten gehauſt hat, wurde
ſchon am Sonnabend nachmittag in den der Leine am nächſten
gelegenen Gehöften das Vieh in Sicherheit gebracht. Jn der
Nacht zum Sonntag trat die Leine an verſchiedenen Stellen über
die Ufer, doch ging am Sonntag vormittag der Waſſerſtand wieder
zurück. Jnfolge des am Sonntag vormittag gefallenen Regens
kamen die in den Wäldern noch liegenden großen Schneemengen
raſch zum Schmelzen und aus allen Gräben ſchoſſen Gießbäche zu
Tale und führten am Sonntag nachmittag ein aber maliges

Heiligenſtadts ſtand die Provinzialſtraße nach Mühlhauſen unter
Unterhälb Heiligenſtadts traten Leine und Geis-Waſſer.

le de über die Ufer und vereinigten ſich zu einem ge waltigen
Strom. Bei der Alten Burg ſind die Felder auf weite
Flächen überſchwemmt. Das Vogelſchutzgehölz ſteht ganz
im Waſſer. Der Waſſerfall gleicht einem gewaltigen Katarakt.
Zum Glück hat ſeit heute mittag der Regen aufgehört; deshalb
rechnet man auf ein baldiges Fallen desWaſſers.

S. Querfurt, 21. März. (Verſchiedenes.) Am
23. März, von 11. Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags hält das
1. Bataillon des 7. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 96
in Naumburg a. S. ein gefechtsmäßiges Schießen in dem Ge
lände Markröhlitz-Pödeliſt ab. Die Schußrichtung erſtreckt ſich
von etwa 1 Kilometer nördlich Markröhlitz nach der „Alten
Göhle“. Vom -27. bis 29. März veranſtaltet der hieſige Ge
werbeverein- eine Geſellen- und Lehrlings-
arbeitengusſtellung im Hotel „zum Goldenen Stern“.
Zu dieſer Ausſtellung, an die ſich eine Prämiierung der Arbeiten
anſchließt, ſind ſehr zahlreiche Anmeldungen eingegangen. Der
Gewerbeverein, der 180 Mitglieder zählt, wählte in ſeiner letzten
Verſammlung den Schneidermeiſter H. Rühlemann jun. zu ſeinem
Vorſitzenden. Jm. Januar und Februar ließ der Verein wie all-
jährlich einen Uebungskurſus in gewerblicher Buchführung, Ge
ſchäftskorreſpondenz, Kalkulationslehre uſw. halten, an dem
zwölf Damen und zehn Herren teilnahmen. Jnfolge des
ſchnellen Tauens ſtanden geſtern die Straßen der Unterſtadt zum
Teil unter Waſſer. Vorgeſtern abend gegen 6 Uhr fiel die
ſechsjährige Thereſe Brünner hinter der Molkerei' in den ſtark
angeſchwollenen Quernebach und wurde etwa 20 Meter weit vom
Waſſer mit fortgeriſſen. Die Schulknaben John und Kuſche ſahen
die Kleine in den Bach fallen, eilten herzu und zogen ſie mit
vieler Mühe heraus. Den beherzten Knaben gebührt für dieſe
Rettung vieler Dank. Zur Oſteraufnahme in die hieſigen
ſtädtiſchen Schulen wurden 78 Knaben und 66 Mädchen ange-
meldet. Lehrer Fritz Wötzel von hier übernimmt am 1. April
ein Lehrerſtelle in Unterteutſchenthal.

M. Mühlberg a. E., 21. März. (Havarien. Für die
Ueberſchwemmten.) Jn voriger Woche, acht Tage nach
der Eröffnung der diesjährigen Schiffahrt, ſind in der hieſigen
Gegend bereits zwei ſchwere Schiffsunfälle vorgekommen.
Jm Döbeltitzer Durchſtich bei Belgern wurde ein dem Schiffs-
eigner Gottfried Schulze in Tangermünde gehöriger Kahn durch
Auffahren auf eine Buhne. ſo ſtark beſchädigt, daß er auf den
Grund ging. Die ganze Ladung, die aus Zucker beſtand, iſt ver-
loren; doch war Kahn und Ladung verſichert. Bei Rieſa erlitt
der mit Weizen beladene Kahn des Schiffseigners Wilhelm Buſch
aus Derben dadurch ein großes Leck, daß er vorn am Steven von
einer großen Eisſcholle getroffen wurde. Den angeſtrengten Be-
mühungen der Schiffsmannſchaft gelang es, das Leck zu dichten
und den, Kahn über Waſſer zu erhalten. Doch war ein großer
Teil der Ladung bereits ins Waſſer gekommen, und ſo dürfte
auch hier ein anſehnlicher Schaden entſtanden ſein. Die Samm-
lungen für die Ueberſchwemmten haben hier im Orte die
Höhe von 356 Mk. erreicht. Außerdem hat der hieſige land
wirtſchaftlicher Verein 100 Mk. aus der Vereinskaſſe
geſpendet.

Liebenwerda, 21. März. (Schrecklicher Unglücksfall.)
Jm nahen Rothſtein hatte die Gärtnersfrau Thielmann ihrem zwei-

r

Kinde Ausſchau hielt

bedeuntendes Steigen der Flüſſe herbei. Oberhalb jährigen Söhnchen die Handſchuhe, damit er ſie nicht verliere, mit einer

Schnur um den Hals befeſtigt. Als ſie nach einer Weile nach ihrem
fand ſie es im Hofe unter einem Wageu erdroſſelt

auf. Der Kleine war beim Hindurchkriechen unter dem Wagen mit der
Handſchuhſchnur hängen geblieben, die ihn erwürgte.

W. Erfurt, 210 März. Die d eng Ap in der König
lichen Gewehrfabrik) werden Anfang April die Strafkammer
beſchäftigen. Es findet für dieſen Fall ein beſonderer Gerichtstag ſtatt.
Es ſind neun Perſonen angeklägt, und zwar der Gewehrarbeiter Ehmann,
Werkmeiſter Labonvois und Kaufmann Nax aus Erfurt, ferner der
Agent Bader, Werkmeiſter Menz, die Büchſenmacher Fleiſchhauer und
Bartſch, Fäbrikant Meffert und Fabrikant Greifelt aus Suhl.

Mühlhauſen i. Th., 21. März. (Für die Ueber-
ſchwemmten. Kommunales.) Die Stadtverordneten be
willigten für die Ueberſchwemmten in der Altmark 500 Mark. Stadt
baumeiſter Meſſow wurde einſtimmig zum Stadtbaurat gewählt. Wegen
der bevorſtehenden Erhöhnng der Lehrergehälter ſoll das Schul
geld für alle Schulen um 10 und 20 Mark erhöht werden, um dadurch
einen Teil der Mehrausgaben für die Lehrer zu decken.

n. Cöthen, 21. März. Arbeitsloſigkeit -Kommun ales.
Abgangsprüfung.) Da die Erwerbsverhältniſſe hier noch immer
recht viel zu wünſchen übrig laſſen, ſoll die Volk sküche, deren
Betriebszeit ſchon einmal erweitert worden iſt, noch bis zum 31. März
offen gehalten werden. Die Frequenz der Volksküche iſt fortgeſetzt eine
ſehr ſtarke. Auch die Zahl der mit Notſtands arbeiten
Beſchäftigten iſt bis jetzt noch nicht weſentlich zurückgegangen. Die vom
Gemeinderat für Notſtandsarbeiten nachbewilligte Summe von 2000 Mk.

dürfte jedenfalls noch voll verbraucht werden. Der Gemeinderat
beſchloß in nicht öffentlicher Sitzung, die Vertretung der Stadt in dem
gegen die Regierungsverfügung betr. die Errichtung einer Kläranlage
anzuſtrengenden Prozeß dem Juſtizrat Dr. Keil aus Halle zu über-
tragen. Bei der Abgangsprüſung in der Herzoglich Friedrichs-Real
ſchule beſtanden ſämtliche Examinanden von dieſen ſtammen elf aus
Cöthen, acht von auswärts.

4 Zerbſt, 22. März. (Abgangsprüfung. Wohl-
tätigkeitsabend.) Den Abgangs prüfungen an der
anhaltiſchen Bauſchule unterzogen ſich 58 Schüler, je 29 von
der Hochbau- und Tiefbauabteilung. Jn der Hochbauabteilung
beſtanden fünf nicht. Jn der Tiefbauabteilung beſtanden ſieben
nicht. Der Opernſänger van Humalda hier veranſtaltete in
Gemeinſchaft mit mehreren Mitgliedern des Deſſauer Hoftheaters
Zum Beſten der Ueberſchwemmten in der Altmark
ein Wohltätigkeitskonzert, das einen Reinertrag von
106 Mk. erbrachte.

W. Wimmelburg, 22. März. (Tödlich verunglückt.) Bei
Sprengungsarbeiten im Ottoſchacht iſt am Sonnabend nachmittag
ein Bergmann tödlich verletzt worden. Zwei Bergleute erlitten
ſchwere Verletzungen.

W. Rudolſtadt, 21. März. (Entwäſſerung der Unſtrut-
niederung.) Der Landtag bewilligte in ſeiner geſtrigen Schluß-
ſitzung für die Entwäſſerung der linksſeitigen Unſtrutniederung, der
Regierungsvorlage zufolge bis zu 19 Prozent der Koſten der Aus
führung des Projektes, jedoch ſoll der Betrag von 10 000 Mark nicht
überſchritten werben. Die Geſamtkoſten, die von den Grundſtücks
beſitzern zu tragen ſind, betragen 150 000 Mark.

F. gehört das täglicheZur Körperpflege Sie un ver
wobei die ſeit 15 Jahren erprobte Myrrholinſeife unent-
behrlich iſt, da ſie durch den Zuſatz des Kosmetikums Myrrholin eine
allſeits anerkannte Schönheitswirküng auf die Haut beſitzt. (4274
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Bester
Winteraufenthalt der Welt.
Automobil-Eleganz-Rennen.

Internationale Aeroplan-Wettfahrten.Internationale Motorboot-Regatten 31. März -11. April.
Weltberühmte Oper.

Riviera
Saisoni909

10NTE C
V J W 2h

Taubenschiessen. Fechttourniere.

Ausführliche Auskunft und Prospekte Kostenlos durch das
Auskunftsbureau für die Riviera, Berlin, Unter d. Linden 69.

Automobii-Blumenschlacht. S

Preise 100000 Fr.

L. Wundervolles,
mildes Klima.

Klassische Konzerte

O.

Preise 100000 Fr.

[4279

O nehmen.

2 Anzahlung 10--15 000. Mk.

Herrſchaftliches Grundſtück mit Garten,
in beſter Wohnlage (Wilhelmſtraße) gelegen, iſt mit drei S
großen Etagen von je ſieben Zimmern, Bad und allem Zubehör

S wegzugshalber bald zu verkaufen und am 1. Oktober zu über
Grundſtück iſt ſolid gebaut und in beſtem Zuſtande

erhalten, für Rentier oder Beamten eine gute Kapitalsanlage.
Werte Ofſerten unter R. 946

an Annoncen- Expedition Jnvalidendank, Sophienſtr. 44.

PatentanwaſtSack LeipzigBesorgung und Verwertundä, j
c 7

g u. zahlungsfähiger
and wirtsueht a tung

von 3--500 Morg. Offerten unter
Z. i. 978 an die Exp. d. Ztg.

BeſtenThüringer Stütkkalkſ

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
J zu bill. Tagespreiſen (2439

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Düngerſtreuer für
M einPferd, braucht nicht

e viel Raum. Obfeuchter
C Kalk od. andere Kunſt

dünger, ſtreut 3 bis
4 Meter breit. Auf Vereinbarung

auch zur Probe. [159Michael Kilies, Luchenwalde.

Elektro Motoren
X Arth. Vondran, Halle a. S,

Chriſtophlack

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt, [1332

ſofort trocknend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmbold Go.

M. Waltsgott Nachf.
Arno Rasch, Burg Drogerie.

Herm. Stitz Hachf.,
Steinstrasse 33.

Willy Weise, Uindenstrasse 55.

Futterfiſchmehl,
hoher Nährwert, beſtes Kraft
und Beifutter für Rindvieh,
Schweine, Geflügel(Hühnerzc.)

rieren 1232Buhlers &ortle, Torgau.

G liſte

kürSee- I. ſelehleoſſner

habe prachtvollen Satz abzugeben

von Karpfen (auch Brut),
Schleien, Goldſchleien, Gold
orfen, japaniſchen Karpfen,
amerikaniſchen Welſen. Preis-

ſrei. Fiſchzucht Thal
mühle, Frankfurt a. O. [4293

Kluge frauen
qibts und

sehr kluge
die Sehr klugen kaufen

weil es dem Schuhzeuq s0
rasch hohen Glanz verleiht.

Pfſo istüberaſ zu haben.

In der Auslage m. Schaufenster:
9a Crépe-Eolien-Parisien. a

Weiches, fliessendes Gewebe aus Wolle und Seide, 120 cm breit.
Grösste Pariser Neunheit für Diürectoire- u. Empire-Roben.

Male a. S.

Gelegenheitskauf:
schwarzer u. farbiger Velvet Meter von 20 A. an.
Schwarzer u. weisser Taffet Meter von 1,80 M. an.

Schwarzer reinseid. Mervelll, Meter von 1,50 Mk. an.
4 Meter Blusen-Reste extra billig.

Gr. Steinstr. 88.

Martinsberg 2
(Telephon 3429)

empfiehlt ſich zum Abſchluß
von Verſicherungen für die

Gothaer
Lebensverſicherungsbank,

Kölniſche
Unfallverſicherung,

Gothaer
Feuerverſicherungsbank

und nimmt für die erſtere
Bank auch Anträge zur
Ausleihung von Geldern
auf erſtſtellige Hypotheken

entgegen. (1810

H. Schnee Nachkf.,
Gr. Steinſtr. 84. [3358
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

Iletaera-Arema,

Tube 60 Pfg.
Hetaera-hand-Krema

Doſe 20 Pfg.
Apoth., Drog. u. Friſ.

zu haben. 863

SchwefelBirkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hantnnreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
nur allein bei [1378
Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

Frottier- Artikel für Haut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie

Hans Taeuferò]
„Ecdelhweiss“

Ernst Heinicke,
Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

Wiasehinenplätterel,

Gardinenspannerei

im Großbetrieb.
Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,

16 Mk. pro Zeutner.
Spezialität:

Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,
Serviteurs „auf Neu (1220

r FleKktrisehe Bleiehe.

falfedrertarte—

empfiehlt

Otto Thiele, Buehdruckerei und Verlag

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Gr. Brauhausstrasse 30, ehe beipzigerstrasse.

Schreiharbeitoen Jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl., Hand und Maschine, Vervielfältigungen,

Runädschrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stellenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91. Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

u
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D. Hammerschmicskt 45
Gr. Ulrichstrasse Pleganteste Damenhüte.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Frühjahrskontrollverſammlungen 1909 im Landwehr-

bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Kontrollbezirk 1.

Kontrollplatz Halle a. S.
für die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Vor
orten Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz bei Halle
wohnenden Mannſchaften in den

„Germania-Sälen“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtr. 27/28.
Provinzial-Jnfanterie:2. April 1909, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1896.

Am 2. April 1909, vorm. 10 Uhr für die Jahresklaſſe 1897.
Am 2. April 1909, vorm. 1114. Uhr für die Jahresklaſſe 1898.
Am 5 April 1909, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1899.

3

Am 2.,

Am 3. April 1909, vorm. 96 Uhr für die Jahresklaſſe 1900.
Am 3. April 1909, vorm. 11 Uhr für die Jahresklaſſe 1901.
Am 5. April 1909, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1903.
Am 5. April 1909, vorm. 916 Uhr für die Jahresklaſſe 1904.
Am 5. April 1909, vorm. 11 Uhr für die Mannſchaften der

Jahresklaſſe 1905, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
A bis K' beginnen.

Am 6. April 1909, vorm. 8 Uhr für die Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1905, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
L bis Z beginnen.

Am 6. April 1909, vorm. 926 Uhr für die Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1906, 1907 und 1908, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen.

Am 6. April 1909, vorm. 11 Uhr für die Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1906, 1907 und 1908, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Landwehr-Zeughaus, Roßplatz (Kaſerne II).
Am 28. April 1909, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1902 der

ProvinzialJnfanterie zwecks Einkleidung einer kriegsſtarken
Kompagnie.

„Germania-Säle“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtr. 27/28.
Erſatzreſerve aller Waffen.

Am 14. April 41909, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1896.,
Am 14. April. 1909, vorm. 10 Uhr für die Jahresklaſſe 1897.
Am 14. April 1909, vorm. 112 Uhr für die Jahresklaſſe 1898.
Am 15. April 1909, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1899.
Am 15. April 1909, vorm. 916 Uhr für die Jahresklaſſe 1900.
Am 15. April 1909, vorm. 11 Uhr für die Jahresklaſſe 1901.
Am 16. April 1909, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1902.
Am 16. April 1909, vorm. 916 Uhr für die Jahresklaſſe 1903.
Am 16. April 1909, vorm. 11 Uhr für die Jahresklaſſe 1904.
Am 17. April 1909, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1905.
Am 17. April 1909, vorm. 916 Uhr für die Mannſchaften der

Jahresklaſſen 1906, 1907 und 1908, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen.

Am 17. April 1909, vorm. 11 Uhr für die Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1906, 1907 und 1908, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Spezial-Waffen.Garde, Prov.-Jäger, Maſchinengewehrtruppen, Kavallerie,
Feldartillerie, Fußartillerie, Pioniere, Eiſenbahn Tele
graphen, Luftſchiffer u. Kraftfahrtruppen, Prov.Train (Militär-
bäcker, Krankenträger), Sanitätsperſonal (Unterärzte und Unter-
apotheker), Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften (Feuer-
werks- und Zeug-Unterperſonal, Zahlmeiſterunterperſ onal,
Büchſenmacher, Büchſenmachergehilfen, Oekonomiehandwerker,
Arbeitsſoldaten), Marine.
Am 19. April 1909, vorm. 8 Uhr für die Jahtesklaſſe 1896.
Am, 19. April 1909, vorm. 10 Alhr für die Jahresklaſſe 1897

und 1898.
Am 19. April 1909, vorm. 1116 Uhr für die Jahresklaſſe 1899,
Am 20. April 1909, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1900.
Am 20. April 1909, vorm. 94 Uhr für die Jahresklaſſe 1901.
Am 20. April 1909, vorm. 114 Uhr für die Jahresklaſſe 1902.
Am 21. April 1909, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1903.
Am 21. April 1909, vorm. 912 Uhr für die Jahresklaſſe 1904.
Am 21. April 1909, vorm. 11 Uhr für die Jahresklaſſe 1905.
Am 21. April 1909, nachm. 1214 Uhr für die Jahresklaſſen 1906,

1907 und 1908.
Offizier-Aſpiranten.Am 5. April 1909, nachmittags 1224 Uhr, für ſam Offi-

zier-Aſpiranten der Reſerve ſowie Landwehr und Seewehr
i. Aufgebots aus den Kontrollbezirken 1 und 3. Die in den Kon-
trollbezirken 2 und 4 wohnenden Offizier-Aſpiranten haben wie
die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontroll
plätzen der Kontrollverſammlung beizuwohnen.

Kontrollbezirk 2.
Kontrollplatz Schwittersdorf (Gaſthof zum Stern).

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerbe, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

am 14. April 1909, vormittags 84 Uhr, aus den Ortſchaften
Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Elben, Gödewitz, Heders-
leben und Naundorf b. B.,

am 14. April 1909, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:
Beeſenſtedt, Dederſtedt, Elbitz, Rottelsdorf, Rumpin, Schwit-
tersdorf und Zörnitz,

am 14. April 1909, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften: Fien-
ſtedt, Gorsleben, Krimpe, Neehauſen, Räther, Schochwitz,
Volkmaritz und Wils.

Kontrollplatz Gerbſtedt für die Stadt
(Gaſthof zum goldenen Ring).

Für alle Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve

am 15. April 1909, vormittags 9 Uhr, für die Jahresklaſſen 1896,
1897,. 1898 und 1899,

am 15. April 1909, vormittags 1016 Uhr, für die Jahresklaſſen
1900, 1901, 1902 und 1903,

am 15. April 1909, nachmittags 114 Uhr, für die Jahresklaſſen
1904, 1905, 1906, 1907 und 1908.

Kontrollplatz Gerbſtedt für das Land
(Gaſthof zum goldenen Ring).

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve

am 16. April 1909, vormittags 9 Uhr, aus den Ortſchaften: Aden-
dorf, Augsdorf, Freiſt, Friedeburgerhütte, Gypshütte und
Helmsdorf,

am 16. April 1909, vormittags 1014 Uhr, aus den Ortſchaften
Heiligenthal, Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz, Oeſte, Welfes-
holz und Zabitz,

am 16. April 1909, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften Pfeiff-
hauſen, Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf und Zaben-
ſtedt.

Kontrollplatz Alsleben a. S. (Gaſthof zur neuen Sonne).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 17. April 1909, vormittags 10 Uhr, aus der Stadt Als-

leben a. S.,
am. 17. April 1909, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften

Belleben, Beeſenlaublingen und Neubeeſen,
am 17. April 1909, nachmittags 126. Uhr, aus den Ortſchaften:

Beeſedau, Cuſtrena, Mucrena mit Zweihauſen, Poplitz,
Strenz Naundorf und Haus Zeitz

Kontrollplatz Cönnern a. S. (Gaſthof zum Ring).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr l. h (n ich t aber Erſatzreſerve
4 Uhr, aus der Stadt Cönnern a. S.,

m

am 19. April 1909, vorm.

2

am 22. April 1909, nachmittags 3 Uhr,
Benndorf b. Gr., Bennewitz, Gottenz, Großkugel, Osmünde

am 23. April 1909,

am 19. April 1909, vormittags 11 Uhr, für alle Jahresklaſſen und
Waffengattungen der Erſatzreſerve aus der Stadt Cönnern
a. S., ſowie für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der
Reſerve, Land und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatz
reſerve aus den Ortſchaften Bebitz, Brucke, Daleng, Dornitz,
Friedeburg mit Straushof, Garſena, Gnölbzig, Golbitz, Hoch
edlau, Kirchedlau und Zickeritz,

am 19. April 1909, nachmittags 1 Uhr, für alle Jahresklaſſen und
Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr 1. Auf-
gebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften: Lebendorf,
Mitteledlau, Mödewitz, Nelben, Rothenburg, Sieglitz, Trebitz
b. C., Trebnitz, Unterpeißen und Zellewitz.

Kontrollplatz Löbejün (Gaſthof zum Schützenhaus).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 20. April 1909, vormittags 928 Uhr, aus der Stadt Löbejün,
am 20. April 1909, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:

Kroſigk, Merbitz, Prieſter, Schlettau und
ieskau.

Kontrollplatz Neutz (Gaſthof zum Sattel).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 20. April 1909, nachinittags 2 Uhr, aus den Ortſchaften:

Rene den Domnitz, Görbitz, Lettewitz, Nauendorf a. P. und
eutz.

Kontrollplatz Wettin (Gaſthof zum Prinzen von Preußen).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 21. April 1909, vormittags 96 Uhr, aus der Stadt Wettin,
am 21. April 1909, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:

Dobis, Döblitz, Döſſel, Gimritz b. W., Mücheln, Raunitz,
Trebitz b. W. und Zaſchwitz.

Kontrollbezirk 3.
Kontrollplatz Wallwitz (Gaſthof zur Birkeſ.

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der e

am 21. April 1909, nachmittags 354 Uhr, aus den Ortſchaften:
Beiderſee, Dachritz, Frößnitz, Groitzſch, Gutenberg, Ledorf, Löbnitz a. d. Götſche, Merkewitz, Möderau, geren

e ri Trebitz a. P. und Wallwitz,
am 22. April 1909, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:Morl, Nehlitz, Sennewitz, Teicha und Weſtewitz. ſaairen

Kontrollplatz Gröbers (im Gaſthof).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr l. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 22. April 1909, nachmittags 14 Uhr, aus den Ortſchaften:

Dieskau, Gröbers, Pritſchöna, Weſenitz und Zwintſchönag,
aus den Ortſchaften:

und Schir e,
ontrollplatz Niemberg (am Bahnhof).Für alle Jahresklaſſen und Weſſonha tungen der Wefere, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 23. April 1909, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften Eis-

mannsdorf, Gödewitz, Hohen, Hohenthurm und Niemberg,
am raſchen rn 9 Uhr, aus den Ortſchaften:

itz, Dammendorf, lößniSpickendorf und Wurp, t Bwößnih, Roſenſeld. Schwerz

9, vormittags 11 Uhr, aus den OrtBrachſtedt, Harsdorf, Jewenben
Oppin-Freiheit, Pranitz, Rabatz und Untermaſchwitz.

Kontrollplatz Halle a. S. (Germania-Säle), Gr. Steinſtr. 27/28.
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am e W 8 Uhr, aus den Ortſchaften:öllberg, urg bei Reideburg, BüſchdCanena, Seeben und Wörmlit ſagorſ. Tapeneg rhe
am 24. April 1908, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften

Crondorf, Diemitz, Kleinkugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg,
Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewiß, Tornau und Zöberitz.

Kontrollplatz Ammendorf (Gaſthof zum Adler)
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 26. April 1909, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:

und Oſendorf.
am 26. April 1909, vormittags 10 Uhr, aus den OrtſchaBeeſen a. E. und Radewell trſar ſten
am 26. April 1909, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften: Bruck

dorf, Burg i. Aue, Döllnitz, Lochau und Planeng.
Kontrollplatz Dölau Reſtaurant zum Heideſchlößchen).

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
7 u 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

am 27. Apr vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:Benkendorf und Nietleben, g 5 ſwaſteg
am 27. April 1909, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:

Dölau, Lettin und Salzmünde,
am 27. April 1909, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften: Brach

witz, Friedrichsſchwerz, Granau, Lieskau, Schiepzig, Pfütz
thal, Quillſchöna, Zappendorf und Zſcherben.

Kontrollbezirk 4.
Kontrollplatz Helbra (Gaſthof zum Kronprinz).

Für alle Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Helbra:

am 1. April 1909, vormittags 924 Uhr, für die Jahresklaſſen
1896, 1897, 1898, 1899 und 1900,

am 1. April 1909, vormittags 1054 Uhr, für die Jahresklaſſen
1901, 1902 und 1903,

am 1. April 1909, mittags 12 Uhr, für die Jahresklaſſen 1904,
1905, 1906, 1907 und 1908, ſowie für alle Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Benn-
dorf b. M.

Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) Wieſenhaus.
Für die gedienten Mannſchaften aller Waffengattungen:

am 2. April 1909, vormittags 84 Uhr, für die Jahresklaſſen
1896, 1897, 1898 und 1899,

am 2. April 1909, vormittags 954 Uhr, für die Jahresklaſſen
1900, 1901, 1902 und 1903,

am 2. April 1909, vormittags 114 Uhr, für die Jahresklaſſen
1904, 1905, 1906, 1907 und 1908.

Kontrollplatz Eisleben (für das Land) Wieſenhaus.
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
am 3. April 1909, vormittags 854 Uhr, aus den Ortſchaften

Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta, Holzzelle und Hübitz,
am 3. April 1909, vormittags 954 Uhr, aus den Ortſchaften

Oberrißdorf, Unterrißdorf, Volkſtedt und Wolferode,
am 3. April 1909, vormittags 114 Uhr, aus den Ortſchaften:

Lüttchendorf, Wormsleben und Wimmelburg.
Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) Wieſenhaus.

Für die Erſatzreſerve aller Waffengattungen:
am 5. April 1909, vormittags 84 Uhr, für die Jahresklaſſen

'1896, 1897, 1898 und 1899, 3
am 5. April 1909, vormittags 954 Uhr, für die Jahresklaſſen

1900, 1901, 1902 und 1903,
am 5. April 1909, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſen

1904, 1905, 1906, 1907 und 1908.
Kontrollplatz Oberröblingen a. See Gaſthof zum Kronprinz).
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreferve:
am 6. April 1909, vormittags 816. Uhr, aus den Ortſchaften:

Oberröblingen a. See und Stedten,

am 6. April 1909, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:
es rſtedt. Aſeleben, Erdeborn, Hornburg und Ober-Eſper-

e

am 6. April 1909, vormittags 1118 Uhr, aus den Ortſchaften:
Schafſee, Schraplau, Seeburg, Unter-Eſperſtedt und Unter
röblingen.
Kontrollplatz Wansleben a. See Gaſthof zum Seebad).

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

am 7. April 1909, vormittags 754 Uhr, aus den Ortſchaften:
Eisdorf, Oberteutſchenthal und Unterteutſchenthal,

am 7. April 1909, vormittags 96 Uhr, aus den Ortſchaften:
Amsdorf, Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Müllerdorf und
Rollsdorf,

am 7. April 1909, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften
Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt, Langenbogen,
Steuden, Neu-Vitzenburg und Wanmsleben.
Die Kontrollpflichtigen aus Löbnitz a. L. haben an der Kon-

trollver ſammlung in Biendorf (Bezirkskommando Bernburg)
teilzunehmen.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.

1. Zur Frühjahrskontrollver ſammlung haben zu erſcheinen:
a) die Reſerviſten einſchl. Dispoſitionsurlauber,
b) die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann-

ſchaftem,

c) die Land und Seewehr 1. Aufgebots,
d) die dauernd Halbinvaliden und die dauernd nur garniſon-

dienſtfähigen Militärrentenempfänger mit ihrer Jahresklaſſe
und Waffe,

e) die Erſatzreſerviſten.
Ganzinvaliden, feld- und garniſondienſtunfähige Militär-

rentenempfänger, ſowie Jnvaliden und Militärrentenempfänger,
die auf Zeit anerkannt ſind, erſcheinen nicht zur Kyntrylle.

2. Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem
Deckel des Militär- oder Erſatzreſerve-Paſſes verzeichnei.

3. Beſondere Geſtellungsbeſehle werden nicht ausgegeben;
jeder Kontrollpflichtige iſt vielmehr lediglich infolge dieſer Be-
kanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet.

4. Zuſpätkommen zu einer Kontrollverſammlung, unent-
ſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kon-
trollplatz oder zu anderer Zeit als befohlen, hat die geſetzliche
Strafe zur Folge.

5. Bei den Kontrollen werden die Kriegsbeorderungen und
Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben vergeſſen oder
einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet haben,
werden beſtraft. Diejenigen Mannſchaften, die mehr als eine
Kriegsbeorderung in den Händen haben, ſind verpflichtet, dies
ſofort dem Hauptmeldeamt zu melden.

6. Die Kontrollpflichtigen (ausgenommen Offizier-
Aſpiranten), die in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1897
zum Dienſt eingetreten ſind, werden von der Frühjahrs Kon
krollverſammlung befreit und treten bei der Herbſt Kontroll
verſammlung d. Js. zur Landwehr 2. Aufgebots über.

7. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-
veränderungen wird hingewieſen,

Halle a. S., den 12. März 1909.
Königliches Bezirkskommandv.

Bekanntmachung
das Erſatzgeſchäft- in der Stadt Halle a. S. betreffend.

Gemäß der Beſtimmung des S 62 der Wehrordnung bringe ich
hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß das Erſatzgeſchäft in der
Zeit vom 25. März bis 3. April und vom 13. bis 24. April
cr. im Reſtaurant der Halleſchen Aktienbierbrauerei,
Deſſauerſtraße Nr. 1 und die Loſung am 26. April im Sitzungs-
zimmer, Marktplatz Nr. 2, ſtattfinden wird.Die zur Stammrolle angemeldeten Militärpflichtigen erhalten
ſchriftliche Vorladung zur Muſterung.

Anträge auf Zurückſtellung wegen häuslicher Verhältniſſe
wozu Formulare im Bureau VII für Militär-Angelegenheiten,
Rathausſtraße 17 I, unentgeltlich verabfolgt werden ſind ſpäteſtens
bis 20 März einzureichen.

Die Prüfung der Reklamationeu findet am 22., 23. u. 24. April
ſtatt und haben die Eltern (Großeltern oder unterſtützungsbedürftigen
Angeriger der Reklamanten hierzu perſönlich zu erſcheinen.

V
ilitärpflichtige, welche infolge Wohnungswechſels pp. eine

orladung bis zum 22. März nicht erhalten haben, melden ſich

ſofort im Bureau VII. eWer ſich der Geſtellungspflicht entzieht, wird mit Geldſtrafe
bis zu 30 Mk. oder dementſprechend mit Haft beſtraft.

Halle a. S., den 3. März 1909.
Der Zivil- Vorſitzende der Erſatz- Kommiſſion

der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung
betreffend die Jmmatrikulation auf i Univerſität für

das SommerSemeſter 1909.
Diejenigen Studierenden, welche beabſichtigen, ſich an hieſiger

Univerſität immatrikulieren zu laſſen, wollen ſich in der Zeit vom
15. April bis 5. Mai ex. auf dem UniverſitätsSekretariat,
UniverſitätsVerwaltungsgebäude Zimmer Nr. 7, während
der Vormittagsſtunden von 9--11 Uhr unter Abgabe ihrer
Papiere (Reifezeugnis, Abgangszeugniſſe früher beſuchter Univerſitäten
und, falls ſeit dem Abgange von der Schule oder von der
letzten Univerſität mehr als ein Vierteljahr verflofſſen iſt,
polizeiliches FührungsAtteſt) melden. Deutſche, welche ein
Maturitätszeugnis nicht beſitzen, haben die für ihre Aufnahme er-
forderliche beſondere Genehmigung bei der Jmmatrikulations
Kommiſſion und zwar ebenfalls unter Ueberreichung ihrer Papiere,
im UniverſitätsSekretariat nachzuſucheon.

Für reichsinländiſche Frauen gelten die gleichen Beſtimmungen,
und iſt zu ihrer Jmmatrikulation, falls ſie nicht im Beſitze eines
Reifezeugniſſes ſind, in jedem einzelnen Falle die Genehmigung
des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal
angelegenheiten erforderlich. Ausländern kann das Vorlegen eines
Reifezeugniſſes erlaſſen werden. Die Jmmatrikulation von Aus-
länderinnen iſt nur mit beſonderer Genehmigung des Herrn
Miniſters zuläſſig.

Später eingehende Jmmatrikulationsanträge werden nur aus-
ausnahmsweiſe und bei ausreichender Entſchuldigung genehmigt

werden. 4283Halle a. S., den 18. März 1909.
Der Rektor

der Königlichen vereinigten Friedrichs- Univerſität
Halle-Wittenberg.

Wissowa.

Eine bislang als Kaſernement benutzte große Gebäudegruppe
ſoll im ganzen oder in einzelnen Teilen zum 1. Juni 1909 für einen

Fabrikbetrieb e a Lagerräume
vermietet werden. Kanaliſation, Gas, Waſſerleitung, Elektrizität,
gepflaſterte Zufahrtsſtraßen ſind vorhanden, Bahnanſchluß kann her
geſtellt werden.

Der Mietspreis wird billig feſtgeſetzt, auch wird im übrigen
alles um induſtrielle Unternehmungen beſonders zu begünſtigen.

elände für große Lagerplätze iſt vorhanden.
Angebote ſind an den Magiſtrat der Stadt Halberſtadt zu

richten, der zu weiteren Verhandlungen bereit iſt. [3718
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tionalbank für Deutschlandafionalbank fur Jeurschlano.
Aktiva. Bilanz per 31. Dezember 1908. vaseiva.

9 4 5Ka 9 181 329 18 Aktien- Kapital 90000 000Sorten- und Coupons 2680 759 50 Gesetalicher Reserve- Fonds 11 220 000
Gutbaben bei Banken u, Bankiers 10418 050 64 Reserve-Fonds II. l 1600000
Weehse l. I 509 800 748 10 Beamten-Pensions- und Unte
Reports und Lombards 54 088 784 58 stützungs- Fonds 1 111Eigene Wertpapiere 21 171 603 75 Unerbobene Dividenden 11 411
Konsortial-Beteiligungea 832091 210 80 Accepte und Scheeks 50986 500 97
Debitoren in laufender Rechnung ausserdem Bürgsehaften

a I. 37 z M. 0 280 476,00ungedeekte C 139 946 175 62 Kreditoren in laufender Rechnung 145 504 860 69 j ja e 2 eeeewke Oh Frankfurt a. Main. Verlangen Sie unsere soebenJobitoren M. 9 280 476, 90 Gewinn l G 705 02 2welgn.: Halle a. S., ersohienene Mitteilung No. 116.de teren M. 9 206 476.30 wo 1909Bankgebkude hBohrenstr. 68/69 M. 5600000, eHypotheken Vaus obrückzablbar e0 die galeſei. Juli 1000 2160000. 8 460 000

e s 70 Geſchäfts834 118 756 67 884 118 766 ſ67 l J anmne n rn
Devbet. Gewinn- und Verlust-Konto per 31. Dezember 1908. Kredit Patont Die S hJ ſese 9 3 rr v gert r S 37 054 74 u betrieben mit Paraffinöl, Solaröl diens vo
einsch], Porti, Depeschen un owinn aus Wechsel-Konto 2801 706 41 ſnn unee 3 m SStenpei re W a 188 ſag m e ihn konto 3621 521 s r und anderen billigen Rohölen. den Sinn
m d art Korte Konent 464 146 209 n 3 h 3 082 973 53 en e eschreibung auf Konto-Korront- Effekten u, Konsortial- parl.Konnte 210 660 75 onto i 600 as Prennstoffkosten I pfy SchrittenAbschreibung auf Mobilien 12 461 57 n Sorten und Ooupons- der MitaBankegebinds Konto 60 689 13 d die Pferdekraftstunde. iade JtalBebrenstrasse 68/60 78 065 68 eine GruGewinn-Saldo 8b8 788 02 e an wiT o Tos ſo T r r ſo h aß8odorebzradrn 0It7 borſchlagBerlin, den 31. Dezember 1908. S Mit RückS Leipzi uDirektion der Nationalbank Für Deutschland. 9. en hinausgeſStern Witting. Sehitr. [1836 7 r7 J reichiſche v zBerliner Handels -Gesellschaft. e deohne die

Soll. Bilanz vom Z31. Dezember 1008. Haben eigenen SDonnerstag, den 25. d. Mis., ſollen hierſelbſt Geiſtſtr. 41 gleichgülti

e 3 n 14) of r r von 9' Uhr ab folgende ge ſaß aufKasea- Konto. 240910 98006 Kommangiit. Kapits! Konto 110000000 Arauchte Gegenſtände öffentlich meiſtbletend gegen bar i werden k
Effekten -Konto.. 26 871 00876 BReserrefon des. 464 500 000 reak, örd iPffekten-Report-Konto Tratten-Konto e 76 176 222 95 Pferde, 1 Kutſchwa en, Schlitten re We

Reporte und Lombardvorsohüsse auf Effekten 58 398 126 55 Kontokorrent-Konto mit Stelleugeläute. Kutſch u. Arbeitsgeſchirre, 1Leiterwagen, zen AWoehsel-Konto 92 200 96076 heaitoren 200 201 455751 1 Rollwagen, Pferdedecken, 3 Getreidereinigungsmaſchinen, ganzen An
Grundstücks-Konto 1 833 645 65 Gewinuanteil-Kopto verſchiedene Pflüge, Eggen, mehrere Dezimalwagen, 1 Poſten s die arBankegeblude 5000 000 Rtuleketänäige Gewinnenteile 3061 s re e tengerätſchaften, A Eismaſchine, vor ſich gebPonortialKozto tet 44666 456 95 Poneions Kadee der Angertellten der Berliver n n. r r v Vonca. 55 De Dawort c e voh s r r etzung h dis jean ollſtändige Anlage für en n vgestellten der Berliner Stiftung u See T Sugostellten der Berliner Beleuchtung, Dampfmaſchine, 1 Aachener c. ter ſchl«
Effobten-Hogtändo I 2668278116 Vofwögenehiand 220611 55 Schalttafel, AkkumulatorenBatterie n. v. a. ſehen imn

Stiftungen für die Angestellton der Berliner Gewinn- und Voerluet-Konto Ferner daſelbſt von nachmittags 3 Uhr ab: das OeſteReingewinn 11 664 vo 3 Dorfelder Billards mit Zubehör und Lampen, ca. 200 Stück Aarauf ha

e. h e e e en e5 e, Sofas, räuke, Heſter r441 444 359 51 441 444 85031 Gartenmöbel, verſchiedene große und kleine Spiegel, diverſe machte, die
Soll. Gewinne und Verliust- Rechnung vom Z1. Dezember 1908. Haben Möbel, Haus u. Küchengeräte und viele andere Gegenſtände. koſtet ha

2 b öö ne Beſichtigung von 7 Uhr ab. W 4226 zugebenden7 4 7 5 nachbarlichVerwaltungskosten 1780 45609 Vortrag aus 190o7 977768120 vonrack Draminger, weein Anrtiovatwr ſeſerve
e der Kapitals-Brbhoöhung 546 3 Dinsen Ertrag re ezahlten Zinsen und Halle a. S. Burgſtraße 50. Fernſprecher 3019 der Annah
Steuer n. 762 6088 Ertrag de hsel einschliesslich der Kurs- n it RußHein gewinn 11 664 502 86 Biſerenes en Deren und Sorten eben lieb Inventar Auktion i a

der gezahlten Zinsen und des Diskonts auf den habe RußlBegtand 8 117 149 30 Am Donnerstag, den 25. März er., vormittags von 10/, Uhr nd ußle
Gewinn aus Konsortisl- und Effekten -Gesobäften 2306 795 40 ab ſollen in dem Brauereigrundſtück zu Rollsdorf folgende Sachen m
Provisio non 8512 61285 öffentlich meiſtbietend verkauft werden als: AusT T I 11701 515f5 W v ährige däniſche Arbeitspferde, aKußlanBerliner Handels v Gesellschaft. J e en ekrächteiner wagen, in KDie Geschätftsinhaber [4284 1 eleg. Jagdwagen nebſt Kutſchgeſchirren und Geläuten, m rn

Ich ſuche mit einer Anzahlung S kleine Handwagen, bar Wvon 180--200000 Mk. ein S 8guter Flaſchenbierwagen, einzelnenRittergut 1 neue Flaſchenſpülmaſchine der BeilecBeileg
in Größe von ca. 1000 Morgen in 1 guter Selterswaſſerapparat mit Nova-Abfüller, bühre dem
Mitteldeutſchland oder Thüringen div. Schrotleitern uſw. ſowie ſonſtige zur Wirtſchaft gehörende Zaren gei
zu. tauſcn Jch wünſche das S Gegenſtände wie Planuen, Leitern, Geſchirre uſw. [4307 grammweck

zum 1. Mai zu übernehmen. J ſajſers genA 77707 n Von ein W den ſteht [4306 ſiehe
ein großer Transport Zrünn gem 8 ß e und ſhechiſcheab ſteht mein zweiter großer, friſcher Frühjahrstransport von [1536 friſchmilchender ennur allererster Klasse hochedel gezogener ungarischer S Kühe ſuch III erderRegierutbuxus- Reit. u. Wagenpferde rn n9 9 vwnest Aekermann, Ebeaus J r ger h zum Verkauf. D Vitzenburg, Cönnern a. S. wſeagie Pferde ſind von mir ſorgfältig ausgeſucht, ſo daß ich meinen werten Käufern er Verkauf der in hieſigernur g. c n a f n a ezogenen es l agenpferde ſind ſta er gefahren u. die Reitpferde tr ufromm geritten. rlingéböcke, hornloſen u. ge 9 Der Parn Die Reitpferde ſtehen West-Tattersall, Weſtſtraße 81, und z wie börnten, ſchöne große er mit üch! Außer Betrieb ge ſetzte einem angeb

isher Aeussere Hallesche Strasse 20 zur gefl. Muſterung bereit. (4278 We daſbeſg Lnkge W K Grundſtüch Zuckerfabriken Brennereien, einen Verwwe

J. Rosenfeltl, oweteranf Telephon Se le de Familien Fandhaus! De e n Ix Hofleterant, Lalp zig n ter t ehe et cin Anh., Nähe von der Reſidenz ehu nkauf geſucht. Gefl.
für Inſpektor Halle a. S. Deſſau, gute Lage, an der Kreisſt. x Angebote unter ü. G. 4523 an lichkeit derReitpferd, keigee* zu Zirka 250 Stück angeſleiſchte, Prange Bullen 16 Stück ſchwere zugfeſte gel. e e e x un Mosse, Halle a. S., erbet. nd in des

kaufen geſucht. Off uit Angabe geſunde, holbengliſche geh h h. ſh. x h t Pf. d Waſchhaus, Keller u. Bodenräume, fellen, ddes Preiſes unter Chiffre Z. e. J h h vertan, 577 Arhents-Frerde, Groß Sbſt- und Gemüſegarten daß974 an die Exped. d. Ztg. [1524 4 P Ings am bei Me eburg. 5 i auch einzeln, ſucht ſof. per Kaſſe S paſſend für v rivatl. Stroh! Stroh! m g 0 ſt
Wegen Ankauf eines Reitpferdes gibt ab (4280 ar t unt. kubin wohnen wo Vrheh R We Hafer und dräſ 5 tag

9 3preiswert zu verkaufen braunen Eh Groß Lübars, Wegen Ueberfüllung des Stalles halber ſehr preiswert fur u Gerſeditreh in Dr ht und auch rungWallach, 7jähr., 1,70 Mir., ſehr 6 ing Bez. Magdeburg), verkaufe ich 4 Stück zweiſähr., Rüb ckli 8000 Mk. bei 4700 Mt. Anz. ſof. in Vindfaden ehe kauft roße rungfromm, ſicherer und flotter Ein geeignete ſchwarzweiße u enſte inge od. ſpät. b, z. 1. 7. 09 zu vertfu. Poſten gegen Kaſſe Dampfhagſel Ich halte
lter hileder Glaucha 3 i e alte Sinn n e 892 t. Offerten 3 Näh. unt. R. A. N. poſtlagernd wert und Strohverſand von rärtigen Zei

t g. 153. nachb. Dben. e (1514 Domäne Schlocheim t Thär. Zellewig dei Gndldeig. (47f lan die Erres 30 eben
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